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Bromberg, Sonntag den 24. Januar 1926. 


© monatl. 5 8f., Danzig 


Nr. 19. 


Die evongeliſch⸗unierte Kirche im ehemals preußiſchen 
Teilgebiet und darüber hinaus alle anderen evangeliſchen 
Kirchen in Polen, wie auch verſchiedene deutſchkatholiſche Ge⸗ 
meinden dieſes Landes erleben einen Kulturkampf, der 
den Zorn des Höchſten erregen muß. Wie hat man über den 
unglückſeligen preußiſchen Kulturkampf vergangener Zeiten 
gelärmt und geſchrien, wie hat man das Weltgewiſſen auf⸗ 
gerufen gegen Härten und Ungerechtigkeiten, die heute an 
der Tagesordnung ſind. Aber was in jenen Zeiten längſt 
vergangener Generationen nicht möglich war, iſt heute mög⸗ 
lich geworden: man ſchändet die Kirchhöfe. man ſchändet die 
Gotteshäuſer, ja, man ſetzt ſich mit Gewalt in ihren Beſitz. 
Wir wiſſen nicht, ob die Geſellen, die in Kongreßvolen ein 
evangeliſches Bethaus in einen Kuhſtall verwandelten. zur 
Verantwortung gezogen wurden. Wir wiſſen aber, daß am 
19. Januar im Jahre des Heils 1928 die Kirchenräuber von 
Netzthal vor der Strafkammer des Bromberger Bezirks⸗ 
gerichts freigeſprochen wurden. Und dieſer Freiſpruch ver⸗ 
Rent. daß die ganze chriſtliche Welt. ohne Unterſchied der 
Konfeſſſon, lauten Protest erhebt, weil ein Verbrechen keine 
Sühne fand, das nicht nur die Heiligkeit des Eigentums 
verletzte — darüber gibt es in unſeren Tagen ſeltſame mo⸗ 
derne Berriffe — ſondern die Heiligkeit Gottes, der ſich nicht 
ſpotten läßt. e 

Die jungen Leute, die auf der Anklagebank Platz 
nahmen, mußten zugeben, daß fie am Sonntag, den 18. Mai 
1924, abends 7 Uhr. im Anſchluß an eine Maiandacht mit 
etwa 200 anderen Polen das kurz vor dem Weltkrieg erbaute 
Gotteshaus der evangeliſchen Kirchengemeinde mit Gewalt 
beſetzt hatten, wobei die Kirchentür erbrochen wurde, zu 
deren Offnung der zuſtändige evangeliſche Kirchenälteſte 
ſelbſtverſtändlich die Auslieferung der Schlüſſel verweigert 
hatte. Die Schmach, die der polniſchen Flagge angetan 
wurde, als man ſie nach der begangenen Gewalttat auf dem 


Kirchturm hißte, wurde nur durch das Eingreifen des Wir⸗ 


ſitzer Staroſten wieder gutgemacht, der am anderen Tage 


den rechtmäßigen Eigentümern die Kirche wieder zurückgab. 


N Dieſes entſchloſſene Eingreiſen der Staatsautorität konnte 
die Täter jedoch ebenſowenig entlaſten, wie etwa ein Dieb 
von Usſchuld und Straſe befreit wird, menn man ihm die 


nimmt. Die Tat der 


0 eraubten Gegenſtände wieder 

Vetzthaler Kirchenräuber ſtellt ſich aber gemäß & 125 des 
7 . ener nicht als ein einfacher Diebſtahl ſondern 
1% als ein klarer Landfriedensbruch dar, in Ideal 
konkurrenz mit F 167 des Straf: juches, der von der 
Nötigung zur Unterlaſſung der Ausübung des Gottes⸗ 
dienſtes ſprickt. r 
graphen im Wortlaut wieder: 5 ö f 

8 125: „Wenn ſich eine Menſchenmenge öffentlich zu⸗ 
ſammenrottet und mit vereinten Kräften gegen Perſonen 
oder Sachen Gewalttätigkeiten begeht, fo wird jeder, 
welcher an dieſer Zuſammenxottung teilnimmt, wegen 
Dandfriedensbruches mit Gefängnis nicht unter 
drei Monaten beſtraft. 

Die Rädelsführer, ſowie diejenigen, welche Gewalt⸗ 
tätigkeit gegen Perſonen begangen oder Sachen geplündert, 
vernichtet oder zerſtört haben, werden mit Zuchthaus 
bis zu 10 Jahren beſtraft auch kann auf Zuläſſiakeit 


von Polizeiaufſicht erkannt werden. Sind mildernde Um⸗ 


ſtände vorhanden, fo tritt Gefängnisſtrafe nicht unter ſechs 
Monaten ein.“ N 
8 1675 „Wer durch eine Tätlichkeit unter Drohung 
jemand hindert, den Gottesdienſt einer im Staate ſtehen⸗ 
den Religionsgeſellſchaft auszuüben, ingleichen, wer in 
einer Kirche oder in einem anderen zu religiöſen Ver⸗ 
ſammlungen beſtimmten Orte durch Erregung von Lärm 
oder Unordnung den Gottesdienſt oder einzelne gottes⸗ 
dienſtliche Verrichtungen einer im Staate beſtehenden 
Religfonsgeſellſchaft vorſätzlich verhindert oder ſtört wird 
mit Gefängnis bis zu drei Jahren beſtraft.“ 


Es iſt alſo unbeſtreitbar, daß die fanatifierten Polen, 
die ſich an der Zuſammenrottung betefliot hatten, ſämtlich 
Gefängnis ſtrafen verwirkt hatten. Und daß den Rädels⸗ 
führern, die auf der Anklagebank Platz genommen hatten, 
fogar imzuchthaus Gelegenheit gegeben werden mußte. 
über die Beleidigung Gottes und der Menſchen nachzu⸗ 
denken. Was die Entlaſtuneszeugen vorbrachten, ſo ein 
eftierer, der mit der evangeliſchen Kirche nichts zu tun hat, 
und ſich gelegentlich außerte, „weil er ja doch nicht hinein⸗ 
ginge, könnten die Polen ſeinetwegen die Kirche nehmen“, 
oder ein wegen ungebührlichen Benehmens entlaſſener 
Kirchendiener, deſſen Ausſage ſich in ähnlichem Sinne be⸗ 
mente, — iſt keine Entlaſtung. Oder läßt ſich 
ein Kirchenraub legaliſteren, weil die Kirchengemeinde 
augenblicklich vakant iſt und die Gottesdienſte von einem 
benachbarten Pfarrer abgehalten werden? Weil die 
Seelenzahl der Gemeinde von 1800 auf 1200 herabgegangen 
iſt und damit — dank demſelben „Patriotismus“, der auch am 
18. Mai 1024 die polniſche Fahne auf dem Kirchturm hißte —, 
das Gotteshaus nicht mehr ſo ſtark beſetzt war, wie in frühe⸗ 
ren Zeiten? Weil die evangeliſche Kirche näher liegt, als das 
nur fünf Kilometer weit entfernte katholiſche Gotteshaus 
in Wirſitz? Weil angeblich — woran wir erheblich zweifeln 
— für den Kirchenbau ſeinerzeit auch katholiſche Dorf⸗ 
bewohner Spenden gezeichnet hatten? Das dürfte erſt heute 
in umgekehrtem Sinne Mode geworden ſein, wobei die 
evangeliſchen Deutſchen weder auf die garttativen, noch auf 
die kirchlichen Anſtalten Eigentumsanſpruch erheben die 
polniſch⸗katholiſch find, aber auch bei Andersgläubigen 
Gaben ſammeln und empfangen. ' 


Der Kirhenzaub.von Netzthal iſt durch nichts zu ent⸗ 
ſchuldigen, und der Staatsanwalt war milde, als ex gegen 
die Angeklagten nur Freiheitsſtrafen von 3 bzw. 6 Monaten 
beantragte. gegen den Propft Kaczmarek. deſſen Hände bei 
der ganzen Affäre anſcheinend nicht ſo rein waren, wie wir 
zuerſt annehmen mußten, fogar nur eine Geldſtrafe. Das 
Gericht bat die Angeklagten freiaeſprochen. nachdem 


Deutjche 


Der Kirchenraub von Netzthal. 


Zur Orientierung geben wir beide Para- 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau : 
Bromberger Tageblatt 


deren Verteidiger von einer „erregten Stimmung“ und von 
„Patriotismus“ faſt zwei Stunden lang geſprochen hatte. 
Eine ſaubere „Erregung“, die ſich zum Landfriedensbruch 
hinreißen läßt! Ein ſchöner „Patriotismus“, der ſich am 
Hauſe Gottes vergreift! a 

Das Unterlaſſen einer weiteren Kritik mögen uns 
unſere Leſer aus naheliegenden Gründen verzeihen! Wir 
vergleichen im Stillen den Ausgang unſrer eigenen Pro⸗ 
zeſſe, in denen wir mit vielen Monaten Gefängnis belegt 
wurden, mit der Sühne, die dieſer qualifizierte Landfrie⸗ 
densbruch nicht erlangte. Andere mögen darüber nachdenken, 
was wohl geſchehen wäre, wenn in preußiſcher Zeit ein ka⸗ 
tholiſches Gotteshaus von einer fanatiſchen deutſch⸗pro⸗ 
teſtantiſchen Menge beſetzt worden wäre, über dem Kirchen⸗ 


hahn die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne hißte! Ein ſolcher Fall, 


ſein Echo und ſeine Sühne, wäre nicht auszudenken und 
iſt undenkbar, weil er bei der Pſyche unſeres Volkstums 
niemals eintreten konnte und kann. f 
Nach dem Freiſpruch im Netzthaler Kirchenraub⸗Prozeß 
ſind die Häuſer Gottes, in denen er von Deutſchen 
verehrt wird, in höchſter Gefahr. Der Staats⸗ 


anwalt und die höhere richterliche Inſtanz haben es in 


der Hand, das wieder gut zu machen, was ein Bromberger 
Gericht verſah! Über uns allen aber thront der ewige Richter, 
der feine Gemeinden ſchützt und auch dort Vergeltung übt. 
ach aus „patriotiſchen“ Gründen nicht vergelten 
wpllen. f 


Und der Laie wundert ſich! 
1 Der Fall Kaliski. 


Der Vorſitzende der Deutſchen Vereinigung im 
polniſchen Seim und Senat, Landrat a. D. Eugen Naumann, 
läßt dem „Poſener Tagebl.“ und unſerer Redaktion zur 
Veröffentlichung der erſten „Proſkriptionsliſte“ des neuen 
Agrarreformgeſetzes folgende Betrachtung zugehen: 


Je mehr man in die Einzelheiten des Geſetzes über die 


Durchführung der Agrarreform (veröffentlicht im Dz. Uſt. 
Nr. ! er.) hineinſteigk. dene 1 muß die am gleichen Tage 
veröffentlichte, angeb ließ eier k { 


ſchon am 7. 1. — alſe noch vor 
Veröffentlichung des Geſetzes — tor Dia knn 


des Miniſterrates befremden, die den Namensnachweis der 
im Jahr 1926 zu euteignenden Güter bringt. Von maßgeb⸗ 


licher juriſtiſcher Seite wird nicht mit Unrecht darauf hin⸗ 


gewieſen, daß die Verordnung. in toto der Rechtsgültigkeit 
entbehrt, weil ſie nicht nach Voröffentlichung des ihr zu⸗ 
grunde liegenden Geſetzes ergangen iſt, ſondern gleich⸗ 
zeitig. . vor Inkrafttreten des Geſetzes, alſo ohne 
eigentliche Rechtsgrundlage beſchloſſen wurde. 

Die Aufzählung der; ſonſtigen der Verordnung an⸗ 
haftenden Mängel mag einem ſpäteren Zeitpunkt vorbehals 
ten bleiben. Hente ſei nur ein einzelner Fall herausge⸗ 
griffen, der den Geiſt charakteriſtert, von dem die Verfaſſer 
des Nachweiſes beſeelt waren: unter Nr. 236 des Namens» 
verzeichniſſes ſiauriert das im Kreiſe Jardein gelegene Gut 
Klein Lubin Herrn Kaliski gehörig. Bekanntlich hat 
das Namens verzeichnis nur Teile ſolcher Güter zum 
Zwangskaufe vorzuſehen, die nach Art. 3 und 4 den 
Zwecken der Agrarreform dienſtbar gemacht werden können. 
Zu dieſer Kate-orie von Gütern gehört aber Klein Lubin 
zurzeit nicht. Denn Klein Lubin iſt (ob zu Recht oder Un⸗ 
recht ich gleichgültig) unter Liauidatton geſtellt. Liqui⸗ 
dationsobiekte aber werden auf Grund des Art. 2 des 
Geſetzes für Siedlungs:wecke in Anſpruch genommen. Außer⸗ 
dem iſt Herrn Kaliski gegenüber das Wiederkaufs⸗ 
recht geltend gemacht worden und auch der Erwerb von 
Obfekten mittels Geltendmachung des Wiederkaufsrechtes. 
geregelt in Art. 8 des Geſetzes iſt ein anderer als der durch 
das Namensverzeichnis eingeleitete Zwangsankauf. 

Nun aber weiter: Eine der wichtiaſten Beſtimmungen 
des Geſetzes iſt die. daß in den einzelnen Siedlungsbezirken 
die größeren Objekte vor den kleineren in Anſpruch 
renpmmen merden müſſen. Eine während der Beratungen 


beſchloſſene Verbeſſerung des Regierungsentmurfes, die der 


modernen Steuergeſetzgebung folgend den Potenteren vor 
dem weniger Potenten mit Opfern für die Allgemeinheit 
belegt. Nimmt man zu unſten des Miniſterrates an, daß 
er nicht die Bezirke der Landämter, ſondern die Kreiſe als 
Siedlungsgebſete angeſprochen hat, fo hätten im Kreiſe Ja⸗ 
rotſchin zunächſt die größten dortſoen Beſitzungen zu 
Landabgaben für die Agrarreform herangezogen werden 
müſſen. Zu dieſen Beſitzungen gehören u. a. die ca. 15 bzw. 
17000 Morgen großen Beſitzungen der polniſchen Herren 
Taczanowski und Dar znnski, die auch nicht einen 
einzigen Hektar verlieren, während dem nicht polniſchen 
Herrn Kaliski eine Landabgobe zudiktiert wird, obwohl 
er nur 5860 Morgen ſein eigen nennt. Und von dieſen 5860 


Morgen ſoll c e ‚als. 4000 Morgen ergeben! 


Nun hat aber Herr Kaliski zunächſt Anſpruch auf die 
normale Reſtfläche von 720 Morgen. ferner, da es ſich um 
ein Brennereigut mit einer Kartoffelanbaufläche von 1000 
Morgen handelt, und da ca. 150 Morgen Zuckerrüben ge⸗ 
baut werden, darf Herr Kaliski das Höchſtmaß von Zulagen 


beanſpruchen, ſo daß ſich die normale Grundreſtfläche von 


720 auf 2800 Morgen erhöhen würde. Dazu kämen die der 
1 unterworſenen bebauten Flächen, Wege, Gräben 
und O 
fläche mit 1300 Morgen. Insgeſamt müßten alſo 
Kaliski 4300 Morgen belaſſen werden. 
wären ſomit rund 1500 Morgen. Demgegenüber ſteht die 
ſchier ungeheuerliche Abforderung von 4000 Morgen, eine 
Abforderung, bei deren Realisierung Herrn Kaliski außer 
dem Walde nur noch die Wege und Gräben verbleiben 
würden! 0 0 b 
Man 


Herr Kaliski iſt Geburtsvole, und er hat das Objekt ſchon 


in betzug auf 


eriatzurtel über die Mptantenm übungen. 


ſagt wird, daß die angeordnete Beſchlognahme keine 


konſerven. Ein Drittel der Lieferung wurde der Fabrik des 


ſtgärten mit wenigſtens 200 Morgen und endlich die 


Erfahrungen. Gleichzeitig übertrug das Kriegsminiſterium 
gleichfalls dem Zwangsankauf nicht unterliegende Wald⸗ n 


al ein Drittel der Lieferung der Konſerven fabrik i 

ren. 
Abaabepfl 1 
Drittel des Auftrages wurde der Handelsagentur „Pro⸗ 
2.65 Zl. 


fragt ſich: Wie ift das möelih? Nun: die 
Liquidierung will nicht recht alücken denn 


33.60) Jahrg. 


von ſeinen Eltern geerbt. Auch die Geltendmachung des 
Wieder kaufsrechtes ſtößt auf Schwierigkeiten, denn 
die Gründe für die Ausübung dieſes Rechtes halten der 
richterlichen Nachprüfung nicht ſtand. So muß denn jetzt 
das auf ſozialen und wirtſchaftlichen Erwägungen aufge⸗ 
baute Geſetz über die Agrarxeform dazu herhalten, den bis⸗ 
herigen füdiſchen Beſitzer um das väterliche Erbe 
zu bringen. Die Juden Amerikas und Englands 
aber werden beſchworen, den polniſchen Staat aus ſeiner 
Finanzmiſere zu retten! Und das Allerſchönſte: der Direktor 
einer der namhafteſten Warſchauer Banken will allen Ernſtes 
auf die Reiſe gehen, um von den angelſächſiſchen Finanz⸗ 
größen eine ähnliche Anleihe für die polniſche Landwirt⸗ 
ſchaft zu erlangen, wie ſie die ungariſche Landwirtſchaft 
mit verhältnismäßig leichter Mühe erhalten hat. Der ver⸗ 
ehrte Herr überſieht nur, daß die ungariſchen Landwirte die 
Auslandsanleihe erſt nach Abſchluß ihrer übrigens in 
ſehr beſcheidenen Grenzen gehaltenen Agrarreform er- 
beten und erhalten haben. Eine Landwirtſchaft aber, BE 1 
Beginn eines Dezenniums ſteht, in dem fie jährlich 800 cn 
Morgen zu Siedeluneszwecken weggeben muß, kann nicht 


gut erwarten, vom Auslande mit Realkrediten geſpeiſt zu 
werden n 


* 


Polens Kandidatur zum Völlerbundrat. 
Paris, 28. Januar. Tel-Union. In politiſchen Kreifen 
verlautet, daß Italien, Frankreich und die Tide» 
choſlowakei der Forderung Polens auf Zuerkennung 
eines Sitzes im Völkerbundrat zugeſtimmt bätten. 
England habe Einwendungen erhoben. vs 


* u 15 1 


Deutſchland und der Völkerbund. 
Die Vorbehalte der Deutſchnationalen Volksvartet. 5 
Berlin, 2. Januar. PAT. Die Fraktion der Deutſch⸗ \ 


a ch. 
e brachte geſtern im Reichstag a 


trag ein, e are die ee e 8 
von dem nir n den Völkerbu bau- 
ſehen, bevor nicht die anderen M ce die deutſche t a 
uretation der Socarmo-Werfräge und die beutfdien Vorbehalte 

den Art. 16 des Paktes der Liga anerkannt 
haben, bevor nicht eine Gleichberechtigung ſämtlicher R g . 


in bezug auf die Rüſtungen erfolgt und bevor die Ver 


antwort lichkeit Deutſchlands für die Kr es 5 
ſchuld nicht einer Reviſion unterzogen wird. aa 


Das Wojewodſchaftsverwaltungsgericht (Wojewöbsti 
Sad Adminiſtraeyſuy) in Poſen hat, dem „Poſ. Tagebl.“ zu: 
folge, in der Angelegenheit der beſchlagnahmten 
Optanten wohnungen ein Urteil gefällt, wonach ge⸗ 


Rechtsgrundlage bietet. Die Begründung des Ur⸗ 
teils liegt noch nicht vor. e en 


Mißbräuche über Mißbräuche. 
Yo Bir brachten vor einigen Tagen einen 


5 n Auszug des Berichts der Oberſten Kon⸗ 
5 Ra Fee: nach dem er TB SD ORREE REN Soc 
* 
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Michalski, das dieſer in der Finanz: 
kommiſſion des Selim über die Mißbräuche n 
der polniſchen Militärverwaltung er⸗ 
ſtattete. Der „Ill. Kurjer Codziennn“ iſt in der 
Lage, dieſes Bild durch nähere Einzelheiten zu 
vervollſtändigen, in denen die geradezu ſkanda⸗ 
löſe Wirtſchaft in der erwähnten Behörde fe 
genagelt wird. De 
4 


Der Artikel wnedet fich in erſter Linie gegen eine Reihe 
von Abkommen, die von der Staatsverwaltung mit Privat- 
perſonen abgeſchloſſen wurden, und ſtellt die Forderung auf, 
daß eine Nevifion dieſer Abkommen, durch die der Staats⸗ 
ſchatz Millionenverluſte erleidet, heute die wichtigſte Forde⸗ 
rung für die Sanierung des Staatsbudgets ſein müſſe. So⸗ 
dann bringt das Krakauer Blatt eine Reihe von Beiſpielen, 
welche die Notwendigkeit einer ſolchen Reviſion recht- 
fertigem si Ren > Br ER 
Die Geſchichte der teuren Konſerven. e 

Das Departement VII des Kriegsminiſteriums ver⸗ 
ffentlichte Ane Submiſſion zur Lieferung von Fleiſch⸗ 


u 


a 


Dr. Ruder in Lemberg zum Preife von 150 Ji. für | 
eine Büchſe übertragen. Dies iſt eine erſtklaſſige Fabrik, 
die beſonders für dieſen Zweck eingerichtet iſt. Sie id: * 
e 
e 


längere Jahre in dieſer Fabrikation für die öſterreichi 
Armee tätig, ſogar noch vor dem Kriege, und beſitzt gro 


Bromberg. Auch dieſe Fabrik entſpricht den fachmänni⸗ 4 
ſchen Anforderungen. Der Preis einer gefüllten Konſerven⸗ 
büchſe betrug in Bromberg ebenfalls 1,50 31. Das letzte 


dukt“ in Warſchau zuteil, jedoch ſchon zum Preiſe von 
2 Infolge dieſes höheren Betrages, den die War⸗ 
ſchauer Handelsagentur enthält, verlor der es Zu 
einem Hieb 630 000 Zl. Nebenbei bemerkt hat diefe Handels⸗ 
ogentur, als ſie den Auftrag zur Lieferung erhielt, nicht ein 
mal eine Fabrik zur Ausführung der Beſtellung beſeſſen, 
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ihrer Schulden an den Staat. 


ſondern erſt, als ſie den Auftrag erhielt, ſetzte ſie ſich mit 
der Fabrik Cyranski⸗Werner in Verbindung, die von nun 
ab ihre Produktion auf die Herſtellung von Yreiihtonfernen 
einſtellte. Der Qualität nach waren die Lemberger und 

ztomberrer Konſerven ebenfalls in gekochtem Zuſtande 
beſſer, während die Warſchauer Firma die Konſerven in 
rohem Zuſtande lieferte. In kurzer Zeit erhielt dieſelbe 
Warſchauer Agentur neue Beſtellungen, und zwar 
ohne irgend welche Submiſſion. Wie die Oberſte Kontroll⸗ 
kammer ſeſtſtellte, hat der Staatsſchatz an dieſen Lieferungen 
1000080 31 eingebüßt. Gleichzeitig iſt die berühmte Lem⸗ 
berger Fabrik Iiligelegt worden, da ſie keine Arbeit hatte, 
und 350 Arbeiter wurden auf die Straße geſetzt, oder vom 
taatlichen Arbeitsloſenfonds unterhalten. as mit der 
Bromberger Fabrik geworden iſt, wiſſen wir nicht, man kann 
jedoch annehmen, daß fie bei der billigeren und beſſeren 
Produktion ähnlich wie die Lemberger Fabrik gegenüber der 
Warſchauer Firma unterlegen iſt. (Die Annahme des „Ill. 
Kurjer Codzienny“ iſt leider längſt zur Wirklichkeit ge⸗ 
worden. D Red.) 


Ein klaſſiſches Abkommen über die Exploitation von Holz. 


Das Miniſterium für öffentliche Arbeit ſchloß im Jahre 
1922 mit der Firma „Holzkonzern“ in Lemberg ein 
Abkommen auf Abholzung in den Staatsforſten der Kar⸗ 
pathen ab. Die Firma verarbeitete im Jahre 1922: 82 496 
Kubikmeter Nutzholz, lieferte jedoch für Rechnung des 
Miniſteriums für öffentliche Arbeit nur 4162 Kubikmeter, 
ohne dem Staatſchatz auch nur einen Pfennig für das feh⸗ 
lende Holz zu zahlen. Nach dem Kontrakt war die Firma 
verpflichtet, eine Reihe von Inveſtitionen auszufſthren; doch 
auch dieſer Verpflichtung kam ſie nicht nach. Es gewann 
den Anſchein, als wenn unter dieſen Umſtänden die Sache 
der Staatsanwaltſchaft übergeben werden wird. und die Re⸗ 
gierung es ein für alle Mal ablehnt, mit einer ſolchen Firma 
weitere Geſchäfte zu machen. Doch leider nein! Im Jahre 
1923 wurde mit derſelben Firma ein neues Abkommen 
getroffen. Diesmal verarbeitete ſie 83 780 Kubikmeter Holz, 
und wiederum zahlt ſie auch nicht einen Groſchen à conto 
Nach längerer Zeit erſt be⸗ 
gannen die Händel. Die beiden Miniſterien das Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten. das das erſte Abkommen abge⸗ 
ſchloſſen hatte. und das Landwirtſchaftsminiſterium, das den 
zweiten Vertrag unterzeichnete forderten von der Firma 
die Zahlung der rückſtändigen Beträge. Die Firma bat um 
Zahlungserleichterungen. die Miniſterien erklärten ſich da⸗ 
it einverſtanden, bis ſchließlich die Firma für ſie genehme 
Zahlungstermine erbat. Die Miniſterien waren wiederum 
bereit; doch die Firma hielt auch dieſe Termine nicht inne. 
Schließlich wurde das Exploitationsabkommen abgebrochen, 
aber die Forderung des Staatsſchatzes iſt ohne Zinſen im 
Betrage von 1228 857,74 zl verfallen. Bei dieſer Gelegenheit 
tellt ſich ein weiterer unerhörter Skandal heraus. Die von 
er Firma Hinterlente Kaution für eine fo aroße Exploita⸗ 
tion betrug kaum 45000 zk. Der Hauptvertreter des Kon⸗ 
ern. ein Italiener. flüchtete aus Nolen, und die ſich hinter 
einem Rücken deckenden Genoſſen im Inlande wurden auch 
bis heute noch nicht zur Verantwortung gezogen. 


Die Protektions⸗Karabiner. 

In Lemberg exiſtiert eine Firma unter der Bezeich⸗ 
nung „Arma“. Sie hot ein Statut ein Siegel, Geſellſchafter. 
große Efnflüſſe, aber kein reales Vermögen. Am 4. Auguſt 
1922 ſchließt fie mit dem Kriegsminiſterium ein grund⸗ 
ätzliches Abkommen ab. nach welchem der Staatsſchatz der 

irma Land. Gebäude und Maſchinen unter der Bedingung 
verpachtet, daß die „Arm“ aus dieſem Titel als jährlichen 
Pachtzins 3418 zr 50 gr zahlt. Schon im Jahre 1923 ſchließt 
das Kriegsmintſterium mit der „Arma“ ein Zuſatzabkommen 
ab. nach welchem dieſe Pacht rechtswidrig auf 341.85 zl er⸗ 
mäßigt wird. Erſt am 28. Februar 1925 wurde auf die Inter⸗ 
vention der Oberſten Kontrollkammer hin dieſer Verluſt 
‚offenbar. und man zog. allerdings ohne Binien, den dem 


Staatsſchatz gehörenden Betrag ein. Es wäre ſomit alles in 


rönung; allein dieſe Tatſache charakteriſiert die Inten⸗ 
tionen der Firma gegenüber dem Staatsſchatz. Auf Grund 
eines Abkommens vom 4. Auquſt 1922 follte die „Arma“ in 


; ihren Werkſtätten Beſtellungen für das Heer ausführen. 
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die Ausbeſſerung und Umarbeitung von Waffen ſowie die 
Herſtellung von Erfakteilen für Karabiner. Im Dezember 
1923 erhält nun die Armee 15000 ruſſiſche Kara⸗ 
biner zur Umarbeitung mit dem Auftrage, ſie innerhalb 
des Jahres 1924 für den Preis von 400 000 at zu lieſern. 
Wie leichtfertig die „Arma“ ſich dieſer Veruyflichtung eut⸗ 
ledigte. beweiſt die FTatſache, daß ſie innerhalb von 12 Mo⸗ 
naten kaum 200 Karabiner ablieferte. ſich hierfür jedoch rund 
202 000 l auszahlen ließ. In demſelben Zeitraum. d. h. im 
April 1923 als das Kriegsminiſterium bereits Kenntnis 
davon erhalten hatte, daß die „Arma“ ihren Verpflichtungen 


nicht 1 der gehörigen Weiſe nachgekommen war wurde ein 


zweites Abkommen auf Lieferung von 80000 kom⸗ 
pletten Erſatzteilen für Karabiner zum Geſamtpreiſe von 
200 000 zk abgeſchloſſen. Es verging ein aanzes Jahr — die 

irma erhielt vom Kriegsminiſterium aus Anlaß der Be⸗ 
ſtellung etwa 140 000 zt. fie kam aber bis zum 1. Januar 1925 
nicht dazu irgend etwas zu liefern. Trotzdem kam es im 
Oktober 1924 zu einem dritten Abkommen mit der 
„Arma“, auf Lieferung von Karabiner⸗Riemen, doch auch 
dieſer Auftrag wird nicht ausgeführt. und das Miniſterium 
ſahlt wie gewöhnlich an die Firma neue Vorſchüſſe. Es iſt 
innen daß die Firma infolge der Nichteinhaltung 
der Abkommen nicht einmal mit einer Konventionalſtrafe be⸗ 
legt wurde. Die Vorſchüſſe, mit denen die Firma ganze Mo⸗ 
— 5 lang operierte, wurden nicht verzinſt, und was noch bes 

erkenswerter ift. von der Firma wurden Solowechſel aus⸗ 
ei ellt, trotzdem ſie kein Vermögen zu ihrer Deckung befaß. 

ließlich wurde die Sache ruchbar 5 

Die Staatskontrollkammer begann, die Abkommen zu 
rüfer,. und im Zuſammenhange damit wurde im Einver⸗ 
kennt mit dem Wirtſchaftskomitee des Miniſterrats ein 
neues Abkommen mit der „Arma“ am 5. Juni 1925 
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen die Vorſchüſſe ſichergeſtellt 
und ſämtliche früheren Abkommen anfgeldft werden. Hier 
tritt der größte Skandal in die Erſcheinung. Auf 
Grund des neuen Abkommens rergrößert das Kriegs⸗ 


miniſtexium, trotzdem die „Arma“ ihren Verpflichtungen nie 
Umarbeitung der 


nachgekommen iſt, ſeine Beſtellungen auf 
Karabiner von 15 000 auf 35 000 Stück, hebt den früheren Ver⸗ 
tragspreis auf, trotzdem dieſer nach dem Abkommen vom 
Jahre 1923 einer Anderung nicht unterlag und gibt der 
„Arma“ ſtatt 23 83 zi gleichſam als Belohnung je 4198 zl 
pro Karabiner und ſtatt 6,92 zi für einen kompletten Erſatz⸗ 
teil je 12 zl. Mit anderen Worten: der Staatsſchatz wurde 
durch diejes ungünſtige Abkommen um über eine halbe 
Million Ztoty geſchädigt. Selbſtverſtändlich erhielt die 
Arma“ einen neuen Vorſchuß in Höhe von 244511 zl. In 
den letzten Tagen des Dezember 1925 war die „Arma“ au 
aufgenommenen Vorſchüſſen für die Umarbeitung der ruſſi⸗ 
ſchen Karabiner dem Staatsſchatz 495 377 zi und für die Bes 
ſtellung von kompletten oberſten Röhrchen am Schaft 
70 930 zi ſchuldig. In einer Zeit alſo, da der Staatsſchatz in» 


„folge Mangels an Bargeld auf die primitiviten eigenen Be⸗ 


dürfniſſe verzichten mußte, ſetzte eine einzige Firma über 
ein Jahr lang einen Betrag von mehr als einer halben 
Million Staatsgelder um. 

In den beiden erwähnten Fällen, d. h. bei der Lieferung 
von Konſerven und bei der Forſtexploitation verlor der 
Staatsſchatz endgültig etwa 3 Millionen Jtoty. Im dritten 
en erhielt der Staat unpfnktlich und zu ſtets höheren 
Preiſen ſchlechte Ware. In dem letzten Falle iſt es erſtaun⸗ 


lich weshalb die Regierung, die eine eigene Fabrik und Ma⸗ 


ſchineneinrichtungen beſitzt, eine Fabrik in Anſpruch nimmt, 


in der zwar hohe Würdenträger, jedoch keine Fachleute ſitzen. 


in den Kreiſen Wewe Schwetz und Graudenz 1000 Hektar, 
2250 


mittag berieten 


Der „IL Kurier Codzien ny“ behauptet, daß man 
auf dem Gebiete der ganzen Republik ohne Schwierigkeit auf 
Dutzende ſolcher Fälle ſtoßen würde. Er fordert die 
ang gen Stellen auf, fämtlihe Abkommen, die der Staat 
mit Privatfirmen abgeſchloſſen hat, einer gründlichen 
Reviſion zu unterziehen, zum Segen für den Staat und 
für die ſchwerbelaſteten Steuerzahler. 


Marſchau, 23. Januar. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
der Budgetkommiſſion des Seim gaben der Chef des 
Kontrolleur⸗Korps, General Görec ki, ſowi⸗ der Vertreter 
des Chefs der Militärverwaltung, General Norwid⸗ 
Neugebauer, Aufklärungen über die Vorwürfe, die der 
Bericht der Oberſten Kontrollkammer über die Tätigkeit des 
Kriegsminiſteriums für das Jahr 1924 enthält, über den in 
der letzten Sitzung der Abg. Michalski referiert hat. 
Aus den von den Vertretern des Kriegsminiſteriums abge⸗ 
gebenen Erklärungen geht vor allem hervor, daß die In⸗ 
formationen, nach welchen die Oberſte Kontrollkammer das 
Fehlen von etwa 15 Millionen Zlotn im Budget des Kriegs⸗ 
miniſteriums feſtgeſtellt habe, vollſtändig grundlos ſeien. 
Die Bemännelunren der Oberſten Kontrollkammer betrafen 
zum Teil die allzu Hohen Beträge, die in einigen Militär⸗ 
abteilungen von der Intendantur für Gegenſtände gezahlt 
wurden, welche für das Heer angekauft worden waren, zum 
Teil die Vorſchüſſe. die den Lieferanten welche ihrer oft nicht 
würdig waren, ohne genügende Garantien ausoezahlt 
wurden, die Bemängeſungen betrafen jedoch nicht Dieb⸗ 
ſtähle oder Unterſchlagungen. Aus den Dar- 
legungen von feiten der Vertreter des Kriegsminfſteriums 
ging hervor, daß das Miniſte rium in ſehr vielen Fällen eine 
ſehr ſtrenge gerichtliche Unterſucßung gegen Beamte bew. 
Militärperſonen angeordnet hat. die ſich Verfehlungen haben 
zuſchulden kommen laſſen, und infolge dieſer Untertnhung iſt 
eine Meike von Urteilen ergangen, die ſogar auf Todes⸗ 
ſtrafe lauteten. und die auch vollſtreckt murden. 

Die Diskuſſfon in dieſer Angelegenheit wurde noch nicht 
beendet. weitere Aufklärungen ſollen dur den Vertreter des 
Cheis der Armesvermaltung. General Neugebauer. gesehen 
merden. Nach Beendioung der Diskuttion wird eine beſon⸗ 
dere Unterſuchungskommiſſion beauftragt werden, ent⸗ 
ſprechende Anträge dem Plenum der Bubart-An+ tilion 
zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. 


der Parzellierungsplan für das gaht 1997. 


Kaum hat der Parzellierungsplan für das Jahr 1926 
— früher, als dies geſetzlich möglich war — als erſchütternde 
Traueranzeige das Amtsblatt der Regierung beſchwert, da 
erſcheint im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 7 vom 22. Januar eine 
neue Verordnung des Miniſterrats vom 13. Januar 1926, 
die ſich mit der Teſtſetzung des Parzellierungsplanes für 
das Jahr 1927 befaßt. Während die erſte Liſte die Betroffenen 
namentlich verzeichnet, denen Hektar enteignet 
werden, umgreift die zweite Lifte ein vierfach fo großes 
Areal, wobei fie nur den Anteil der einzelnen Kreiſe feſtſetzt. 
die Namen der betroffenen Eigentümer aber vorläufig noch 
verſchweigt. Von dieſen 200 000 im Johre 1927 zur Par⸗ 
zellierung beſtimmten Hektar entfallen auf das 


ehemals Vreukifche Teilgebiet: 


1. An Staatsländereien: 
im Bezirk des Landamts Voſen . 8000 Hektar, 
im Bezirk des Landamts Graudenz 8000 Hektar. 
2. An Pr üvatbeſitz: 
im Bezirk des Landamts Voſen 8300 Hektar, 
im Bezirk N Graudenz „ 8000 Hektar, 


u 
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ſchaft Pommerellen: 


Culm. Thorn und Brieſen 
Berent. Dirſchau und Stargard 900 „ 
Strasburg und Solb an 700 „ 
Putzig und Neuſtadt . 800 „ 
Konitz, Zempelburg u. Tuchel 150 „ 
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Meinungsberlchiebenheiten im polnischen Minifterrot, 


Warſchau, 22. Januar. (Eig. Drahtb.) In der geſtrigen 
Miniſterratsſitzung fand die Debatte über die Veränderun⸗ 


gen ſtatt. die der Finanzminiſter an dem Budget für das 


Jahr 1926 aus Sparſamkeitsaründan durchführen will. Die 
Diskuſſion war ziemlich heftig. Anfangs beſtanden ſehr 
große Meinungsverſchiedenheiten. Es gelang 
aber in einigen Punkten Kompromiſſe zu erztelen. Die 
Diskuſſion wurde nicht beendet. In der für heute nach⸗ 
mitta*8 4 Uhr angeſagten Miniſterratsſitzung ſollte der Vers 
ſuch gemacht werden. die Meinungsverſchiedenheiten end⸗ 
gültig ans dem Wege zu räumen. N 
Die Sibung iſt von entſchefdenber Bedeutung. Von ihr 
hän⸗t das weitere Scictal der gol ionsregierung ab. 
Die Meinungsverſchiedenheiten beſtanden im beſonderen 
darin. daß ſich die ſozfoliſtiſchen Miniſter gegen den Antrag 
auf Kürzung der Beamtengehälter ausſprachen. 
Sie erklärten. des fie zurücktreten würden, falls eine Herab⸗ 


ſetung der Gehälter erfolot. Um eine Kriſe zu verhindern, 


len fih die übrigen Miniſter entſchloſſen haben, nachzu⸗ 
eden a 7225 73 


Verschmelzung der volniſchen Pauernklubs 


Warſchau, 22. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Heute vor⸗ 
in einer gemeinſamen Sitzung der 
Bauernverband unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
Sliwinski und die kürzlich neu gegründete Bauern⸗ 
nartei unter dem Vorſitz des Abgeordneten Waleron. 
Die beiden Klubs haben ohne Diskuſſion ihre Vereinigung 
ausgeſprochen. Darauf fand eine gemeinſame Sibung ſtatt, 
wobei die vereinigten Klubs den Namen „Bauern⸗ 
partei“ annahmen. Der neue Klub zählt 28 Mitalieder. 
Zum Vorſitzenden wurde Jan Dombsfi, zu Vizepräſi⸗ 
denten Bryl, Waleron und Zaleski gewählt. 


Weitere Berihärlung des ruiit«hieffchen gun 


Moskau, 3. Januar. Tel.⸗Union. Die Sowjets haben 
Truppenteile an die chineſiſche Grenze entſandt. Tſang⸗ 
Tſo⸗lin hat den Direktor der Oſtbahn verhaften laſſen, was 
in Rußland aroße Unruhe hervorgerufen hat. Er ſoll es 
abgelehnt haben, eine Verſtändigung mit Rußland zu ſuchen. 


gebung!“ „Von wem?“ fragte ich zurück. beat iſt ja tot!“ 


Tılnken Sie 


Im Zuſammenhange damit finden heftige Kämpfe 
zwiſchen den Kanton⸗ und den Zentraltruppen ſtatt. Der 
ruſſiſche Botſchafter in Tokio machte der japaniſchen Regie⸗ 
rung die Mitteilung, daß die Entſendung von Truppen nach 
der Mandſchurei eine ernſte Lage geſchaffen habe. Der Bot⸗ 
ſchafter ſchlug der japaniſchen Regierung ein Abkommen zur 
Sicherung der gegenſeitigen Intereſſenſphäre vor. 

Die chineſiſche Preſſe, die den chineſiſch⸗ruſſiſchen Kon⸗ 
flikt beſpricht, der durch ein Miß verſtändnis auf der 
Oſtbahn hervorgerufen worden ſei, betont den ernſten 
Charakter dieſes Konfliktes. ö 


Die Note Armee und die Abrüftungsfrage. 


DE. Moskau, 23 Januar. Zu der geplanten Abrüſtungs⸗ 
konferenz ſchreibt Radek in der „Prawda“: Im Vergleich 
mit den Heeren der großen Ententemächte ſei die Rote 
Armee, bei Berückſichtigung des ungeheuren ihr zur Ver⸗ 
teidigung anvertrauten Territoriums, ohne Zweifel die 
kleinſte Wehrmacht. Auch ſei zu beachten: daß ſie den ver⸗ 
„hältnismäßig kleinſten Teil des Staatsbudgets beanſpruche. 
Dennoch wäre die Sowjetregierung bereit, eine noch weiter⸗ 
gehende Einſchränkung ihrer Wehrmacht vorzunehmen. Der 
Völkerbund erkenne das ſehr wohl und gerade deshalb ſei 
die Abrüſtungskonferenz in der Schweiz vor⸗ 
geſehen, wo die Sowjetreglerung von einer Beteiligung ab⸗ 
ſehen muß Denn die maßgebenden Mächte wollten gar keine 
ehrliche Abrüſtung. alles ſei nur Komödie zur Beſchwich⸗ 
tigung der leichtgläubigen Völker. Der einzig ehrlich zur 
Abrüſtung bereite Partner müſſe alſo ferngehalten werden, 
damit fein „böſes Beiſpiel“ nicht die anderen dazu zwinge, 
aus der Komödie Ernſt zu machen. a a 


geſtändniſſe eines Achter Liebhabers. 


Das neue Italien beſitzt einen wunderlichen National⸗ 
helden und Nationaldichter in Gabriele d'Annunzio. 
Das Charakterbild des edlen Gabriele tft oft von berufener 
Seite geſchildert worden. Freunde des Dichters konnten 
vielleicht einwenden, daß dieſe Kennzeichnungen von Haß 
und Mißgunſt eingegeben waren. Nun liegt aber eine 
Selöſt⸗Charakteriſtik d' Annunzios in Form einer 
Beichte ror, die der alte Sünder in der Preſſe ſeines 
Landes verbreitet und die an Deutlichkeit kaum etwas zu 
wünſchen übrig läßt. Inwieweit dieſe „Beichte“ von wirk⸗ 
lichen Gewiſſensbiſſen oder von dem weltberühmten d'An⸗ 
nunzioſchen Reklamebedürfnis diktiert iſt, mag der 
Leſer ſelbſt entſcheiden. 


„Ich bin zu meiner Frau zurückgekehrt“ — ſo heißt es in 
dieſem einzig daſtehenden Dokument —, „von der ich mich zu 
einer Zeit getrennt hatte, da ich der meiſt beſprochene 
Romeo der Welt war. Ich kehre gedemütigt und reue⸗ 
voll zurück, um Vergebung bittend. Ich bin beſchämt. weit 
ich mich auf der Höhe meines Ruhms mit Frauen eingelaſſen 
habe. Ich bereue, weil ich jetzt, an meine Eroberungen 
zurückdenkend, die Torheit meines Treibens einſehe. 


Statt ein ehrbares Leben zu führen, habe ch mein 
Beni und meine Tatkraft zu Ltiebeshänd eln miß⸗ 
raucht. 


Von einem Ende der Welt bis zum andern bin ich als 
der leichtſinnige Liebhaber und Anbeter der Weiblichkeit be⸗ 
kannt. . .. Die Welt möge nun erfahren, daß der „Dichter⸗ 
Liebhaber“, der fo viel fündige Liebe gekoſtet hat, die Liebe 
hohl und ohne Ehre fand. i 

„Vergebens verſuchte ich zwei Jahre lang, als Eremit 
Buße zu tun. Nun hat mein Sohn eine Verſt ‚awijceit 
mir und meiner Frau zuſtande gebracht. Sy iſt Maria de 
Galliſe, die durch die Gnade des Königs zur Fürſtin Monte 
nevoſo ernannt wurde, zu mir gezogen und führt wieder an 
meinem Tiſch den Vorſitz. Sie wollte ſich in Paris nieber⸗ 
laſſen, kehrte aber zurück, da ich fie von der Echt hort 
meiner Reue überzeugt hatte und Beſſerung verſprach. 
So ſchließen alſo alle früheren, farbenreichen Abſchnitte im 
Leben des Mannes, der von Gott mit Genie begabt war (!), 
das er aber zum größten Teil auf dem Altar der illegitimen 
Liebe vergeudete. 


Obſchon ich äußerlich niemals wie ein Troubadour agus⸗ 
ſah (ſehr richtig!), übte ich doch eine ſtarke Anziehungskraft 
auf Frauen aus. Ich war grauſam, als ich jung war 
Eleonore Duſe, die größte Tragödin aller Zeiten, liebte mich. 
Die Welt kennt die traurige Geſchichte von ihr und mir. 
Zum erſten Male liebte ich fo, wie ich ſelbſt gellebt wurde (). 
Ich widmete ihr „Francesca da Rimini“, das Werk, das von 
der Welt als mein edelſtes bezeichnet wurde. Unſere Tren⸗ 
nung war tragiſch. Eleonora Duſes Leiden machten mich faſt 
wahnſinnig, denn der Gedanke peinigte mich, daß ich mich in 
aan letzten Tagen unſerer Liebe unritterlich benommen 
atte. : 


g Meine Sthulden zwangen mich, nach Paris überzuſiedeln. 4 
Und wieder ſuchte meine abenteuerluſtige Seele die Liebe — 
diesmal in der Geſtalt der Schauſpielerin Ida Rubin⸗ 
ſtein. Ich war ihr Held, fie verehrte mich wie einen Gott. 
Meine Eitelkeit wurde befriedigt, aber die Sache dauerte 
nicht lange. Ich flüchtete zur Riviera und ſagte der Welt und 
ihren Freuden Lebewohl. ... Nach Italien zurückgekehrt, 
hörte ich von Duſes Tod. Welch ein Schmerz! Ich ver⸗ 


brannte meine Briefe und umgab mich mit taubſtummen 
Dienern. 


Eine innere Stimme ſagte mir: „d'Annunzio ſuche Ver⸗ 


„Die Verzeihung deiner Frau!“ lautete die Stimme. Da 


bat ich meine Frau um Vergebung und nun habe ich meine 
Seelenruhe wieder.“ 5 


Da der Ex⸗Romed ſiebzig Jahre zählt, darf man hoffen, 


daß ſeine Rückkehr zu den Grundſätzen ehelicher Treue von 
D uuer ſein wird. 


x 


einmal 14 Tage lang regelmäßig Kathreiners 
Kneipp Malzk und urteilen Sie 
dann selbst. — 

Der Gehalt macht's! 


Sonnias, den 24. d. Mts., 4. Ghleufe: 


Groß. Preismaslenball 


wozu freundlichſt einladet 1008 


Der Wirt Joſef Kaube. 


Republik Polen. 
Statiſtik der Preſſemaßregelungen in Polen. 


Warſchau. 21. Januar. Im Monat Dezember des 
vorigen Jahres erfolgten insgeſamt 115 Preſſemaß⸗ 
regelungen. Von in polniſcher Sprache erſcheinenden 
Blättern wurden 32 beſchlagnahmt, zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen 4; ferner wurden 57 ukrainiſche Blätter 
beſchlagnahmt, 5 jüdiſche konfisziert und 6 zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen; weißruſſiſche wurden 2 konfisziert 

und 8 zur gerichtlichen Verantwortung gezoden, ſchließlich 
wurden noch 5 deutſche Zeitungen beſchlagnahmt und 
eine ruſſiſche zur Verantwortung gezogen. Es ſei bemerkt, 
daß im November des vorigen Jahres die Zahl der Preſſe⸗ 
maßregelungen ſogar 144 betrug. 


Linde will ins Ausland. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat der ehemalige 
Präſident der Poſtſparkaſſe. Hubert Linde, Schritte in die 
Wege geleitet. um einen Auslandspaß zu erhalten. Herr 
Linde, der ſeinerzeit wegen Mißbröuche verhaftet und nach 
Hinterlegung einer Kaution in Höhe von 350 000 Zloty auf 
freien Fuß geſetzt wurde. motiviert die Notwendigkeit feiner 
Auslandsreiſe mit Krankheit. 


Die polniſche Handelsbilanz im Dezember. 


Warſchau, 21. Januar. (Eig. Drahtb.) Das ſtatiſtiſche 
Hauptamt errechnete heute die endgültigen Zahlen der pol⸗ 
niſchen Außenhandelsbilanz für den Monat Des 
zember. Der Wert der Einfuhr belief ſich danach auf 83 
Millionen, der Wert der Ausfuhr auf 186,8 Millionen zl. 
Der Export übertrifft alſo den Import um 103 8 Millionen. 
Gegen den Monat November hat die Einfuhr um 15 Mil: 
lionen abgenommen, die Ausfuhr dagegen um 32,3 Millionen 
zugenommen. f 


Deutſches Reich. 
Dr. Haslinde — Landwirtſchaftsminiſter. 


Berlin, 23. Januar. Tel.⸗Union. Reichskanzler Dr. 
Luther wurde geſtern noch einmal vom Reichspräſidenten 
empfangen. Zum Miniſter für Ernährung und Landwirt⸗ 
ſchaft wurde Dr. Haslinde, der bisherige Regierungs⸗ 


präfident von Münſter ernannt, der politiſch dem entrum, 


naheſteht. 
Ein Konkordat zwiſchen Deutſchland und Rom? 


Berlin, 22. Januar. AUT, Das „Berl. Tageblatt“ 
meldet aus Münden, daß Baron Bergens, der deutſche 
Botſchafter am Vatikan, in Berlin eingetroffen iſt. Seiner 
Ankunft wird große Bedeutung beigemeſſen: ſie ſteht im 
Zuſammenhange mit den Vorbereitungen zum A b⸗ 
ſchluß eines Konkordats zwiſchen der Reichöregie- 
rung und dem Vatikan. 


dus anderen Ländern. 


Itarien ratifiziert die Locarnoer Abkommen. 


Rom, 23. Januar. Tel.⸗Unſion. Das Parlament hat 
geſtern gegen die Stimmen der Kommuniſten die Locar⸗ 
noer Verträge ratifiziert. N 


Der Zuſtand des Kardinals Mercier hoffnungslos. 


Brüſſel, 21. Januar. Der Zuſtand des Kardinals 
Mercier iſt hoffnungslos. Man rechnet jeden Nusen⸗ 
N ſeinem Ableben. Beſuche werden nicht mehr zu⸗ 
elaſſen. A 


Aus Stadt 


und Land. 


Bromberg. 23. Januar. 


1 Wahlen zur Poſener Landſchaft. 
Wir weiſen nochmals darauf hin daß am Montag 
285. Januar die Wahlen zum Komitee der Posener Land⸗ 
ſchaft vollzogen werden. Aus jedem der neun Wahlbezirke 
find je zwei Mitglieder zu wählen. a 
Das Recht zum Wählen in das Komitee haben nur die 
Mitglieder der Landſchaft. die Beſitzer von Gütern mit einer 
Bodeneinſchätzung von mindeſtens 25000 Mark ſind. 
Die Mitaliedſchaft geht durch die Rückzahlung des Darlehns 
zum Zwecke der Konvertierung nicht verloren Darlehnsrück⸗ 
zahlungen zum Zwecke des Austretens aus der Landſchaft 
und der Austellung neuer Pfandbriek-Darlehen auf noch 
nicht belaſteten Grundbeſitz dürfen eine Woche vor den 
Vahlen und eine Woche nach dem Wahltermin nicht erfolgen. 
Die Beſitzer von mehreren in demſelben Wahlbezirk gelege⸗ 
nen Gütern haben nur eine Stimme. Die Mitbeſitzer eines 
Grundſtücks haben zuſammen eine Stimme. 
An alle deutſchen Wahlberechtigten ſei in letzter Stunde 
das Erſuchen gerichtet, ihr Wahlrecht auszuüben. 


I Über die Stockholmer Kirchenverſammlung und ihre 
Bedeutung für die evangekiſche Kirche sprach geſtern 
bend im evang. Gemeindehauſe Generalſuperintendent 
Blau vor einer erfreulicherweiſe recht aroßen Zuhörer⸗ 
ar. Die Vorgeſchichte jener großen Heerſchau der pro⸗ 
teſtantiſchen und orientaliſchen Kirchen im 16. Säkularjahr 
der erſten Kirchenverſammlung zu Nicaca reicht bis in die 
orkriegszeit zurück. Die Erſchütterungen der Kriegszeit 
waren nicht imſtande. die vor 1914 geſponnenen zarten Fäden 
der über alle Landesgrenzen angeknüpften kirchlichen Be⸗ 
ziehungen zu zerreißen. Dem Geſchick und der Tatkraft des 
evangeliſchen Erzbiſchofs D. Soederblom iſt es zu danken, 
aß ſie 1925 zu der Kirchenverſammlung in Stockholm führ⸗ 
ten. die als ein bedeutendes kirchengeſchichtliches Eretanis 
dezeichnet werden muß. inſofern als fie zum erſten Mal die 
großen Probleme auf den Gebieten des modernen wirtſchaft⸗ 
chen, ſozialen. ſittlichen, politiſchen Lebens mit allem Ernſt 
unter kirchlichen Geſichtspunkten zu behandeln in Anariff 
nahm. Nach einer Schilderung des Arbeitsorogramms der 
Lirchenverſammlyng und des glänzenden Änkeren Verlaufs 
er Kirchenverſammiung bezeichnete D. Blau es als einen 
je tum. fie deshalb für verfehlt anſehen zu wollen. weil fie 
eine äußerlich greifbaren Ergebniſſe gezeitigt habe. Abge⸗ 
orn. ron der Schwierigkeit. die ſich aus der verſchiedenen 
uffaßung des Reiches Gottes ergeben mußte iſt die Tat⸗ 
Sche von ſchwerſtem Gewicht. daß zum erſten Mal ein 
R chritt vorwärts zur Überwindung der Zerſplitterung getan 
ft. Die Kirchenverſammlung hat den Anfang zur Aus⸗ 
deirkung eines chriſtlichen Weltgewiſſens gemacht. deſſen erſter 
usdruck die von ihr erlaſſene Botſchaft an die Kirchen und 
ölfer iſt. Daneben darf als beſonderer Gewinn die ver⸗ 
ärkte Fühlungnahme der evangeliſchen Kirchen der Minder⸗ 
eiten mit den großen, viele Millionen umfaſſenden Kirchen 
5 Auslandes gebucht werden. In dem von der Kirchen⸗ 
berſammluna eingeſetzten Ausſchuß zur Fortſetzung ihrer Ar⸗ 
kiten ift ein Organ geſchaffen. welches die Fäden der chriſt⸗ 
chen Intereſſen in der Hand behält. 
. Neue Lokomotiven für Nerſonenzige. Das Eiſenbahn⸗ 
8 iniſterium hat eine Anzahl Lokomotiven für Perſonenzüge 


ogen, die einem neuen Typ angehören und eine! 


Verein junger Kauflente. Engliſcher Unterricht. 


der 


N g 
Schnelligkeit von 100 Kim. in der Stunde entwickeln 
können. Gewicht der Lokomotive 88 000 Kg., des Tenders 
56 000 Kg. Die neuen Lokomotiven wurden auf der Strecke 
Tarnow— Krakau bereits verſuchsweiſe in Betrieb geſetzt. 

§ Keine Verkürzung der Sommerſchulferien? Polni⸗ 
ſchen Blättern zufolge wird die Nachricht, wonach der Plan 
beſtehe, die Sommerſchulferien zu verkürzen, von maßgeben⸗ 
der Seite widerrufen. 

$ Nacktdienſt haben in der Woche von Montag, 25. Ja⸗ 
nuar bis Montag, 1. Februar: Zentralapotheke, Danziger⸗ 
ſtraße (Gdanskafſ 19 und Löwenapotheke, Chanſſeeſtraße 
(Grunwaldzka) 106. — Turnus 3. 

8 Die Streichhölzer werden in einigen Tagen in neuer 
Verpackung zum Verkauf gelangen. Die Pakete erhalten 
ein rotes Etikett mit weißem Adler und der Aufſchrift: 
BE Monopol Zapalezany“ (Polniſches Streichholz⸗ 
monopol). 

§ Der heutige Wochenmarkt war ſehr ſtark beſchickt und 
zeigte äußerſt regen Verkehr. Preiſe zwiſchen 10 und 11 Uhr 
waren: Butter 2—2 30, Eier 3—3 40, Weißkäſe 40, Tilſiter 
2202.60, Schweizer 5, Weißkohl 15, Roſenkohl 80, Wruken 
10, Mohrrüben 15, Zwiebeln 25—30. Apfel 20—35, Hübner 
24 50, Enten 7—8, Gänſe Pfund 1301.40, Tauben 2, Puten 
8—12. Hechte 1,802. grüne Heringe 70—1, Aalquappen 1, 
Schleie 1.80—2, Plötze 50, Breſſen 1. Schweinefleiſch 1.10 
bis 1 20. Rindfleiſch 80—90, Kalbfleiſch 90—t, Hammelfleiſch 
70—80. Kochwurſt 1—1 20, Dauerwurſt 1201.60; 

S Schadenfener. Geſtern brach bei dem Landwirt Kaszi⸗ 
mierz Kubanka in Smierszewo, Kreis Znin, ein Brand aus, 
durch den ein großer Weizenſchober (45 Wagenladun⸗ 
gen) und eine Dreſchmaſchine vernichtet wurden. Der 
Schaden wird auf 6000 Zloty angegeben. Es wird Brand⸗ 
ſtiftung angenommen. : 

8 Mit einer fetten Beute abziehen wollten heute nacht 
zwei Männer. als fie von der Polizei angehalten wurden. 
Die ſchwere Laſt, mit der fie ſich ſchleppten. beſtand in zwei 
halben Schweinen und ſiebzehn Bratwürſten. Die beiden 
Männer wurden feſtgenommen, und gaben an, ihre Beute 
bei einem Landwirt in der Nähe von Mogilno geſtohlen zu 
haben. Der Geſchädigte kann ſich auf der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei melden. - 

§ Gewarnt wird von der Kriminalpolizei vor einem ge⸗ 


wiſſen Jan Spejankowski. der Aufträge auf Maſchinenliefe⸗ 


rung entgegengenommen hat und ſich Anzahlungen geben 
ee wurde hierdurch u. a. die Firma Step⸗ 
ezynski. 

3 Feſtgenommen wurden geſtern vier Betrunkene, zwei 
Diebe. ein Mann wegen unbeſugter Grenzüberſchreitung, 
und ein anderer, der ſich an ſeiner Tochter vergangen hatte. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Ruder⸗Club Frithjof. Heute, Sonnabend, den 29. Januar: Club⸗ 
abend — Unterhaltungsmuſik. (1498 
D. G. f. K u. W. Heute, abends 8 Uhr, in der Deutſchen Bühne 
Vortrag des Herrn Direktor Dr. Schön beck: „Aus der Werk⸗ 
ſtatt des Kulturfilms“. Als Erläuterung zum Vortrag werden 
neuere Aufnahmen aus der Natur gezeigt und ſolche, in denen 
die Herſtellung dieſer Aufnahmen belauſcht wird. Dabei wird 
das natürliche und künſtliche Aufnahmeverfahren erörtert, auch 
eingeführt in die verblüffenden Geheimnihe der Filmtricks, gibt 
doch erſt die raffinierte Vereinigung von Natur und Kunſt dem 
Laufbild ſeine Eigenart. Karten in der Buchh. Hecht und an 
der Abendfa,e. — (1445 
D. G. f. K. u. W. Dienstag, den 26. 1., abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſine Ernft Duis Lieder zur Laute. „Wenn ein Ver⸗ 
gleich mit Kothe gemacht werden darf, ſo muß geſagt werden, 
daß er dieſem in der Beherrſchung des rein Lautentechniſchen die 
Wage halten kann, im Stimmlichen ſogar überragt“, ſchreibt die 
„Göttinger Zeitung“. (Vorverkauf Buchh. E. Hecht.) (1442 


Alle Strohwitwen! Zuſammenkunft am Sonnabend, den 23. Ja⸗ 
nuar im „Marin“ zum Strohwitwenball. Jede 
Strohwitwe in Geſellſchaft dreier Kavaliere hat freien Ein» 
tritt. Prämiierung der taubſtummen Stroh⸗ 
wit we. Tanz bis Morgengrauen. Vor dem Ball ein erſtkl. 
Künſtlerprogramm. Anfang 9½ Uhr. Ein Teil des Rein⸗ 
gewinns iſt für die Arbeitsloſen von Bydgoszcz 
be ſt imm (1350 

Siehe heutiges 
Inſerat. (1408 

Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker in P. 
E. B. Am Sonntag, den 24. Januar, e 5 Uhr, findet 
im Deutſchen Hauſe eine ordentliche Generalverſammlung ſtatt. 
Der wichtigen Lesern wegen werden die Mitglieder ge⸗ 
beten. möglichſt vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. Am 1. 0 
bruar findet im Zivilkaſino unſer 5. Zunftfeſt ſtatt. Der Rein⸗ 
ertrag ie für die Arbeitsloſen der Stadt beſtimmt. F. Schulz, 
1. Obmann. .. ai 

Am 30. Januar 1926 feiert der Werkmeiſter⸗Verein jein 40jährines 
Stiftungsfeſt in Kleinerts Feſtſälen. Okole, wozu Gönner des 
Vereins herzlichſt eingeladen werden. Einladungskarten ſind bet 
Kollegen Tapper, Mautzſtratze 7 b, zu haben. Der Vorſtand. (802 

Der M.⸗T.⸗V. Bydgoszez Welt e. V. veranitaltet am 6. 2. im Ver⸗ 
einslokal Kleinert ein Koſtümfeſt, betitelt „JFahrmarkts⸗ 
rummel in Krähwinkel“. Großartiges Programm! Ein⸗ 
ladungen ſind bei Kleinert, Machholz, Grunwaldzka 9, und Kern, 
Jagiellonska 31, zu haben. (1012 

* * * 


ak. Natel (Nakto), 21. Januar. Ein doppeltes un⸗ 
glück traf die Familie des Altwarenhändlers Majewski 
von hier. Als der Familienvater geſtorhen war beſuchten 
Diebe das Anweſen in der folgenden Nacht. Unter Mit⸗ 
nahme von ſämtlichem Geflügel und einer Ziege ſuchten fie 
das Weite. — In unſerer Stadt breitet ſich die Grippe 


aus. Namentlich Kinder werden von der Krankheit befallen, 


und der Schulbeſuch iſt deswegen ſehr unregelmäßig. In 
einzelnen Klaſſen fehlen Prozent der Kinder. Es 
handelt ſich um leichtere Grippeerkrankungen. — Die Zahl 
Arbeitsloſen hat ſich nicht verringert. Man wollte 
durch Vermittelung des itaatlihen Arbeitsnachweisamtes 
ungefähr 200 Arbeitsloſen Beſchäftigung im Walde ver⸗ 
ſchaffen. Jedoch ſind die Arbeitsloſen darauf nicht einge⸗ 
gangen, weil ſie dadurch genötigt wären, doppelten Haushalt 
zu führen. da die Arbeitsſtellen ſich in anderen Kreiſen be⸗ 
finden. Einige Arbeitsloſe beſchäftigt man beim Steine⸗ 
ausgraben. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 23. Januar auf 4,8517 31. 
feſtgeſetzt. 


Der Zlotn am 22. Januar. Danzig: Zloty 71,04—-71,21, 
Ueberweiſung Warſchau 70,93— 71,14. Berlin: Zloty 56,98 bis 
57,54, Ueberwehung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 5735—57,65, 
ü rich: Ueberweiſung 72.50, London: Ueberweisung Warichau 
8,50, Neuyort: Ueberweiſung Warſchau 14,00, Wien; Zloty 
97,00 98,00, Ueberweiſung Warſchau 98.00, Prag: Zloty 463,50 bis 
466.50, Ueberweiſung Warſchau 467—473, Bu dapeſt: Zloty 9800 
10400, Riga: Ueberweiſung Warſchau 76,00; Czernowitz: Ueber⸗ 
weiſung 27,10, Bukareſt: Ueberweiſung Warſchau 27,90, 


c 


2 


Barinauer Börle som 22. Tanuar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 33.22 /, 33,31— 33,14, Holland 293.50, 294.23—292,77. London 
35,54 — 35,50, 35,59— 35,41, Neuyork 7,30, 7.32—7,28, Paris 27,40, 27,47 
bis 27,38, Prag 21,61, 21,86 —21.56, Schweiz 141.15, 141,014.80, 
Wien 102,75, 103.00 — 102,50, Italten 29,52 ½, 29,60 — 29.45. 

4 Barfdaner Börſe. Warſchau, 22. Januar. Der geſamte 
Valuten⸗ und Devifenumjas auf der heutigen Börſe betrug 370.000 
Dollar. Der geſamte Bedarf wurde von der Bank Polski gedeckt. 
Der W Kurs iſt unverändert geblieben. Im privaten Ver⸗ 
kehr iſt der Dollar weiter geſunken, und zwar auf 7,50. Für den 
Goldrubel wurden 4,02 gezahlt. Von den ſtaatlichen Anleihen 
war wiederum Eiſenbahnleihe ſtark geſucht. Für die fünf⸗ 
2 e Konverſionsanleihe zahlte man im privaten Verkehr 
33½. Auf dem Aktienmarkt hat ſich die Tendenz abgeſchwächt. Die 
Aktien der Bank Polski 
ſanken dann aber leicht. 

Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börſe vom 
22. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123.316 Gd., 123.654 Br., 100 Zloty 71,04 Gd., 71.21 
Br., amerik. Dollar 5,1995 Gd. 5,2105 Br. Scheck London 25.2050 
Gd. 25,2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —,— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark 123,371 8d. 123,674, 
Sr. Neuyork —— Gd. —— Br., i 100 Gulden 208,19 Gd. 
208,71 Br. Züri 100 Fr. 100. 10 Gd. 100,35 Br., Paris —— d., 
d. Br., Warſchau 


ſtiegen im privaten Verkehr auf 025, 


— — — — Br. 


—— Br., openhagen 100 Kr. 
100 31. 70,96 ®d,, 71,14 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichs mart In Reichsmark 


50 Für drahtloſe Auszah⸗ 


7 22. Januar 21. Januar 
fäge lun in deutſcher Geld Brief I Geld Brief 
— ]Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.736 1.740 1.788 1.741 
— Kanada. . 1 Dollar 4.188 4,198 4,188 4.198 
7.3 ½ 19 .. . 1 Yen.] 1.882 | 1.876 1.880 1.894 
— onſtantin. itrk. Pfd.] 2.218 2.225 2.205 2.215 
5%, | London 1 Pfd. Stri,] 20,394 | 20.446 | 20.392 | 20.444 
3.5% | Neuyork. . 1 Dollar] 4.185 4.205 4.19885 4.205 
— '|RiodeJaneiroiwilt.| 0.623 | 0.835 | 0.882 | 0.041 
— Uruguay 1 Goldpei.] 4.325 4.305 4,335 4.345 
35%, | Amiterdam . 100 Fl.] 168,54 | 168.96 | 168.63 189.05 
10%, Athen 5.79 | 5.81 5.79 5.81 
7°, | Brüjlel-Ant. 100 Fre 19.06 | 19.10 | 19.00 | 19.10 
8 ¼ [Danzig . 100 Guld.] 80,88 | 81.08 80.88 | 81.08 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M.] 10,545 | 10,585 | 10,540 | 10.585 
7°/,|Stalien .. 100 Lira] 16,83 | 16,97 16,93 16,97 
7°, | Sugoilavien 100 Din. 72 74 | 7848| 7.45 
5,5*%, Kopenhagen 100 Kr.] 103.07 | 104,23 | 104.19 | 104.45 
9 % 1 Liilabon 100 Eleuto] 21.225 21.275] 21.225 | 21.275 
8 % | Oslo-Chrift. 10 Kr.] 88.28 35,51 | 85.59 35.81 
6°. Faris 100 Fre. 15.695 | 15.735 | 15.745 | 15.785 
6%, Prag. . 100 Kr.] 12,416 | 12.455 | 12.416 | 12,456 
3, % Schweiz .. 100 Fr.] 31.00 | 81,20 | 81.03 | 81.23 
19%, | Sofia... 100 Leva] 2.885 | 2,895 | 2855 | 2.865 
5 % Spanien . . 100 Peſ.] 59.05 59.40 59,37 59,51 
4.5 / Stockholm. 100 Kr.] 112,24 g 112.80 | 112.28 | 112.56 
9 % Wien . 100 Sch.] 38.08 59,20 | 598,07 | 59,21 
8 ö | Budapeit 100 000 Kr.] 5.873 | 5.898 | 5.972 | 5.892 


— 


Züricher Börſe vom 22. Januar. (Amtlich.) Neunork 5,17%, 
Lenden 3,17½ Paris 19,40, Wien 72,90, Prag 15,33, Italien 
20,90, Holland 208,15, Bukareſt 2.27¼, Berlin 123,28 ¼. 


Sie Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7.28 3ʃ., do. kl. Scheine 7,28 80 1 Pfund Sterling 35,38 ZL, 
100 franz. Sranten 27.20 31. 100 Schweizer Franken 140.57 St 


deutſche Merk 173,25 Zl., Danziger Gulden 140,39 Zl., öſterr. Krone 
102,35 3Z1., tſchech. Krone 21,48 Zloty. 


Sitienmarft. 


Poſener Börſe vom 22. Januar. Wertpapiere und 
Obligetionen: 6proz. liſty zbozowe 4,95. proz. dolar. Liftn 
2,900. Bproz. Poz. konwerſ. 0,50. — Bankaktien: Bank Sp. 
Zar. 1.—11. Em. 4.—. — Induſtrieaktien: Centr. Rolnit. 
1.—7. Em. 0.50. Goplana 1.—3. Em. 085. Hurtown. Skör 1. bis 
4, Em. 0,70. Luban 1.—4. Em. 60,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 
1950. MI. i Tart. Wagr. 1.—2. Em. 5,00. Pneumatyk 1.4. Em. 
0,10. Unja 1-3. Em. 3,50. Tendenz: unverändert. 8 


Produktenbörſe. 


2 Warſchauer Produkten⸗ und Warenmarkt. Auf dem Wars 
ſchauer Getreidemarkt herrſcht ſeit einigen Tagen ruhige 
Tendenz. Da in letzter Zeit der Getreideerport bedeutend zuge⸗ 
nommen hat, find die Zuführen auf den inländiſchen Märkten be⸗ 
deutend zurückgegangen Man zahlte für einen Doppelzentner 
kongreßpolniſchen Roggen 25,50, Weizen 35 Zloty franko Verlade⸗ 
ſtation. Auf dem Buttermarkt ſind die Preiſe etwas in die 
Höhe gegangen. Auch die Eierpreiſe weiſen Steigerungen 
auf. Auf dem Fleiſchmarkt herrſcht ſowohl im Detail⸗ als 
auch im Großhandel erhaltende Tendenz. 

2 Astierunsen zer »siener Getreibebörie vom 
22, J u en bersyente verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofertiger Waggon Lieferung 
Weisen 10 Kg Roggen 20,00-21,00, Weizenmehl 
inkl. Säcke! 53,50—56,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke 
322,50 — 33,50. do. (65 inkl. Säcke) 34.00—35,00, Braugerſte prima 

0024,00, Gerſte 20,00 21,00. Felderbſen 28.00.—29.00, Viktoria⸗ 
erbſen 35.00 39.00, Hafer 21,00—22,00, blaue Lupinen 12,00 bis 
14,00, gelbe Lupinen 15,00—17,00, Kartoffelflocken 18,00 bis 14,00, 
Weizenkſeie 15,50 —16,50, Rogaentleie 14.00—15.00, Getr. Rüben⸗ 
schnitzel 8,50— 9,50, Seradella 22.00 — 28,00. — Tendenz: ruhig. 


Danziger Produktenbericht vom 22. Januger. 
Preis pro Ztr. in n Gulden. 


Hafer —.— bis —.—, 
50—7,00, do. feine —.—, 


luſchken . 


Pe⸗ 
3 „—, Ackerbohnen —,—. 50 kg 
waggonfr. Danzi \ 
Berliner Produktenbericht vom 22. Januar. Amtliche ar 
duktennotierungen per 1000 kr ab Station, Weizen märk. 244—250, 
omm. 244— 250, Liefer. März 266 u. Brief, Mai 272 u. Brief, — 
oggen märk. 144—151, pomm. 144—151, Liefer. März 174 u. Brief, 
Mail 186,50 - 186, ftetig, Sommergerſte 178205. Winter» u. Futter⸗ 
1 15 ie wächer. Safer märk. 159-170, März 182,50, Mai 
188 un rief, ſtill. 7 
eizenmehl für 100 ke 32,50-36, 2% dene 
24.00, Still. * 4 11.25—11.50, ſtill. Roggenkleie 9,7510, 25, 
ſtill. Raps für 1000 kr 340-345, fill. N 1 
Bittorıaerbien für 100 Kg. 26—36, kleine Speiſeerbſen 22—%, 
Buttererbien 20—22, Peluſchlen 20—21, Ackerbohnen 20—21, Wicken 
21,00- 23. blaue Lupinen 12,00—12,50, gelbe Lupinen 14.00 —15. Serra⸗ 
kunt Dromet 800 810 Goldidrot 3680. 0,1 Teese 
enſchnitzel prompt 8, olaſchrot 20,20 — 20, « 
melaſſe 8,20—8,50. Kartoffelflocken 14,70--15,20. 
Viehmarkt. 


ſener Viehmarkt vom 22. Januar. Di 
verie der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden auigetrieben: 
45 Rinder, Schweine. 93 Kälber, 22 Schafe; zuſ. 558 Tiere. 

Marktveriauf: Wegen geringer Berkaufsabſchlüſſe fanden keine 
— 8 ſtatt. Tendenz für alle Tiere fallend. Waren nicht 
ausvertauit. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betru 
Krakau — 2.28 +2,18). Zawichoſt +1 

Plock + 1,02 (0,93), Thorn -+ 0,23 (0,96), Fordon + 0,52 (0,48), Cuim 
+ 0 89 (0,37), 1 38 + 0,85 (0,99, 
Montau — 0,48), Bietel — 1,58 (0,01, Dirihau + 1,74 (1,82), 
Einlage + 2 Eee Sinnen orſt -+ 23,28 (2,30) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) — Von km 0-165 Grundeistreiben in Stroms 
breite, von km 165 — 212,5 Eisſtand, von km 2125 bis Mündung 


ſchwaches Jungeistreiben. Sämtliche Eisbrecher liegen in Einlage. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
an redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 
nzeigen und Rerlamen: * r 3 yaodzLki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 17 
und „Die Scholle“ Nr. 2. * 


lolo Verladeſtation in Zloty. 
65. 


Offizieller Marti» 


Freibriemen | 
| * 


W 


lassen sich weder tiv. 8 90 © 
‚schen noch beeinflussen, @ ® 
sondern handeln nach 8 


‘eigenem Er- 


messen ‚und 7 


als vorteilhafte. 
sten ‚Kaffeezusatz, 


der sich besonders 


durch allerfein- 


sten Geschmack 


auszeichnet, den 
allein ächten 


HA-W-xAA 


den sie nach sorg- 
JältigerKochprobe 


und vorgenomme- 


nen Qualitäts- 
vergleichen 1292 


als das Besie 


seiner Art schätzen gelernt haben. 


Telefon Nr. 362, 


wellen zu 1 . D Behördlich lonzeſſionierte 2 Rechtsbüro 
R k bil € 
aer aueh e e ee 9 and els⸗ Kurſe Kar ol Schrödel 


T reuhand-Revisionsbüre: 


. 
„FID UCI A 4 gücdkſel- u. Schrotwerl 


Roßwerke 


Breitdrescher Original Jähne und Vistula 
Walzendreschmaschinen Gruse 
Schlagleistendreschmaschinen Gruse 


Stiftendreschmaschin 14010 i g 
Motordreschmaschin olff-Magdeburg 1 
Sen e, bene 0110 Wiese 1: 
Kartotteldämpier entz i 5 
Kartoffelqueischen Yo BYDGOSZCZ a 


Kartoffel-Sortiermaschinen 

Rübenschneider, versch. Größen j 

Häckseimaschinen für Handy Göpel- und 
Kraftbeirieb 

Streustrohschneider 

Reinigungsmaschinen 

Schrotmühlen Stille und Gruse. 


‚Großes Ersatzteillager u. Rape une ese 


Gebrüder Ramme, Byugoszt: 


Sw. Trojcy 14 b. — Telefon 79. 


N Zugeichnittene 


[niftenteile 


. fertig genagelt, 


A. l. Medzeg, 
a. d. Meichſel. 
elefon 5. 14582 


Kluge Hausfrauen, 


Fabrik und Lager von land- 
wirtschaftlichen Maschinen 
1Spezialität: Anfertigung v. Schüttel- 


Maschinen-Fabrik e Unterricht in Buchführung, rg en, . Nowy Nynek 6, II. 


f. B. Korth, Byanoszcz], 


in. allen Größen 1—8 Pferde 


! 
1 


Telefon 459 — ä 5 


KEM NIN 
Diuga 45 Telefon 51 
empf. reichhaltig. Lager von Sohlen, Oberleder ’ 


Schuhmacherbedarfsartikeln. Ä 


Ee | Ska. | 


Ausstellungshaus 
für Möbel und NS * 
o a  Luxuriöse 
Bydgosze, un Dworcowa- Nr. 95 

Fabrik:. ul. podolse M. s 


Elektrischer Fahrstuhl durch alle Etagen 
‚Erstklassıge Arbeıt 


Mäntel Kı ostime 


Rö cke 


d Abteilung II: 
By GOSZCZ | spiegeltäbrik :: : Glasschleiferei 
5 1 ! Glashandlung 

"Privat - Telefon: 793. ulles Gerbery Nr. 5. Telefon 1357. 


| SERENEENENBERNINDEEBERENRNEN 


5 


Telefon Nr. 362. 


255 
® 69 
? 2 n en ind Damen-Stofte 
8 5 ⁊ zu beqeutenq herabgesetzten Freisen. 
4 2 
2 2 Rudolf Xallmich, Byagoszcz, 
0 0 Jelenhon 1383. ‚.. Gdanska 15%. 
4 
98 : 
2 3 e e ee 
2 hd . Abteilung 1: 
* 8 Warschauer Fabriklager von Ü 
er Al]PId | Furnieren u, Snerrnlatten = 
93 140 0 ul. Titeln 2 Ecke Bahnhofs. fel 5s. 8 
15 
R 
* 
. 


ee h echſelleh 14637 
An 1 nimmt entgegen abs erled. ſämtl. Gerichts⸗, Hypotheken Straf⸗ 


G. * or re au ü cher Repiſor. ſachen, Optanten⸗Fragen. Genoi en chafts⸗ 
Sagiellonsta 1 Telefon 1259. Kontralte, Verwaltungs» Angelegenheit. 
übernimmt Regelung v. Hypothelen, jegl. 
Korrel pondenz. ſchließt ſtille Akkorde ab. 
ͤ—— — —— 


* Kaufmann K. v. Dobiejewskl, 1010 Nowy Rımel ate Markt) 3, im Hofe, 8. Szult, Bydgoszcz. Del SHHA HR 


® Di, Ka isor und. Buchsachve stündiger 


Pomorska 34 Bydgoszez Telefon 1039 a Ned ſich für Schroten u. Hägſelſchneiden. Spezialhaus für fümtliche 
Bilanzen. : Revisionen 2: Nachführen vonlam Tagen. e e olide Freie „Auer. und SnrorBednrisntiitel. 
x 944 


Geschäftsbüchern - weer a6. 


ſchnelle Abfertigung. brillager in Stühle 


en. 
eee auf Wunſch gratis und . 


Byddoszez » Gdaniska 7 


Neuwickein und Umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 


elektr. Licht- und &. raftanlagen. 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Telephon 405. = Gegründet isst Telephon %05, 


Felle und Leder 
25 f ? 0 Pf I er x or N  Bürgerliche | screen KH 
Einrichtungen E 


in vornehmen Formen oon Jauchefüſſ et 1 
gediegenem Geschmack | 
BR eee 


Einrichtungen 
in neuem Stil und in den 
Stilarten früherer Zeiten 

* a I er 
Gegründet 0 œ i! Jahn Garantie N Telefon 331 und 432 - Telegr.-Adr.:. Pleiferkorn. Fo ftaunend: billig, 


Billige Bezugsquelle für Haus- u. Küchengeräte, las- 
Porzellan-, Galanterie- u, Solinger Stahlwaren allar Art. 


für Herren 
übernimmt zu 
billig. Preiſen 
Schneidermeiſſer 
Karl Krahn, 


Solec⸗Kuf. 970 


Mumenſpenden⸗ 
Rermitlung | 1! 


für Deutichland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 14279 

Jul. Roß 
Bumenhs. Gdauska 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw. Tröica 15. 
14390 N Fernruf 28 


| .Ankerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


bei billigster Berechnung. 


sowie Installations- Material 


ab’ Lager tteferbar. 868 


Ausführung 


 Bydgoszcz, Gdanska 150 0 


Gerberei und Weiß⸗ 

Gerberei. Undar gzcz 

Jasna (Friedenſtr.) 17 
vers ab. Fast 


mit Verteiler aus ſtar⸗ 
tem verzinkten Bl 
400 Liter . 21 


900 
1200 


1300 
Berjand . 
Preile ab 0. dan 1 
Auch alle and. land- 
würd Augen 5 


W 

2 243 
* 
0 


I Preiſe auf Anfrage 
empfiehlt, v6 
J. Rytlewski, 


Lease Molche 
Swiecie n. M., Tel. 


A "Bazar Muhen 


Theaterplatz 


Für Händler Grossistenpreise. 120 


Bin laufend Käufer für 


Getreide „Wolle 


gegen prompte Kaſſe. 14648 


Moritz Cohn, 39090594 
Ciesztowskiego 19 
Waefen 287 ‚und 157 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


23. Januar. 


Graudenz ( Grudziadz). 


* Goldene Hochzeit. Am Mittwoch, 20. Januar, feierte 
das Ehepaar Carl Domke hierſelbſt das ſeltene Feſt der 
Goldenen Hochzeit. Die kirchliche Trauung wurde von 
Pfarrer Dieball vollzogen. Die Liedertafel verſchönte 
die Feier durch die Choräle „Lobe den Herrn“ und „Sank⸗ 
tus“. Die häusliche Feier, zu der ſich zahlreiche Verwandte 
und Freunde des Paares im Hauſe der Familie Domke ver⸗ 
eint hatten, wurde eingeleitet mit einem ſehr ſinnvollen Pro⸗ 
log, der das Leben des Jubelpaares ſchilderte, von der 
Enkelin Frl. Irmgard Domke geſprochen. Sodann über⸗ 
brachte eine Kinderſchar des Borrmannſtiftes durch Vor⸗ 
trag ganz reizender Linder und Gedichte, ſowie Blumen⸗ 
ſträuße den Dank und die Glückwünſche des Stiftes, für 
welches Frau Domke ſehr viel Gutes getan hat. Pfarrer 
Dieball ſprach für das Konſiſtorium der evang.⸗unierten 
Kirche unter gleichzeitiger überreichung des Ehejubiläums⸗ 
briefes mit einem Anſchreiben, in dem Generalſuperinten⸗ 
dent D. Blau perfönlich ſeine Wünſche ausſpricht. Frau 
Pfarrer Di all überreichte mit herzlichen Worten im 
Namen der en. Frauenhilfe die große Vexeinsbroſche, mit 
der eleichzeitigen Ernennung zum Ehrenmitglied. Für die 
ev. Kirchengemeinde und den deutſchen Frauenverein über: 
brachte Pfarrer Jacyb die Wünſche. Nachdem die Arbeiter⸗ 
ſchaft der Firma gratuliert hatte, ſprach Stadtverordneter 
French für die deutſche Fraktion des Stadtyarlaments. 
Das Männerquartett der Liedertafel brachte mehrere Lieder 
zum Vortrag, und der Vorſitzende, Kaufmann Hein, über⸗ 
mittelte deren Glückwünſche. Vorträge und Tänze der ſechs 
Enkel und Enfelinnen bildeten den Schluß der ſchönen Fa⸗ 
milienfeier. — Auch an dieſer Stelle fet dem hochgeſchätzten 
Jubelpaar noch recht viel Glück für den weiteren Lebens: 
abend gewünſcht dt. *® 

e. Anutomobilſpritze Die hieſige Freiwillige 
3 iſt neuerdings im Beſitz einer Automobil⸗ 
pritze. 
in den Straßen „Probe“. Der Feuerwehrdfrektor und zwei 
weitere Mitglieder des Kommandos machten die Fahrt mit. 
Wie man hört, iſt die Spritze aus Danzie bezogen und dort 
für die hieſige Wehr gehrit worden. — Bereits bei Kriegs⸗ 
beginn war hier eine Motorfſeuerſpritze tätig, zeitweiſe ſo⸗ 
gar zwei. Da mit einer Belagerung von Stadt und Feſtung 
zu rechnen war, wurde auch eine militäriſche Feuer⸗ 
wehr eingerichtet, um bei einer etwaigen Beſchießung der 
Stadt ausbrechende Brände ſchleunfaſt löſchen zu können. 
Auf dem Viehhofe wurde für die ſtändige Wache eine be⸗ 
ſondere Baracke aufaeſtellt und von der Militärnerwaltung 
eine Motorſpritke aus einer Spezjalfoßbrik beſchafft. Da be⸗ 
reits vorher der Magiſtrat von der Militärverwaltung den Auf⸗ 
trag erholten hatte. eine ſolche Spriße auf ihre Rechnung 
zu beſchaffen war das geſchehen, und fo ſtanden der Fener⸗ 
wehr zwei derartige Syritzen zur Verfügung. Als ſnäter 
mit der Gefahr einer Belagerung nicht mehr zu rechnen 
mar, murde die Militärfenerwehr aufgelöſt und der Stadt 
eine Motorſpritze zum Kauf angeboten. Die Stadtverwal⸗ 
tung wollte aber die Steuerzahler mit der Ankaufsſumme 

nicht belaſten und lehnte daher den Ankauf ab. Die mili⸗ 
Uriſchen Motorſpritzen fanden dann anderwärts Verwen⸗ 
g. Für die Dienſtbereitſchaft der Feuerwehr wird die 
Sb ritze natürlich ein oraßer Norzug ſein _ ®# 

Bei dem letzten Holzverkaufstermin der ſtädtiſchen 
Forstverwaltung wurde Klobenholz mit 14 zr bezahlt. Es 
blieb aber füberſtand. Es kam auch Nutzholz zur Ver⸗ 
ee 5 * 

e Rufkauf von Fettſchweinen. Hieſige Händler kaufen 
zur Lieferung nach Schleſien gute Fettſchweine. Es wird 
far beſte Ware der Zentner mit 85 zt bezahlt. Güter aus 
dem Kreiſe Schwetz brachten größere Transporte hierher 
zur Verladung. ! i * 


‚mülfen. 


Am Donnerstag fuhr man mit der neuen Spritze 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 24. Januar 1926. 


d Ein langer Leichenzug bewegte ſich am Donnerstag 
nom großen Markt nach dem Israelitiſchen Friedhof im 
Stadtpark! Kaufmann Moritz Facohſohn wurde zur 
letzten Ruhe geleitet. Israeliten und CEhriſten, Deutſche und 
Polen folgten in langem Zuge, und ſelten ſah man die ver⸗ 
ſchiedenen Berufsſtände, Religionsbekenntniſſe und Natio⸗ 
nalitäten bei einer Leichenfeier ſo einmütig vertreten; ein 
Beweis der Hochſchätzung, deren ſich der Verſtorbene als 
Menich und ( eſchäftsmann erfreute, * 

! Das alte Materſalwarengeſchäft von G. A. Marquardt 
hat aufgehört zu beſtehen. Es wird auf dem Grundſtück Ecke 
Blumen⸗ und Unterthornerſtraße nur noch Reſtauxation mit 
Ausſpannung betrieben. : g * 


— j — — . 
Thorn (Toru). . 
— dt, Zählungsliſten. Der Maniftrat verſendet zurzeit an die 


Hausbeſitzer und ⸗Verwalter Hähtungsliſten, die genau ausgefüllt 
bis zum 3. Februar im Rathaus, Zimmer 47, abgeliefert fein 
\ \ : * * 


— Die Bezeichnung der Maße und Gewichte. Der Ma⸗ 
giſtrat macht bekannt, daß die Maße und Gewichte nur im Sinne 
der Verordnung vom 8. 2. 1919 (Di. P. P. P. Nr. 15, Poſ. 211), 
zu hezeichnen find. Kleinere Mengen als 1 Kg. dürfen nicht als ½, 
% ½ Kg. bezeichnet werden, ſondern find in Dekagramm an⸗ 
zugeben. To dürfen 50 Dekagramm nicht als Pfund, und 100 Kg. 
nicht als Donpelzentner bezeichnet werden. Bei der Angabe von 
Preiſen für Waren in den Ans lagefenſtern iſt obige 
Bezeichnung genau zu beachten. Als richtig anerkannt find nur 
folsende Maße: Meter, Derimeter' und Zentimeter: Hohlmaße: 
Heltoliter und Liter: Gewichte: Tonne (Kwintal) = 100 Kg., Sg. 
und Gramm: ein Sa. = 100 Dekagramm, 1 Dekagramm mithin 
== 10. Gramm. ‚ 2 * 


De utſche Bühne. 


„Der wahre Jakob.“ 
Schwank in drei Akten von Franz Arnold und Ernſt Bach. 


Wenn ein Schwank in Berlin zweihundert mal über die⸗ 
ſelben Breiter gehen kann ip kennzeichnet dies allein ſchon 
die Zugkraft des Stückes. Man konnte darum füglich Mitt⸗ 
woch mit geſpannter Erwartung zu unſerer Bühne kommen, 
man freute ſich ſchon, daß die Bühne endlich einmal wieder 
einen Abend der heiteren Muſe anzeigte, man freute ſich noch 
mehr des in Ausſicht ſtehenden vielgeprieſenen Schlagers. 
Aber ſo ſehr hoch auch die Hoffnung der Zuſchauer war, die 
meiſten dürften ihre Erwartungen erheblich übertroffen nes 
ſunden haben, denn eine derartig ſtürmiſche Heiterkeit. wie 
fie dieſer Schwank auslöſte, dürften die Mauern des Deuts 
ſchen Heims noch nicht geſehen hahen. Das Stück hat auch 
nicht den Ehrgeiz., viel mehr ſein zu wollen als ein Anlaß. 
ſich einmal herzlich auszulachen. Die Hauptwirkung des 
Schwankes beruht auf der glänzend nach dem Prinzip der 
Steigerung aufgebauten Situationskomik. Er ſtellt eine 
amüſante Satire verlogenen Mucker⸗ und Spießertums dar. 
Dabei iſt er unter Verzicht auf jeglichen zweideutigen Witz 
oder Situation in einer Weiſe dezent, daß er unter der 
heutigen Luſtſpielliteratur in dieſer Beziehung geradezu 
eine Seltenheit darſtellt. . 

Dex Vorſitzende des Sittlichkeitsvereins, die „Tugend⸗ 
kanone“ von Pleißenbach an der Pleiße, Peter Struwe. iſt 
mit ſeinem Freunde Böcklein nach Berlin zu einem Sittlich⸗ 
keitskongreß gekommen. Sie beſuchen gemeinſam ein 
Varieté, um ſich an dem Sumpf der Großftadt zu entrüften, 
Struwe „entrüſtet“ ſich beſonders über eine Tänzerin Yvette, 
die ex nach der Vorſtellung aufſucht um fie bei einem Spuper 
zu bekehren. Hier entpuppt ſich der „wahre Jakob“. Wieder 
in Pleißenbach, will er ſich erneut mit Sittlichkeit umgürten, 
als die Tänzerin Mvette plötzlich in ſeinem Hauſe erſcheint. 
Nun bekommt er Angſt vor ſeiner eigenen früheren Courage, 
aber Nette weicht nicht und gibt ſich dem ſittenſtrengen Onkel 
Geheimrat, um Struwe aus der erſten Verlegenheit zu 
helfen, als Struwes allen unbekannte Stieftochter aus 
Kanada aus. Als ſie aber dieſe Rolle auch dem unerwartet 


Graudenz. 


leupnet f else Wochen 


*. 


eintreffenden Protektor des Sittlichkeitsbundes gegenüber 
durchführen will, der fie als Tänzerin in Berlin umſchwärmt 
hat, ſcheint alles verloren. Aber der Protektor geht zu 
Struwes Staunen auf dieſes Spiel ein und als dann 
Struwes Frau beſtätigt, daß Yvette ihre Tochter aus erſten 
Ehe ſei, verzweifelt Struwe an feinem Verſtande und greiſt 
zum Eisbeutel. Nun folgen eine Reihe urkomiſcher Situa⸗ 
tionen, bis Struwe endlich überzeugt wird, daß Yvette ſeine * 
Stieftochter ift und er nun aus Freube über fie ot alle ſeine or 
Ehrenämter verzichtet und nach Berlin ziehen . 
Herrn Thobers Spielleitung ſorgte für nen hem 
mungsloſen Ablauf der Handlung. Daneben zog er ſelbſt | 
den Rock des bewährten, beweglichen Komikers an und gab 
in Böcklein eine runde, gutmütige, erfreuende Figur. Die 
Hauptaufgabe des Abends löſte Ernſt Wallis als Struwe. 
Voll und ganz aufgehend in der ihm ohnehin gutliegenden 
nervöſen Rolle, in der Ausſprache von W 
Sauberkeit, hat er alle feine früheren Leiſtungen übertroffen 
und damit das weſentlichſte Berdienſt an dem Erfolg der 
Aufführung. Nicht viel weniger beſtach das anmutige und 
ſichere Spiel von Charlotte Damrau als Pvette, die mit 
unentwegter Überlegenheit die Fäden des Spiels in der 
Hand hält. Erna Günther war als Yvettes Mutter zu 
jugendlich in der Maske. Adolf Schultz ſtellte einen Ehr: 
furcht gebietenden, ſtrengen und doch loyalen Geheimrat el 
die Bretter. Alf Sendard als Graf Birkſtedt und Alfred 
Streller als Miſter Elliſon, beide glänzend in Maske, 
gewannen ſchon beim erſten Auftreten ſo ſehr die Gunſt des 
Publikums, daß ſie bei jedem weiteren Auftreten beifällig 
begrüßt wurden. Alfred Zahn hatte als Fred, der beim 
Sprung über eine Mauer verunglückte Liebhaber, ebenfalls 
die Lacher auf ſeiner Seite. Auch kleinere Rollen waren gut 
untergebracht: Eliſabeth Frieſe als Yveites Begleiterin, 
Hans Wallis als Logenſchließer Hummel ler war als 5 
Vertreter für einen behinderten Darfteller. eingeſprungen) 
und Pols fuß als Hotelboy. Als neue Kräfte bemerkten 
wir neben letztgenannten Gertrud Hoffmann als 
Struwes Tochter Lotte und Annelieſe Goergens als 
ſchmuckes Hausmädchen. Das für ein erſtes Auftreten durch⸗ 
aus unbefangene und anmutige Spiel der beiden läßt er⸗ 
kennen, daß durch fie der Darſtellerkreis in durchaus wün⸗ 
ſchenswerter Weiſe erweitert iſt. Der Geſamteindruck des 
Zuſammenſpiels war, von einigen kleineren Pauſen abge- 
fehen, ein recht guter. Wünſchenswert wäre, daß bei den N 
einſetzenden Lachſalven die Schauſpieler das Spiel unter 
brechen, weil ſonſt zuviel für die Mehrzahl der Zuhörer ver 
loren ch — Albert Schulz hat als Inſpizient für einen ’ 
erfreulichen Schauplatz geſorgt. Die Geſamtdekoration — 5 
Möbel von der Firma Hinkelmann und Beleuchtungskörver 
von der Firma Gehrmann — machte einen eßakten und 


arrangements von der Firma Hayde. freundlichſt zur Ber⸗ Un) 
Beifall des oe me per . 8 
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Alltags erheben will, der laſſe den „Wahren Jakob“ auf ſich 
— 7 er wird es nicht zu bereuen haben. e U u 
‘dt In einer Proteſtverſammlung des Juvalibenger; N 
8 würde eine Reſolution angenommen, in der gefordert 
wird: 1. Auszahlung der Renten in unverkürzter Bo 2 
7 118 55 Auszahlung am 1. eines jeden Monats:; 
3. Ablehnung jeder Verkürzung der Renten; 4. Reviſion 
ſämtlicher für Invaliden vorgeſehenen Konzeſſionen; 5, ide 1 
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Land an Kriegsinvaliden; 6. deen e N 
g des, 3 


Invalidenverbandes vom Porto für Briefjendunaen; 8. keine N 
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he. Grudziadz 
Sonntag, den 21 Januar 192% . 
nachm. 3 Uhr im Semeindenaute 
Fremden⸗Vorſtellung. 
Zum letzten Male: f 1 


Das Jubiläum. 


Tel. 160. Grudziadz, Wybickiego 2/4. 
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Empfehlen tägl. früh! 


neröftete Kaffees, 
reichſte Auswahl in 
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N N e. A { 5 ER len Wäsche Ausstattungs Luſtſpiel in 3 Akten von Franz Arnold und 
Tee und Kala. in geschmackvoller Ausführung 5 F. Bram, Geschäft i GE e , 


5 Bratwin, Telefon 682. 


zu billigen Preiſen. bei Graudenz. 


A. Dittmann. G. m. „b. H., Bromberg, ® 
Wilhelmſtraße Nr. 16, N 
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eigene Anfertigung im Hause 


habende Eltern haben, ſowie verheirateter Frauen: 11. Er⸗ 
teilung von Darlehen an Invaliden zur Errichtung von 
N Arbeitsſtätten; 12. Auszahlung von Wirtſchaftszulagen. 
N "Wir verzeichnen dieſe Forderungen, bezweifeln aber die 
1 öglichkeit auch nur der teilweiſen Durch ührung. * 
Maßnahmen zur Hilfe für die Arbeitsloſen. Am 
Stadtpräſidenten Boldt und des Stadtverordnetenvorſtehers 
Antezak einberufene Bürgerverſammlung ſtatt, zur 
Beratung über die Maßnahmen, die zur Hilfe für die Ar⸗ 
bheitsloſen zu ergreifen ſeien. Au der Berſammlung nahmen 
Vertreter der Regterung und der Kommunalverbände teil, 
Buß als Vertreter des poımmerelliihen .Woiemrirn. Bose 
wodſchaftsrat Stefanski, der Präſes des Appellationsgerichts 
Ruszezynski, der Korpskommandeur Diviſionsgeneral 
Lukisz., der Landesſtaroſt Wybickt, der Kommandant des 
Wofewodſchaftspolizeibezirks Inſpektor Nizimirski, der 
Marſchall des Kreistages Dr. Bangelski u. a. Nach einer 
| ausgedehnten Diskuſſion wurde beichloſſen, an fämt!.che 
Bürger der Stadt Thorn zu appellieren, daß fe ſich zur Hilfe: 
lleiſtung für die Arbeitsloſen ſel by beſteuern. Außer⸗ 
5 dem wurde in Vorſchlag gebracht, Zuſchlage zu den Kin o⸗ 
billetts von je 10 Groſchen, zu den Theaterbelletts 
von je 20 Groſchen und zu den Rechnungen in Hotels, 
Reſtaurants und Cafés in Höhe von 5 bzw. 10 Prozent 
(nach Mitternacht) zu erheben. Es wurde ein beſonderes 
Komitee gewählt, deſſen Aufgabe es ſein wird, den Arbeits⸗ 
loſen Unterſtützungsgelder zu zahlen und Arbeitswerkſtätten 
in Betrieb zu ſetzen. * 
+ Thorner Marktbericht. Auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt waren die Fiſchſtände wegen des milderen Wetters 
gut beſchickt und die Preiſe demnach niedriger als bisher. 
* Hechte koſteten 1.401,60. Neu waren friſche Heringe, die 
das Pfund mit 70 angeboten wurden. Große Preisunter⸗ 
ſchiede beſtanden für Eier: auf der einen Marktſeite konnte 
man die Mandel bereits für 2.40 kaufen, während ſie auf 
| der anderen nicht unter 380 abgegeben wurde. alfo über 
die Hälfte teurer. Wie iſt ſolch ein gewaltiger Preisunter⸗ 
ſchied eigentlich möglich? Das Butterangebot wax nur 
| mäßig; die bisherigen Preife.180—-2,20 waren beibehalten. 
Ayfelſinen und Zitronen waren in größeren Mengen zu 
| haben. 8 4 5 


kt 
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heraus. Die Situation wird von Szene zu Szene verwickelter 
und komiſcher, ſo daß kein Auge trocken bleibt. „Der wahre 
Jakob“ iſt der größte Schlagererfolg, den die D. B. T. bisher 
erzielte, ſelbſt das „Börſenfieber“ verblaßt dagegen. Man beachte 
die Anzeigen. (1601 * 
Fopperniens = Verein. Mittwoch, 27. Januar, Deutſches Heim, 
Ernſt Duis: Lieder zur Laute Ernſt Duis wird als der ver⸗ 
mögendſte Liedneuſchöpfer der fjüngſten Lautenſpielerſchaft be⸗ 
zeichnet. Er hat in mehreren Verlagen mehr als ein Dutzend 
Liederhefte erſcheinen laſſen, einzelne bereits in 5. Auflage. 
Karten bei Osk. Stephan. \ (1367 5 
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In 4 er Culm (Cbelmnoh, 21. Januar. Gut beſchickt war dies⸗ 
* 5 der Mitztwoch⸗ Wochenmarkt. Das Angebot in 
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utter und Eiern war ziemlich groß. Erſtere koſtete 1.702, 
Eier 2.80—3. Der Geflügelmarkt zeigte viele Fettoänſe zu 


bis 1.40. Dex Fiſchmarkt hatte wieder wenig Auswahl: 
Hechte 1.50, Breſſen 1.40, Weißfiſche 40, Heringe 12. — Der 
Beſitzerwitwe Margarete Bitzer in Kaldus entwendeten 
pitzbuben nach und nach 80 Hühner und 30 Zentner 
etreide. Den Dieben iſt man auf der Spur 


wirtſchaftlicher Bauern vereine war vorhanden und 
der Landwirtſchaftskammer in Danzig angeſchloſſen. Außer⸗ 
dem beſtand noch in Culm ein landwirtſchaftlicher Verein, 
dem die Großarundbeſitzer angehörten. Die land⸗ 
wirtſchaftlichen Bauernvereine hatten ſich zuſammen⸗ 
geſchloſfen zum landwirtſchaftlichen Kreis verein, Leider 
ging dieſer nach mehrfährigem Beſtehen infolge der Inter⸗ 
ektſſeloſiakeit einiger Vereine bereits vor längeren Jahren 
eein. Die meiſten Vereine., von denen manche bereits ihr 
. Lee Jubiläum feiern konnten, haben eine rege 
Tatigkeit entfaltet und viel zum Gedeihen der Landwirtſchaft 
beigetragen. Die Vieh⸗ und Pferdezucht wurde durch Grün⸗ 
dung zahlreicher Bullen⸗ und Eberſtationen, Verteilung von 
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Der Tanz um den Dollar? 


ag. den 15. Februar 1926. teilt 


. Mittwoch fand im Artushof eine auf die Initiative des 


2505 Pfund. Enten 1.40—1.60, Puten 7-9, Tauben 1.20 


S s und Hering. draft Lanolebigkeit ſicher 
HCC 


Das lanbwirtſchaltliche Vereinsweſen im Kreife Entm | . 


ſtand früher in hoher Blüte, denn eine ganze Anzahl land⸗ 


Unterricht in Framſiſch ; Erteile 
Engl * Klavier 2 
damska. Torun. 


Rechtshilfe 


i. Straf- Zivil · Steuer ; 


Zuchtſtuten und Subventionsfüllen ſehr gefördert, der Ge⸗ 
treidebau durch Sortenaubau⸗ und Düngungsverſuche ge⸗ 
hoben, der Obſtbau durch Überweiſung billiger Obſtſtämme 
belebt. Auch durch Überweiſung zahlreicher Viehwagen zur 
Einrichtung von Wageſtationen hatte die Landwirtſchaft be⸗ 
deutenden Nutzen. Leider iſt es mit den landwirtſchaftlichen 
Vereinen bergab gegangen. Ein Teil iſt vollſtändig einge⸗ 
gangen. Infolge Ausſcheidens der belebenden Elemente 
durch Tod oder Auswanderung ſind fie dahingeſchwunden. 
Andere Vereine beſtehen nur noch dem Namen nach. Es iſt 
unter den heutigen Verhältniſſen leider nicht möglich, die 
frühere ſegensreiche Tätigkeit zu entfalten. Es fehlt an der 
kräftigen Unterſtützung, die früher die Landwirtſchafts⸗ 
kammer zu Danzig den Vereinen angedeihen ließ. Weder 
Wanderlehrer der verſchiedenſten Spezialgebiete werden in 
die Vereinsgebiete geſchickt, noch erfolgen die früheren wirt⸗ 
ſchaftlichen Unterſtützungen durch mancherlei Überweiſungen. 
Man iſt wieder auf dem Standpunkt angelangt. daß der 
Landwirt ſich ſelbſthelfen muß. wenn er nicht ins Hin⸗ 
tertreffen kommen will. Auf eine anderweitige Hilfe iſt 
kaum zu rechnen. Dazu iſt es unbedingt nötig. daß die Land⸗ 
wirte die Organiſation der landwirtſchaftlichen Vereine 
wieder neu beleben. 

nn. Culmer Stadtniederung. 23. Januar. In der dies⸗ 
jährigen erſten im Drawertſchen Lokale zu Pod witz (Pod⸗ 
wiesk) ſtattgeſundenen Deſchamtsſitzung kam als wich⸗ 
tigſter Punkt der Tagesordnung der von einer Kommiſſion 
vorher entworfene Etat der Deichkaſſe für 1926 zur 
Vorlage. Nach eingehender Durchberatung wurde er in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 60000 zt angenommen. Zur 
Deckung der Ausgaben ſollen von den Deichgenoſſen pro 
Deichhektar 8 zi in vier gleichen Raten eingezogen und zur 
Deichkaſſe abgeführt we den, und zwar je 2 zl am 15. Febr., 
15. Mai, 15. Auguſt und 15. November. Ferner wurde bes 
ſchloſſen. die im Etat einbegriffenen Betriebskoſten für das 
Rondſener Schöpfwerk. die auf 9000 zi veranſchlaat 
waren und nach dem Deichamtsbeſchluſſe mit 26 vom Ge⸗ 
ſamtverbande und mit ½ von den Intereſſenten des Schöpf⸗ 
werkes zu tragen ſind, von den letzteren in der erſten und 
zweiten Zone mit 250 zi und in der dritten mit 1,25 al vro 
Zonenhektar einzuziehen. — 

* Dirſchen (Tezew), 22. Januar. Ihren Betrieb in 
verſtärktem Maße mieder aufgenommen hat die hieſige Pa⸗ 
pier fabrik M. Droſte ſeit dem letzten Mittwoch. Es wer⸗ 
den jetzt insgeſamt 170 Leute voll beſchäftigt. f 

tz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Januar. Der neue 
Schneefall kommt den Saaten recht erwünſcht. denn 
er bildet eine warme Decke. Er ſtellt aber neue Waſſer⸗ 
mengen in Ausſicht. und die Niederungen hatten bereits 
durch das Hochwaſſer infolge Abſchwimmens des Weichſel⸗ 
eiſes Beläſtigungen. 
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And Kongreßvolen und Gali tien. 


Warſchau (Warszawa. 22 Januar. Von den Opfern 
der Exploſion in der Munitionsfabrik „Granat“ ſind 
heute zwei Frauen geſtorben. Schwer verletzt find noch 36 
Perſonen. 

* Lodz, 21. Januar. Über den älteſten Bewohner 
Kongreßpolens ſchreibt die „Neue Lodzer Zeitung“: 
„Im Dorfe Dziarnowo, in der Warſchauer Wojewodſchaft, 
hat der Landmann Adam Woftewicz zum 107. Male feiner 
Geburtstag gefeiert. Trotz des Greiſenalters fühlt ſich 
das Geburtstagskind ganz mobil und hat an ſeinem Geburts⸗ 
tage alle Gäſte im Trinken übertroffen. Woftewicz führt 
eine ſonderbare Lebensweiſe. Er arbeitet auf dem Lande, be⸗ 
ſorgt die Ställe, ißt kein Fleiſch, verachtet jedoch einen feſten 
Schnaps nicht, den er ſelbſt, ſeinem Geſchmack entſprechend 
zubereitet, und ißt Hering dazu. Er glaubt dabei, daß 


Wojtewicz' 20 Kinder ſind 
über 90 En 
gewöhnt hat, ihm mit größtem Reſpekt zu begegnen.“ 

* Lodz, 22. Januar. Über einen aufſehenerregen⸗ 
den Dopypeleheprozeß berichtet die Lodzer „Fr. Pr.“: 
Vor ungefähr einem Jahre meldete Frau P. Eiſenbraun, 
evangeliſchen Glaubensbekenntniſſes der Lodzer Polizei. daß 
ihr Mann, Bruno, fie vor einigen Jahren im Stich gelaſſen 
habe, um ſich von ihr ſcheiden zu laſſen. Da er die Schei⸗ 
dung nicht erlangen konnte, ſei er zum Mohammeda⸗ 
nismus übergetreten und habe dann mit der 
Jüdin Regina vel Sophie Kaliska die Ehe geſchloſſen. trotz⸗ 


dem die erſte Ehe noch nicht gelöſt war. Die Unterſuchungs⸗ 


behörde ſtellte feſt, daß Eiſenbraun in der Tat zum Moham⸗ 
medanismus übergetreten war, ſich vom Mullah Mirſaid 


Thorn. 


np 


Charfizow in Warſchau nach mphammedaniſchem Brauch von 
ſeiner Frau hatte ſcheiden laſſen, um vor demſelben Mullah 
mit der Kaliska, die gleichfalls den Mohammedanismus an⸗ 
genommen hatte, die Ehe einzugehen. Ibrahim Eiſenbraun 
erklärte vor dem Warſchauer Gericht. er ſei ſicher geweſen, 
daß die vom Mullah vollzogene Scheidung rechtskräftig war 
und daß ſeine erſte Ehe durch dieſe Scheidung gelöſt wurde, 
umſomehr als der Mullah ihn verſichert habe, daß die Schei⸗ 
dung mit den verpflichtenden Beſtimmungen in Einklang 
ſtehe. Die Angeklagte Kaliska erklärte fie ſei mit Eifens 
braun die Ehe eingegangen in der Annahme, daß die Schei⸗ 
dung Eiſenbrauns — wie ihr der Mullah übrigens verſichert 
habe — Rechtsgültigkeit beſitze. Der Mullah Mirſaid Char⸗ 
fizow erklärte, Eiſenbraun habe als Mohammedaner gemäß 
den Beſtimmungen des Iflams das Recht gehabt, ſeiner 
Frau im Beiſein von Zeugen die Scheidung zu geben, doch 
habe er, der Mullah. nicht gewußt. daß er eine Trauung 
ohne Zivilſcheidung nicht vollziehen darf. Er ſei der Anſicht 
geweſen, daß es aenüre. wenn die Beſtimmungen der Reli⸗ 
gion eingehalten würden. Das Gericht verurteilte nach 
längerer Verhandlung Eiſenbraun u 6 Monaten, den 
Mullah Mirſaid Charfizom zu 8 Monaten und Regina 
vel Sophie Kaliska zu 3 Monaten Gefängnis. 


3 Wilna (Wilno), 22. Januar. Aus Minsk wird 
nach hier berichtet, daß in der Ortſchaft Orszy in Weiß⸗ 
rußland durch Feuer die Kaſernen und ein großes 
Munitionslager zerſtört worden find. Im ganzen 
ſind 17 Gebäude verbrannt. Es liegt Brandſtiftung vor. 
Verſchiedene Leute der Intendantur wurden verhaftet. 


4 . 


Freie Stadt Danzig. 


Danzig, 22. Januar. Unter der Spitzmarke „Fiſcher⸗ 
boote im Eistreiben“ berichtet die heutige „Danz. 
A. Ztg.“: In dem Fiſcherdorf Bodenwinkel waren am Sonn 
tag früh die Fiſcher in über 30 Booten auf die See gefahren, 
um die ausgelegten Sprottennetze einzuholen. Im Laufe 
der Arbeit verſchlechterte ſich das Wetter derart, daß ſich die 
Rückfahrt ſehr ſchwierig geſtaltete und die Boote nur mit 
großer Mühe wieder das Ufer erreichen konnten, die letzten 
erſt am Sonntag abend bzw. Montag früh. Eines der Boote 
war auch am Montag morgen noch nicht zurückgekehrt. io 
daß man ſchon befürchtete, die vier darin befindlichen Fiſcher 
wären verunglückt. Sie waren aber bei dem dichten Schnoee⸗ 
treiben intreibendes Eis geraten und hatten in der 
Nacht die Richtung verloren. Erſt am Montag früh 
konnten fie ſich orientieren und trafen abends gegen 6 Uhr 
in Pillau ein, von wo fie, telephoniſch ihre Angehörigen be⸗ 
nachrichtigten. Sie fuhren dann in der Nacht zurück und 
kamen Dienstag früh wieder in Bodenwinkel an. Von dort 
mar ihr Ausbleiben bereits nach Danzig gemeldet worden, 
und das Lotſenamt hatte bereits am Montag einen Schlepper 
in See geſchickt, um nach den Vermißten zu ſuchen. 


Kleine Rundſchau. 


* Eine Anekdote aus der Zarenzeit. Unter den jetzt in 
Moskau befindlichen Kostbarkeiten des ehemaligen Zaren⸗ 
hauſes befindet ſich auch ein reich mit Edelſteinen verzierter 
Degen aus dem Beſitz des prachtliebenden Zaren Paul 1. 
Den Beſuchern der Ausſtellung wird von einem der Aufſeher 
eine mit dieſem Degen zuſammenhängende Anekdote erzählt: 
Bei einer Parade ſoll ein Küraſſier⸗Regiment durch ſchlechte 
Haltung den Zaren in eine ſolche Wut gebracht haben, daß 
er den erwähnten Degen zog und das Kommando gab: 
„Regiment zechtsum! Marſch nach Sibirien!“ Der Befehl N 
wäre auf der Stelle ausgeführt worden und das Regime 1 
war auch ſchon bis Nowgorod gelangt, als die ae 
dem Tode des Zaren und der Befehl zur Nückkenr eintraf. 


verordne ich den coffeinireien Kaffee Haag regelmãßig, da 
ihm die aufregenden Wirkungen. Herzklopfen uſw. des 
eoffeinhaltinen Kaffees abgehen und aus einner Erfahrung 
kann ich bestätigen. daß der coffelnfreie Kaffee Hag im 
Ge chmack von einem gewöhnlichen guten Kaffee nicht zu 
unterſcheiden iſt. r. med. H. 14.0 
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Feine Reksmischung ff 


%, Pfund 75 Groschen 


Nähr-Zwiehack 


dos Paket zu 10 Stück 30 Groschen. 


Gustav Weese, Jorun. 


Mein Spezialgeschäft 
„für Tapeten, Schablonen, Goldleisten 


Wachs luchartikel u. Kokos-Fußmalien - 
nabe ich von der ullca Sw. Ducha nach der 


ul. Szeroka 43 
Senke Altstädtischer Markt 


ö verlegt. 
Torunskl Sktad 


Szeroka 43. St. Lisiecki, Torun 


Neülſche Bühne in Toru 2. 


Unſer diesjähriges 


Bühnenfeſt 


findet am Montag, den 1. Februar 1926, 
abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim ſtatt 
0 als Bunter Abend unter dem Titel: 


Ein Feſtlag in Lachmannsbauſen. 


Ta p et 


Telefon 217. 


Für mein Spezialputzgeſchäft 
fſuche ich zum 1. oder 15. Februar 1926 eine 


N erſte utzarbeiterin 


CTC 
ne aſſige, ſelbſtändige Kraft in Frage. 4 
70 Bewerb. mit Yeuanisabihr. Gehaltsanipr. u. Bild erbittet 


Minna Mad Nachfig., Torus. 


* 


Plafl-Nähmaschinen 
Fahrräder u. Zentritugen 


Reparaturen aller Systeme 40jähr. Praxis. 
A. Renne, Torun, Piekary 43. 


iſt meine Fernſprechnummer! 
Thorner Kaffee⸗Röſterei 


Richard Templin 


Importhaus für 12 { 
nei : Zee ; Ralap : Reis: Gewürze. Karten zu 3., 2,50, 2.— und 1.— 3 (Steh: 
oſtverſand franko jeder Poſtanſtalt. platz) bei Oskar Stephan. 15²⁷ 


Biberſchwãnze und 
Firſtziegel. 
Hartgebrannte 
Ziegelſteine, 
voröſe Deckenziegel 


14651 


A. Medzeg, 


88 
Jordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 


’ 
112 
Tel. 410, Moſtowa (Brückenſtr.) 22. 


Coppernicus - Verein 
Mlmoc b. 27. Januar 1936, 8 hr 


Deutſches Heim 


Ernit Dui 


Lieder zur Laute. 


73 


Malinee vor. Ferenlfimns 
eine Probe zu dem geftfbiel 
„Ne dungſrau von Orlönngs. 


Hl. Teil: 


Das große Volksſeſt auf dem Marktplatz 


u. a. Auftreten von Pat und Pat Aſta 
Nilſen, Zirtusreiterin, See Draßhtſell⸗ 
künſtlerin uſw. 


Mulſche Bühne Für 3 ka org bleiben 


numerierte Eintrittskarten von Montag bis 
in Zorui T. . Donnerstag abend re erviert, Sie find im 
Dienstag, d. 26. Januar Friſeurgeſchäft Thober, Stary Nynek 31, 
pünktlich 8 Uhr abends: gegen Vorzeigung der letzten Beitraosquittung 


orderg. u. D. 3200 an 
„Exp. Wallis Torun. 


einzwöfen. — Der öffentliche Kartenverkauf 
dabei e beginnt Freitag. den 29. Januar, gleichfalls 
Der wahre bei Thober. 1410 


Eintrittspreis 2 31 einheitlich. 
Jakob. Der Tanz iſt für unſere Vereinsmit lieder frei; 
Schwank in s Atten Gäſte zahlen für die Tanzlarte 1 zl extra. 
v. Arnold und Bach. 
Vorverkguf v. 11-1 Uhr 
u. 3—5 Uhr im Friſeur⸗ 
aeichäft Tyober, Stary 
Rynet 31. Abendkaſſe 
ab 7/ Uhr. 15% 


E 
7 Der Tanz um den Dollar? 
R montag, den 15. Februar 1926. 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 24. Januar 1926. 


Ser 100. Todestag Staszic'. 


In dieſer Woche fanden aus Anlaß des hundertſten 
Todestages Stanislaw Staszic' Feierlichkeiten in 
ganz Polen ſtatt. Sie begannen am Sonntag in Bielany 
bei Warſchau in Anweſenheit des Staatspräſidenten und 
ſeines Gefolges mit Feſtgottesdienſt und Feſtrede. Nach 
Beendigung des Gottesdienſtes begaben ſich die Verſammel⸗ 
ten nach dem Grabe Staszic', wo gleichfalls Gedächtnisreden 
gehalten und Kränze niedergelegt wurden. Nach Schluß 
dieſer Feierlichkeiten begab ſich der Staatspräſident in Be⸗ 

gleitung der Abgeoedreten, Senatoren und der Mitglieder 
der Regierung in das ſtädtiſche Gymnaſium, wo ſie der 
Direktor der Anſtalt mit einem Frühſtück empfing. Die 
Hauptfeier fand jedoch am Tage der Wiederkehr des 100. 
Todestages Staszie' am Mittwoch. den 20. Januar, ſtatt. in⸗ 
dem Kardinal Kakowski in Aſſiſtenz einer zahlreichen 
Geiſtlichkeit in der Heiligen Kreuzkirche den Gottesdienſt 
zelebrierte, worauf gleichfalls Gedächtnisanſprachen während 
des ganzen Tages gehalten wurden. f 
fe = 


Stanislaus Staszic erblickte im Jahre 1735 in Schnei⸗ 
demühl als Sohn des dortigen Bürgermeiſters das Licht 
der Welt und legte bereits in ſeinen Jugendjahren einen 
großen Wiſſensdrang an den Tag. Sein Vater ſetzte dieſem 
Drang keinen Widerſtand entgegen. ſondern bemühte ſich, 
ihm eine gründliche Ausbildung zu geben. Auf dieſe Weiſe 
zu Hauſe genügend vorbereitet, bezog Staszie der Reihe 
nach die Univerſitäten von Leipzig und Göttingen 

ſowie fräter das College de France in Varis, wo er ſich 
in der Hauntſache der Naturgeſchichte widmete. Nach länge⸗ 

rem Aufenthalte im Ausland kehrte Staszie mit genügend 

Kenntniſſen verſehen nach der Heimat zurück. In der Hoff⸗ 
nung, dieſe Kenntniſſe zu ſeinen Gunſten verwerten zu 
können. ſaß er ſich jedoch enttäuſcht. da er als einfacher Bürger 
keine beſondere Stellung im Staate bekleiden konnte. So 
wurde er denn ohne eigentliche Berufung Geiſtlicher. 

g Nach der Gründung des Könfareichs Polen eröffnete ſich 
jedoch für Staszic ein großes Tätigkeitsfeld. Das größte 
Intereſſe widmete er dem Bergbau. Er gründete eine Houpt⸗ 
verwaltung für den Bergbau in Kielce, organiſiorte Bera⸗ 

bauſckulen und ſchuf auf breiter Grundſage Berg⸗ und 
Hüttenbauunternehmungen in Bielogon. Als Direktor der 
Anduſtrieabteilung unterſtützte er die Tuchfabriken von 
Daorfom und Zaierz ſowie die Baumwollfabriken in dem 
damals aufbliihenden Lodz. Am 20 Januar 1826 iſt Staszie 
verſchieden. In feinem Teſtament ſtiftete er fein geſamtes, 
mit großer Mühe und Sparſamkeit erworbenes Vermögen 
wohltätigen Zwecken. N N Seen 


Ne Wirtjtaft im polniſchen Spiritusmonopol. 


Marſchau, 22. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Grund einer Interpellation, die von den Abag. Wis⸗ 
niewski und Pozacki eingebracht worden war. trat 
geſtern die Finanzkommiſſion des Sejm zu einer Sitzung 


Auf 


zuſammen die ſich mit der Wirtichaft im polniſchen Spiritus». 
monopol beſchäftigte. Abg. Rosmarin. der zu Beginn 
der Sitzun⸗ ſich den Interpellanten anſchloß. erklärte, 
das Spiritusmonopol im vergangenen Jahre nur 172 
Millionen eingebracht habe, während die Einnahme mit 
400 Millionen Zloty veranſchlagt worden war. Dies ſei ein 
Beweis dafür, daß das Monopol ſchlecht bewirtſchaftet werde. 
Von kaufmänniſchen Grundſätzen könne bei der Wirtſchaft 
im Spiritusmonopol überhaupt nicht die Rede ſein. Der 
Spiritus werde von einem Ort nach dem anderen geſchickt, 
um vielfach wiederum nach der Stelle zurückzukehren, mo 
er produziert wurde. Der Direktor des Spiritusmonopols, 
Podkomorski, ſuchte die Vorwürfe der Abgeordneten 
zu entfräften. Er betonte, daß die Geſamtzahl der beſchäf⸗ 
tigten Beamten 549 Nerſonen beträgt. wonon auf die Zen⸗ 
trale 282 entfallen. An der rumäniſchen Grenze ſeien De⸗ 
tailgeſchäfte angelegt worden. um dem Schmuggel entgegen⸗ 
zutreten. Die landwirtſchaftlichen Spiritusbrennereien 
feten nicht durch das Spiritusmonovol ruiniert worden. wie 
dies behauptet wird. ſondern durch die allgemeine ſchwere 


Lage der Landwirtſchaft. 


Im Anſchluß hieran bat der Vizeminiſter des Finanz⸗ 
miniſteriums. Poplawski. um baldige Erledigung des Geſetz⸗ 
entwurfes über die Fin anßſtrafen. Der Referent dieſes 
Profekts, Abg. Manaczynski, vom Nationalen Volks⸗ 
verband, geriet hierüber in große Aufregung und ſagte, daß 
das Profekt ſchon länaſt erledigt worden wäre, wenn die 
Pegierung es nicht ſelbſt in den Kommiſſionen ſabotiert 
hätte. Die Rechte nahm die Bemerkungen des Abg. Mana⸗ 
czynski mit bejahendem Kopfnicken auf. f 


« ) - i EUR: 

Wirtſchaftliche Nundſchau. 

st. Belebung der volniſchen Kolsansfuhr. Nachdem der Herbſt 
ſehr ſchwache polniſche Holsverſchiffungen gebracht hatte, iſt im 
Dezember eine bedeutende Belebung der Holsausfuhr eingetreten. 
Nach einem engliſchen Bericht haben namentlich die engliſchen Käufe 
in Polen zum Schluß des Jahres ſtark zunenommen, und die eng⸗ 
liſche Nochtrade hielt auch im Nannar an. Dies war nicht nur auf 
die Verſchlechterung der polniſchen Währung zurückzuführen, ſon⸗ 


dern auch darauf, daß die volniſchen Holsfirmen große Vorräte an 


Schnittware verſchiedener Dimenſionen haben, ſo daß Kaufluſtige 
die verſchiedenſten Sortierungen kaufen konnten. Die volniſchen 
Schneidemühlen hahen ſich mehr auf die enlifhen Bedürfniſſe cin» 
geſtellt und haben die engliſchen Dimenſionen im Vorrat. Die Ab⸗ 
ſchlüſſe betreffen aber meiſtens kleine Partien. 
durchſchnittlich etwas mäßiger, als für die gleiche Ware aus anderen 
Ländern. Beiſytelsweiſe wurden Planken von 3 9 Zoll für 
14 Pfund Sterling bis 14 Pfund Sterling 5 Schilling eif London 
verkauft 


Beſonders gefragt find Bretter und Planken dritter: und vierter 
Onalität und kleinere Partien hiervon find zu 12—12 Pfund in 
jeder gewünſchten Sortierung eif verkauft worden. Man rechnet 


auf weiteres Anhalten der Nachfrage für polniſches Holz, weil die 


Forderungen in Skandfnavien geſtiegen find. Für volniſches Holz 
will man in keinem Falle die gleichen Preiſe bewilligen, wie für 
ſchwediſche und finniſche Ware. Da die engliſchen Käufer neuer⸗ 
dings auch bener mit der Beſchaffenheit der polniſchon Ware zu⸗ 


nr, RATEN A * 


daß 


Die Preiſe ſind 


Dieſenigen Schneidemühlen, die nicht zu hohe Zinſen 
zu zahlen haben, können bei den jetzigen Preiſen gut beſtehen. 


frieden ſind, als früher, ſo dürfte das Intereſſe für polniſches Holz 
noch ſteigen. a 0 5 
Wo. lber die Konſtituierung des polniſchen Eiſenſyndikats, die 
formell am 12 d. M. durch Unterzeichnung des endgültigen Ver⸗ 
trages zwiſchen den bereits ſeit vorigem Sommer zu einem Syn⸗ 
dikat zuſammengeſchloſſenen oſtoberſchleſiſchen und den übrigen pol⸗ 
niſchen Hütten vollzogen wurde, erfahren wir nachfolgende Einzel⸗ 
heiten: Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrates wurde der ehemalige 
Handelsminiſter und gegenwärtize Generoldirektor der Vereinigten 
Königs⸗ und Laurahütte, Kiedron, gewählt, in den Zentral⸗ 
vorſtand, der ſeinen ſtändigen Sitz in Kattowitz haben wird, 
Balzer und Albert, bisher Direktoren des oſtoberſchleſiſchen 


Eiſenhüttenſyndikats, zum Direktor der Warſchauer Filiale der bis⸗ > 


herige Vertreter der Friedenshütte, Subieki. Da, wie wir 
ſeinerzeit berichtet haben, ſchon gleich nach der vorläufigen Grün⸗ 
dung des allpolniſchen Eiſenſundi'ats (dem nunmehr außer den 
Sosnowicer Röhrenwerken ſämtliche polniſche Hüttenwerke ange⸗ 
hören) eine beträchtliche Preiserhöhung feſtgeſetzt und daran von 
offizisſer Seite ſcharfe Kritik ausgeübt worden iſt, wurde in dieſer 
konſtituierenden Sitzung beſchlopen, die Preiſe für ſtaat liche 
Lieferungen wieder bedeutend zu ermäßigen. Dieſe 
Maßnahme wurde mit der Rückſichtnahme auf die notwendige Sa⸗ 
nierung der Staatsfinanzen und die damit zuſammenhängende 
Sparaktion, ſodann aber auch damit begründet, daß den Hütten ein 
Minimum an Beſchäftigung geſichert werden müſſe. (Daraufhin hat 
das Warſchauer Eiſenbahnminiſterium, wie ſchon gemeldet, wieder 
einige größeke Aufträge erteilt.) Die Kattowitzer „Polonta“, das 
Korfantyblatt, glaubt hervorheben zu müjen, daß dieſer Zir⸗ 
ſammenſchluß aller polniſchen Hüttenwerke es verhindern werde, 
daß auch im Falle des Zuſtandekommens eines deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages die deutſchen Werke die früheren Abſatzmärkte in 
Oſtoberſchleſien und Polen wiedererlangen könnten. 1 

1. Ja⸗ 


Wo. Das polniſche Naphthakartell iſt vorläufig bis zum 1. 
nuar 1927 verlängert worden. Trotzdem wird man, an ſeiner 
Daucthaftigkeit ernſtlich zweifeln dürfen, da ſich fortwährend die 
größten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der ſtaatlichen „Pol; 
min“ und den anderen großen Raffinerien ergeben. Beſchloſſen 


wurde eine Herabſetzung der In landspreiſe für Leucht⸗ 


petroleum auf 48 Zloty je 100 Kg. netto loko Lager für ganz Polen, 
ſowie des Raffineriepreiſes für Galizien und das Teſchener 
Schleſten auf 43,70, Zloty in Fäſſern und 42,20 in Ziſternen, für 
die übrigen Provinzen auf 43,70 in Fähern und Ziſternen. 


wo. Ein Entwurf für eine ruſſiſche Wechſelordnung iſt kürzlich 
vom Innenhandelskommigartat ausgearbeitet worden. In einer 
Beiprehung, mit Vertretern von Handel und Induſtrie wurde 
diefer Entwurf aber als viel zu umſtändlich kritiſtert. So ſei die 
Vorſchrift, daß Wechſel nur auf Stempelpapier ausgeſtelkt werden 
können, nicht zweckmäßig und könne den Wechſelverkehr nur un- 
günſtig beeinflunen. Das, in dieſem Falle verfolgte fiskaliſche 
Antereſſe könne ſchon durch die Beſtimmungen über die Verletzung 


der Stempelgebſihrenordnung genügend gewahrt werden. eee 


ſtändig fremd für den ruſſiſchen Verkehr erſcheine der Paſſus übe 
die Aufnahme der Zinsbedingungen in den Wechſeltext. Beſeitigt 


werden müſſe die Beſtimmung, wonach für nicht be⸗ahlte Wechſer 5 


ein höherer Zinsſatz, als der Diskontſatz der Staatsbank, erhoben 
werden kann. Ken: 


wo, Neue ruſſiſche Goldſelder find auf der Halbinſel Kamt⸗ 


ſchatka und im Ural feſtgeſtellt worden. Die erſtgenannte 


Fundſtelle zieht ſich in einer Lände von etwa 100 Werſt ſtromauf⸗ Et 


wärts an dem Flute Bjelaja hin. Hier wurden auch einige Stückchen 
Platin gefunden, die auf ein größeres Vorkommen dieſes Metalls 
hinweiſen. In der Nähe von Tſcheljabinsk ſtieß man 5 9 
einem Terrain von 5 bis 6 Quadratkilometer auf etwa 0 ſtar 

goldhaltige Adern in einer Länge von 50 bis 300 Metern. 
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Bevor Sie kaufen, Eesichtigen Sie meine Qualitäts-Instrumente. Preise‘ konkurrenzlos 


Bl Plonos. ion Eeninle Beegosen nen were: Fianos I 


Stennholsdeclauf'| Danzer Akumulaoren-Fhrik „DIEN" J = 
RAN EN ee Wilhelm Drenker s 775 

iowie Koppelpfähle, Kloben⸗ und mnneim renker sen. 

Knüppelſtänder, ſowie Fichten⸗ Tel. 41976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38 — 40 Tel. 41976 - 

Obſtleiterbäume ; "(über 30 jährige Erfahrungen) N f 


am Donnerstag, d. 28. I. 28, 
vormittags 10 Uhr 


im Gafthauſe des Herrn Baranowsli⸗Swiete 
aus den Schutzbezirken Grabomwier, Swiete 
und Mniszek. Barzahlung im Termin Be⸗ 


N 
ee eee Verkanfshüro.. Grudziadz 
ö 7 7 NE 905 eröffnet. . 1076 
Forſtverwaltung Grabowiet. 3 Büro- und Lagerräume Tuszewska Grobla 66/68 (Ther Pokona) 
* Der Oberför ter. 4 ‚Telefon Nr. 406. a Telegr.-Adr.: Galicia. 


RETTET TR 101 Auf Lager ‚sämtliche Produkte eigener Raffinerie zu. Raffineriepreisen, wie: 


E eee 
Nait. „Galicja“ Ska.Akc. 


hat am 1. Januar 1926 


. 

Mokre. 14581 Telefon 646. 2 3 
— —— —— —— o οοοοοο, 1 
0 3 

5 

; 


— — 
* 
gen 1 2 

Senn 


[2 

| 

Maschinenfabrik Adolf Krause & Co., 6. m. b. l. 2 4 
Torun- | 

90 


A 


A | 
3 Galicyjskie Tow. 


— 


Balance-Lentritu 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel. ohne jeden Einsatz, da- 
ber leichte Reinigung. 
Scharfe Entrahmung. In 
Allen Größen bei günstigen 
„Zahlungsbeing. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Wir empfehlen zu günftigen Preisen: 1 PRTRORN pi g 3 
ae Benzin : Petroleum : Maschinen-, 


in verſchiedenen Breiten, 


us . 
Düngerſtreuer 2 
mit Streukette oder Rührwelle A 

4 

A 


Dängermühlen. Jauchefäſſer, Klee 
latten. ver 
Salt,, Aller- und Bielenengen, 
ein- und mehrſcharige Pflüge. 
Kultivatore. Hack- u. Häufelpflüge, 
Allerwalzen, Kartoſſelſortler⸗ 
maſchinen. Be 
- Rartofielpämpfer, Nübenſchneider, 
Roßwerle, Geireinereinigungs- 
e Mosche. 
Trommelpädſelmaſchinen. 


für Kraſtbetrieb, . 


Prell, und Echlogleitkendteſcher, 


6enarnloren. 


A. P. Muscatei; 
Tczew (Dirſchau) 


Großes Erſatztelllager u. Neparaturwerlſtatt. 


Import. 


U 
9 


FCuylinder- und Auto-Oele 
Paraffin :: | 
Eee 


Kaufmännische Privatschule 


N > 8 
Otto dlede, Danzig, ze 
Ausbildung von Damen und Herren in 


Buchführung 


kaufm. Rechnen, Hand.-Korrespondenz, 
Allgem. Kontoratbeiten, Schönschrift, 
Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Lehrplan kostenlos. 


m St. Fafamenschwo. 4 10 itufe Kulturweiden 


Prima Zuchtbullen 


aus milchreicher Herdbuchherde verkauft 
Goertz. Niem. Stwolno v. Sartowice, Telefon 4.1. 


theiniih 
beigiidien 


ausnahmsweiſe gängiges Pferd, flotter Deck⸗ 
hengit, gekört, verkauft weden Nachzucht 12) 
Dr. Goertz. Nozgarty, v. Mnjiszek, 
Tel. Grudziadz 68. vow. Chelminski, 


Eintritt täglich. 


gehr edel ge 


:: Kerzen und Fette. 
Tadellos arbeitende 


14583 


100 Zentner einjährige 
verkauft 


im Freien aufgewachſen. 


[efefefeteteretetetetetetei 


5 2  Sufler Sie 
Welgers Patent⸗ 
Drahtballenpreſſe 


an jedem Dreſchraſten anzubringen, daher viel 
Leute⸗Erſparnis, hat preiswert ab Danzig 


Schaldach, Morgi-Nome, Del. 69. 


Mleczarnia parowa 


Sosnöwla, Poſt 
1217| nd) Bahnſtation Mniszer bei Grudzigds. 1. 


br 118 
Oelonomierat Weisfermel, 
Stosze wo v. Maiti, vom. Brodnica (Porn)! 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 
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[önittige" Ware. 


r. 


2 


Ernſt Lemke, 


Wudrzno, 
pow. Grudsiads. 


er N 


Achtung! Feuſſche Wähler! 


12 Kowalewo (Schönſee). 


hält im Saale der Frau Zielke in Kowaleo 


Sejmabgeordneter Moritz, Landwirt, Ales 


Perichterſtattungsverſamml 


18 

Bariı 

i. 

Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen find dazu munen 1 1 
dr DT 


eingeladen. 


1,8 — 
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Hilfiger ols jede Konkurrenz verfauft| Am Mwoch, den 27. Januar er., um I Uhr mittaas 


Tadelloſen holl. ſckwarzebunten, 16 Mon. 


alten al all 
Hennil 4 7 Monate 8805 . 


vered. Landſchwein 


le ua 


* 


Gutsbeſitzer] Haus Gold Fans 
in Villenſtil, am Platze, kauft B. Grawunder 

tochter in guter Lage. Dwor⸗ Bahnboſſtr. 20. 
20 J. alt, engl., hellbl. 20 a. mit freiwerdend. r 


7. Zimmer Wohnung, 
Beba acer ae Hof u. Nebengebäude Verkaufe 


Solide 
und preiswert 


Deutſchland. 


Umſtändehalber verkaufe mein 


öbel-Sinkauf 


N 


f zu verkaufen. Gefällige Geldſchrank, Schreib- Ah \ 
= gebild. Herrn wecks Offerten unier U. 984 faſchene. Bend Geſchüftsgrundſtück 
Vertrauenssache eirat. a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 2 Feigtellmaſch in 8 . San 
1 * * mit altem gut eingeführten Gold⸗ 
— EEE an A. ehe . Karoſſerie Motorrad, marengeihätt. Stadt 23000 Einw., 
eine behägliche Häuslichkeit hat pr derjeni Wirtschaft |C. 1987 an e 0 e e | 
ne behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, N r 
welcher gut gearbeitele und solide ! & el besilz. Heirat Jusfdvaegn. Fan Kriedte. Grunzlanz. Herta e und Haus ca, 130000 R-M. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie vereuf! .. Gun Kerne dorlauff 110 Mo „5 Bei Anfragen Age . 
16er | Au Br Sr d e ie e 
Speisezimmer Klubgarnituren FF f 4 A é 1 


Herrenzimmer — 5 Sete ee |geiucht, Offerten mit 


Schlafzimmer Einzelne Möbel. An⸗u. Verkäufe Heröbuch⸗ und Breianagbe unfer 200 Land wirtſchaften, 


N. 963 an d un: 151657 


Beabſichtige mein ſtelle der Diſch. Rosch Gaſtyäuſer. Heihäftshäufer. Fabriken. 
eier io Domnick. ag n i Bullen e ff e e Ib mie Hunden 
Werkstätten. 9 einiany Rynek 7. 92 7937, geb. N 4, Auto 1 Schlü uche kauf jeit Ba e nn 


4 ewicht zirka 15 Str. 
: leck Im Mittelpunft b. g geg. mögl. gleichwerkig, gut luftgaltend, in anl. Paul Herrmann, Glogau i. Schlef. 


Stadt eignetſich fſeden getr. e a rds, 20-3021 proStd, 
Laden, eh 8g. Fräulein Sandwerter. auch für N 30 Etc. d. Jecken 2 2 
Heller. Geihäitsiir. der on Or N mit allen Bürdarbeit., „ 2 are nuts in allen Größen, billig w- Freiſtadt Danzig. = 
e ala Stenographie,Schrei: fcbenneich, Kabinett e el safe" _Eladie, 7 
die Geicit. Dieles_BL, die perfekt polniic und deutſch überſetzen kann, maſchine vertr., ſucht u.! i Poſtgelen. vando ties ihn 71 * Pit 5 3 pr 


t geſucht. · deut * hr 
per ſofort geſucht. Offerten (deuiih u. poln.) Anfangsſtelle per ſof. Hon gr bat 1 75 bee Cree 1 25 
Kohlſch fen geſucht. Offert. u. 
ruht ©. 00. 002 a. d. eſchſt. d. 3. run 


Zu pacht, gef. kl. Obſt- mit Zeugniſſen und Geha tsanſprüchen unter od. ſpät. Off. u. 5. 1431 ain 
Te 
in Danzig⸗Neufahrwaſſer, u id 


m.) und 

en m M. 1445 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. d. d. Geſchſt. d. Ita. erb. ich 29. 
Nähe von Bydgoszcz. x 8 n 

unweit Bahn, billig zu verkaufen od. 

zu verpachten. Großer Hofplak, davon 

ebaut ca. 400 am, trockne, helle Räume. 

mit Wade Fußboden, gee,anet für 
jede Induſtrie. Vorhanden: Kontor⸗ 
räume, Hausmeiſterwohnung, Elektrizit., 
Waſſer, Kanaliſatſon. Anfragen unter 
F. 941 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ita 


Bar Verkaufe BE 
3 dreijährige 
Delgierhenafie, 


flott, mit viel Gang, 25— 28 cm Röhrbeinſtärke, 

ch e. 1 Brauner, garantiert ſehr fromm 

und zugfeſt; ebenſo wegen genügend Nachzucht 
verſchiedene geſunde 


Arthur Thieme, Buda. 
Zboꝛowy Rynek 5. Hof. 


Glanz⸗Plätterin 
empfiehlt ſich auß. dem 

auie f. 4% den Tag. 

fferten unter "ii 1 5 
d. d. Geſchäftsſt. N 


urbelei 


Hohliaum:u. Maſch.⸗ 
Stickerei fertigen an 


Raffke u. Szomkowiak. 
Poznansta 29. 
(Poſenerſtr.) 1010 


. mich als 
Schnei erin MM 
für Damen⸗ 4 Kinder⸗ 
Garderobe. J. Henne⸗ 
mann, Gdauska 114. 1. 


en 


 Velsiahen "BE 


Vom 25. Januar bis 8. Februar: 


Grosser Inventurausverkauf 


nach der Saison 


Persianer-Mäntel .. . v. zl 1500.— an Wer Herrenpelze v. xl 180. -an 
perslaner -Jacken . . v. ZI 1500.— an Herrenjoppen zt 78. -an 


Seal-Mäntell ......v. 21 700.— an 


Sell Jacen. . 2 400. n Pelzwaren Zum Einfüttern 


Persianerpfoten-Mäntel o. 21 800. — an für Damen- und 


1 e | Persianerpfoten-Jacken o. 21 650.— an günstig Herren- Pelze kräftige Arbeitspferde 
x Ferner: Maulwurf-, Fohlen-, Slinks-Jacken ; mag -Biite 
je, jur ene En 5 ’ große Auswahl: Nufria, 9 d 
azellen · ibi . 
Een lee . Bawen eee 5 3 Me b. 21 25.—an einkaufen a eee utſchpſer , 


Katzen, Lammfell 
n Füchse aller Art (echt. : 86 

o tüme zu verleihen WM b. EI 60.— an 
Grödzta 16, 2 Tr. ans | IE Blaufuchs,Alaskaetc.)v. zit S0.— an w 

Glanz » Blätten wird 


pe, 1,67 m groß. 1229 


Dom. Thruſtowo. v. Popöwio 
dietich, Teleſon Oborniti 19. 


abſtammend vom Traberhengft. Schimmel 
und Ray 3 
| 


in einer Woche erlernt. Stolen: Skunks, Iltis, Maul- Te ET ET 

205 Hoffmann an. e . wurf, Seal, Bibrette etc. muß Helle — e 

e 60, Sor. 1 &r. in reicher Auswahl . v. zt 120.— an sw Go Al All. yon N und ) 

Nur al | Pelerinen: Skunks, Maul- zu Felle aller Art zu Zaktad zegarmistrzowski 
Enzelle wurf, Seal, Bibreite eic. wt 200. — an Besälzen. 


Bydgoszcz. ws 


K. Siwiak, ulica Pomorska 2 


Anal! E PR 
/ 


Wild u. Geſlüge | | 
Kaufe der mne u. l.. 


und zahle die höchſten Preiſe. 
Offerten erbittet 14780 

A. Brandt, Molkereibeſitzer, 
Esarntöw, ul. Mielensta 127. 


Sonntag, den 24. Jan. 26. 


8. n. Epiph.) 
Chriſtl. Gemeinſchaft. 
anche o Fiſcher⸗ 
7 e 8 b. Vorm. 10 Uor: 
Sanda 11 Uhr: 
Sonntagsſchule. Nachm. 
4 Uhr: Gottesdieſt, Pred. a 


a en an: 
u endbund. — Montag, 

yd gos zo, ulica Dworcowa 14 
Telefon 1098 und 1153. 


a 7% Uhr: Siug⸗ 
Anfertigung im eigenen Atelier 
Beachten Sie meine Preise im Schaufenster. 


Bapfiften- Gemeinde, ’ 
Pomorsta 26. Vorm 
Uhr: are Preb⸗ 


1400 wer 2 „Nos 


Er 


Kaufe bei Barzahl. 
bis 31 20, 


Ar di iu u 5 Stadt 4 
Nie erte Pürger ſchalt des Stadt- 
und Landkreises Ipdgoszcl. Im ee ee vr . Haus 155 . 0 


Das Komitee der geiſtig arbeitenden h t mit junger, wirtſchaftl. erzo Ein noch gut erhalt kauft 
Arbeſtsloſen wendet aa hiermit mit der . ie ebeche zu treten zwecks baldiger Villa ! 


2 
2 
9 
dringenden Bitte an die werte Bürgerſchaſt Kachel ⸗O en]: Fell⸗ Handlung P. neigt 2 


5 f n . |preisw. abzugeben bei Bydgoszez, Berhardnista 10 
e medien unterer (baktan eira CCC 
fif erten u, . vrzysk mas] Smolar Szamoein, 900629099 009 99200204 009009999 | 
nn nn — 


hne U. Hennen . e RNohhäute — Felle? 


Z. 957 an d. Gſt. d. Marder, Altis, Juchs, Otter. 


= Haſen, Kanin, Roßhaare :: 


Agen ee ee = 


d b 
Arbetenden i durch belesen: Berfünungen S. 8. f. 204g ate m. u zurüdgstandt. a. d. Geſchſt. d. 319. 141 — 245. Chodaiez 1 


wenlalieng teijtneile ihre ber kenne 0 Aust 22 Ge d. J. erb. u: Gasp 1 
ndererieits haben wir aber keine usſi a 
Einem prakt. erfahr. Verkaufe meine im breit, Houston in: 6 el niitmaterin! 
aut erden ouna, da bei ben im walker uns DÜHEL u. RONDIDE| berg eötideten, alten Betriebe bend 19 etwas odere nlleßege un 
Bee MR werben hasen } ah eg. Ja deutſch. latho it liche ure — einge⸗ ce ert, ſehr wachſam, 5 bee ö Fr nd 1 1 5 
n er eberzreucung, a ie werte D I arf U. u ter wie n ur 12862 
Bürger chaft wie immer in ſoſchen Fällen die beianniſch zw. päterer Landwirt geflügelfeom.,)_ Em. Teöien 22, 11.1. 3 A d geſucht TE 


ann Wenig gebrauchtes, 
Bedränaten u, Notleidenden nicht des Hunger⸗ bietet ſich Gelegenheit 7 Tonnen: Sieger © Sllern, 3 vet, N Ir 41 7 1 tes, 9) dowlane Towarzystwo 


todes ſterben läßt, bitten wir ergebenſt um t 2 pänniges N ne, Bydg., Mareinkowskiego 9, el. 172 
Zusendung evtl, Gaben an die ſtädtiſche eira Akcyine, Bydg.. Mareinkowskiego 9. cl. 172. 


Armendirektſon, ul Lernardynska 1, mit A Anneh. N N Einheirat | En an ee. Gebrauchtes, gut erh. Futter: ‚Rüben | 


sn Bert ene „Romitee der geiltig 2. U 2 H.lauf einem größ, Gut. Orte. Preis 60000 aa Winter let gibt jedes Quant. ab: 

RR Das eeiretaring, des Komitees, befinde et 2. 1200 a,b. ©, 8.8 - Ban e e N Goertz, Niem. Stwolno. 
ebäude, Ein von der 1 ang, 2 

ul. Sagtelioäste. ER er Flche fk meinen fach e die Geidjäftsit. d. Sta gta Wie een 25 


8.1440 .d. Gicht. d. J. mittler. Schl fer 
ee Mee. eur, Lunhort eee „ can e anı enam Keen Ti unse 
Präſes. Sekretär. evangl. ca. 70 5 Si, „"ünsch. Heirat. enehm im Zimmer. iſt Rittergut Felmterowo, ‘ 
Matma! e n Damen, auch Blk erb. , Au verti.|abaugeben. 1 Nl er wel Weißkohl 
Achtung! Achtung! Lachen, ohne e 199 Lende e torun| Brune Nidel, Toroier, eee Saueriraut 
a Be Ein ſehr guter bei Sende Telefon Hemülllaſten in neuen, eiheuen 


Geiſtig . Arbeitsloſen. bis 50 Jahre alt, oh 
EIn. Postamt, 1225 
1 je 19 8. — zur allgemeinen Kennt⸗ Anhang m. etwas Ber« ke ana he edang, im Zubin ien Erudziadz 408. zu kaufen geſucht. Au Yon eg on ke 

ul. Torudsta 186. nhalt. oder in jranto 


möge 1290 » 
eſetzten Alter, ohne a 
Sekretariat an 2 . 219. Aub hang, Sichem, P reiswert einzuiendenden Faſſern 
des Komitees ſich in dem Gebäude der Städti⸗ Wer en evgl. Herrn ‚elbitänd,, eigen. Grund / zu verkaufen. dd hat abzugeben x 
ſchen Lirmen»Tireltion, Eingang von der bi Vas, wie Damen- Maschinen- Domin. Kotowiecio. 
ui. Janiellonsta befindet, (87 i 1 we ne mW vow. Pleszew. 478 
J Anterdle Kae E nainen bitten 5 f 1 to ri e e 1 
um Regiſtrierung dort, da in den n ien t 
Tagen die Verteilung geipendeter Haben bes 1 5 ec Wee ra 0 
Offerten w. Witwe nicht ausgeſchl., 
öglich mit Bild bitte etwas Vermögen er⸗ 


ginnt. Das Komitee fit tätig von 10 Uhr M95 icht. 
Für das Komitee der geiſtig arbeitenden Unter B. 1301 an die wünſcht Seil Offert. Yßlen,gebern ulm. Of. 2. Milczak. 2 15 
Arbeitsloſen 0 B. 1 K. 


da, 928 j 3 alter Achtung! Kaufe 


billi 3 56 Gefl. nicht mehr betriebsf. 
Näheres u. B. 1345 See 50 

an die Geschäftsst 2. 2. Geihäftsit, b. Neſchlaſten 
d. d. Zeitung erbeten mit Reinigung, etwa 


ung. Ruſton Proctor 36 Zoll}! 


ebrauchte 2 maſive eichene engl., wenn auch nur 
Taufe ae Bettitellen 3. verfau. Eiferiteile davon vor» 


2 kauft ständig 
zu Tagespreisen 
Eisen-Gießorei 
F.EBERHARDT 


Sp. Z 0. p. Eydgoszoz 


Säcke s 


gebrauchte, billig ab» 
zugeb. 3 3. 


Rn 12 1181 


vormittags bis 3 Uhr nachmitkags. 
e eſchäftsſtelle dieſer unter nt. K. 581 an die Ge: 858 eltſt. m. Adr 
Majortowskti, Sekretär. Jeitung einzuſenden, Geschaſtetelle de 1 ſchäftsſtelle dieſer 31g. 3. verkf. 20 ſtyeinſa 31 Aa ‚pi, 3 rieing, 


85 


Kurs 


nur ulica Snladeckich Nr. 56. 
Telefon Nr. 883, 


"Exteile |; 


Auf Teilzahlungen! 


Bydgoszez 


Junge es 


25 J. alt Amt! chen 


en ges Zweig. der Forſtwirt⸗ 


in Satifmalerei 


755 erſaheen ſpricht 
ch u. porn,, ſucht 
Stellung von ſo Pit 
oder ſpäter. L 
gebote an F. Zielinsti 
Grödek, vow. Swiecki. 
ea roch au: |& 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 
aus eigener Fabrik 


sowie FLÜGEL und PIANOS 
ausländischer Weltfirmen. — empfiehlt 


B. Sommerfeld. 


Pienofortefebrik und Großhbendlung 


Gegründet 1905. 


Wiriſchafts⸗ 
Fräulein 


25 Ihr. alt, letzte Sten. 


von ſofort od. 1. 2. ein. 
Fpvaſſenden Mirkung⸗⸗ 
kreis. Jamilienanſchl. 
erbeten. Gefl. Off. unt. 


9.1222 an die Gt. d. Z. od. Lan 


14650 


fe Müller: 
geſelle 


23 ge alt, militär⸗ 
frei, vertraut mit ſämt⸗ 
lichen Maſchinen der 
Neuzeit, ſucht von ſofort 

oder ſpäter dauernde 
Stellung. Off. erbittet 


eines Gutshaushaltes 
u. ſelbſttätige, evangel. 


a Birtihafterin 


yaıd. 1.2, oder früher 


Seliheriornter, ſucht 


viele Jahre inein. gu 
Haushalt tätig, ſu 


In allen Zweigen 


erfahrene, ſelbſtändige 


won lung. Gefl. Off. 
1232 an die Ge⸗ 
Khärisrteie d. Ste. erb. 


Aeltereg anſtändiges 


en 
das 11 We 
kochen ſucht 


ing 
bei alleinſtehend. Herrn 
oder beſſerer Familie. 
el Landessprachen 
ächtig. Det, unt. 


S. 923. 0. d. Oft. d. 3. 


Nel. Stänlein, 


Peli. Buhmacherin 
ſucht v. ſofort paſſend. 
Stellung am Platze 


oder in einer kleineren 
Stadt, mit 18 ohne 
Penſion. Gefl. Offert. 
tu. B. 985 a. d. Gſt. d. .. St: 


Seh. Kinderſr ul, 


ſucht Stellungi. Stadt 


Off. u. K. 952 


an. d. Geihäfteft. d. Zig. 


Zum 1. 
unverh., erfahrener 


Beamter 6 


nicht unter 26 Jahren, 
für ca. e hen 


April 1928 


Brennereigut geſuch 

der zeitweiſe ſelbſt > 
ponieren kann. Ange⸗ 
bote mit Lebenslauf u. 


Ae zu 


richten an 1379 


von Fiſcher, 


Jartewo vow. Ehoinice, 


Bahnſtation Powalki. 
Suche zum 1. 4. 


Hoſbeamten 


y. leizige Perſonen er⸗ 


apparat ſtellen ſof. ein 


reichen hohen 


Verdienſt 


durch Verkauf ein. . 
Hausartikels. Güter 
Nebenverd f. Reſſende 
„Mulkos Centrale“, 
Witaszuce, powiat 
Jarocin. 10 


T TTüchtigen 
Schweißer 


für Autog.⸗Schweiß⸗ 


5 2 ge 
1253 
ml ea) 


Geſücht zum 1. April 
zuverläſſiger 


Gutsverwaltung 


Maca 


Se ge al: ag 


Poledno, p. Terespol, 
(Pomerellen). 


Suche z. 15. 2. tüchtig. 


‚Gärinergehilten 


Suche für mein Vedachungsgeſchüſt 


zum 1. März 28 einen Pre ige energiſchen 


. Pan und nüchternen 


e Dach deckermeiſter 


Forſt⸗ 
Lehrling 


der Ban Akquiſiteur iſt. Polniſch und 
deutſch perfekt Bedingung. 
Schriftliche Angebote in polniſcher u deutſcher 
Sprache mit Gehal ter ee u. W 
erbitte 


wird von lot. für größ., J. Pietſchmann, Bydgoszez 


w 1 
ee de Dachpappenfabrik, Grudzigdska 7/11. 


0 
powiat Pleszew. 


mit Lebenslauf ſind zu 
richten an die 


Forſtverwaltung 
So b 


Evangl. ehrl. 


Miderlehrüng 1 


mit Scharwerkern. Sohn achtbax. Eltern, r 
wird geſucht f. Waſer⸗ „& 
Jaſtrzebie, n e ee * 
__powiat Swiecie, Einxicht E \ 
Ehmielno müßte, 


pow. Kartuz 
(Pomorzel. 


e e 1 . 
94855 fach A. Medzeg, Zimmern 
cee len. 8 + 1 Telefon 5. 


Cheiminska 14. 115 N 


ung, 


eſucht für 1. 


1917 


Für mein Baugeſchäft mit Sägewerk, 
Sen e u. Dampfziegels 
werke, Epezialität: Induftrie⸗ u. Land⸗ 
wwirtſchaftsbauten, ſuche ich einen 1815 


A polniiche 1 in Wort und Schrift 
erwünſcht. Gefl. Angebote mit Lebens⸗ 
lauf, Nea ſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 


nergiſch., Reinhold Dar uardt, Stellung i. frauenloſ. unverh., ev., dem auch s e L U 8 
G. Snnowiec Forst 1 Fagb⸗ meh poln. Haushalt, Stadt: oder Gelegenheſt“ gegeben en A m E | 

* daunsta 18, II. * RB B 1195 e EEE ft. Offert. wird, ſich in d „Außen⸗ d 
7 7 gehilfe unter F. 1220 an die wirtſch. zu orlentleren. 1 Erwi sch E | 
? ? Mo ? ſucht Stellung. Det. Geſchäfteſt. d. Ita. erb. Meld. u. 33 übernimmt, m. 1 0 Fr für ein Handelsgeſch. m. 3-4000 1 Einlage ge. N 
beg man, mit Ber. Aae ae nah et ae Ene el e ur nlntershor 3 Hin | der Wohnung vorhanden. | 
rot t 75 im Forſt⸗ un ſuch 2 BUNG IB. I a en ters hol 5 tier 25 Offerten unter G. 1415 an die Geſchäftsſtelle 
Stütz 5 Suche auf meine Wirt⸗ b. Wyſoka p. Wyrzuysk, eu A. Kriedte, Grubdatads e erbeten. 

* 


Feldſchutz. beherrscht v2 gahre alt, eval. ver: 
gen e, Scheit ofen en nb traut mit Sauggas und hac von 500 Morgen Jum 1. Uprit 26 ſuche amel Noobino. 
ſein 9 en Hack elk u richten unt. 8 14177 — 5 2 "| Bin im Kochen. Baden. |“ 555 * einen verhetzateten|Guperintenb> Butiner Sue ven Iofozt 


ur an die Geſchſt. d. Is ſelbſtänd. jed. Einmachen, ſowie in _ Borfikender, einen ee 12: 0 en ionen 
sad 2 Eitorf Tifhlermeifter niet 6 Werte 45. Su 1 8050 5 1 [ 0 fl il p i. za für bald 75 Bere: Nägel. Be | 
U jet u rotwe ge Rant N . pril eine evange ert Berner. Noch ein Schüle 
ewandt in Kalkula⸗ a mn” Gel. 8 er 6.1221 oder Vogt mit m. eig. Handwerkszeug Alters 


Podgorz bei Toru. liepſten jünger. 
a Harig 1 3. jon u. 2 einige pocgta Szubin. an die Geſchäftsft. d. 3. Scharwerler Orland, Sikors 1 di e Ne 


„findet gute Penſion v. 
1. 2, oder 
Ein Verſuch lohnt. vn Jahre Im Ausland ges Suche für ſofgrt bei 
5 arbeitet, 7 InTzuat, Milllergeſelle Zuverläſſige, jo. ev. der im Rübenbau bes 2 wöln. — 


1004 
n.152. evgl. gewandtes. ama 
1e tüchtige 1225 a Sanz 5 


b ungelünd. Ste lung als | junger wandert ift und ſich Tüchtiger 
N ldmartt Betriebsi. tätig, dacht acht vom 1. februar cht rau vor fein, Arbeit ſcheut. 
eh entſprechende Stellung dauernde S’ellunn, art ſſu an 1. Februar Beriöntiche Vosftellung m üb 
in aröß. Unternehmen. vertraut mit ſämtlichen in beſſ. erwiünicht, 0 
Kapital Saul ellung 13% 
ar Gute Seuanifie borb, Mällereimclchinen u. Haufe Rhod m. eigen. Handwerls⸗ 
Gef SH, und, 9 6 auggasmotor. Off an als Stüte d Hausfrau ode, zeug zum 1. 4. 26 ge. 1 200 Glanaplätten g. Nähen 
% T ö 
auf eigenes Grundſtück eprü ie . n arbeiten. Gefl. Off. u. tal. Aefacpff, Strege Beſitzer Geske, y v. Swiecſch pow. 6 v. Gierfe jun (mo in» u, Schlaſz.) 3. 
mi gutgehendem Ge. . 47 a. d. G. d. 3. erb.] Choice. Laskowice. Roſtoli pow. Sepölno. Leszus (Liſſa). ee zbeſſ. Herrnz ve 
chäft geſucht, auch . TTT. neh WMeſucht v. 5 . = Gdans a 3/2, II. 
Sollarwährung, A; 5 erme kl ö i a . 5 voczta Kruszwica. Gut möbl, Zimmer 
nſen, jede gew e gl. 22 J. alt, fa y — —— R 
Sees e e en Mßellen aut ner | #4 H er ren zim mer f een e Jen a . 
{ traut, firm in Kalku⸗ auch als Hofiattler au 20 ſtueznia 20 r 2 
sb. Sf, b. Je. erB. lallon 1 — Entwurf, einem Lie Gefl. Off. peisezimmer Mädchen Gut möbl. Zim 
Kavitalsanlane. 15 ung t e Fe &. 1214 am bie Schlafzimmer des ettnas nähen tan, Be, Jg Ber, 0 
Geſchäftsmann verändern ee eee v Neuzeitliche Küchen! 8 Beimardntsta 10, 11 
.. 1374 die Ges 6 f proche erw., aber 
8 aſteſtene 5. Zeitung. gr ner Qualitätsarbeit, empfiehlt nicht Bedingung. Off. Zimmer 


d 1 gut möbl., zu vermi 
5 und" Fra W Sub n Toxußelg 125 
yd M 8. i Pelnlin, Damgerelien, Möbl. Zimmer zu der- 

VER SRH, eee 5 Mar Hotel pod Orklem. miek. 5 — ska 36. 077 


Möbliertes Zimmer 


U 

(Junggeſelle). J. { 
„ shmiede- Healer 15 878 a ent ne ach 4 8 chülk ©, Tischlermeister 
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0 Am Donnerstag, abends 8 Uhr, erlöſte ein ſanfter 
Tod von ihrem langen, geduldig ertragenen Leiden 


treue Schweſter und Tante 


Emma Röhr 


Die rich findet am 25. d. Mts., nachmit⸗ 
tags 2½ Uhr. von der Halle des alten evangelischen 
Friedhofes aus ſtatt. 1015 


Gtatt bejonderer Meldung. 


Auguſte Marohn 


Dies zeigen im Namen der Hinterblie⸗ 


Die Beerdigung findet am Montag, den 25. d. 
Mts., nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.“ 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am 


Der Gemeindekirchenrat. 


Am 20. d. Mts., abends 7 Uhr, verſtarb plötzlich 
unſer verehrtes, langjähriges Schulvorſtandsmitglied 
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gemeinde eingeſetzt. Mit ſeinem Hinſcheiden verliert Der Standesbeamte. Stüwe. 
nicht nur allein der Schulvorſtand ſondern auch die 


ganze evangel Schulgemeinde einen treuen, braven y P vom einfachsten bis zum 
Bu. dgoszer erg) elegantesten zu so!iden Preisen 
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Koronowo, den 22. Januar 1928. 100 At? 5 D. Czarnecki Kwella, Bydgoszez 
Dentisten Dworcowa 68. 


Der evangel. Schulvorſtand. 
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und deren Vertreter an allen größeren Plätzen des Ia - und Auslandes 
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Gärtnereibeſitzer 
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g Es wird zur allgemeinen 
Aufg ebot. Kenntnis gebracht, daß 
1. der Beſitzer Paul Pranke, wohnhaft in 
Uſchneudorf, Kr. Kolmar (Polen) 
2. die ledige Gertrud Boladowstt, wohn: 
haft in Struſendorf, Kr. Flatow 
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Daselbst Einrahmung von Bildern 
jeder Art. 


Zähne, Plomben, Brücken 
Jagiellonska ¶ Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. J 


Verein junger Kaufleute e. B. 


zu Bromberg. 
Der 


engliſche Unterricht, 


erteilt von einem Mitgliede unieres Vereins, 
beginnt am Dienstag, den 26. Januar cr., 
adends 8 Uhr im Deutſchen Hauſe. 
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für alle uns entaegengebrachte 
wir allerſeits 2 Dank. 


Kazimiera Urban 


Eintritt frei! 
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* eee des Herrn Rommel, 
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Ne 


stummen Stronwitwe 
Tanz bis Morgengrauen. 4351 


Anfang 9'/, Uhr. Ende Morgengrauen. 


2 Teil des Reingewinns ist für die 


aller Mitglieder am Sonntag nach Rintau. 


Treffpunkt 7 1 Uhr am Cijenbahngleis 
ulica eh 330.6 
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an Sonnabend, d. 23. Januar 55 


Großer z Al 


dede Strohwitwe in Gesellschaft O% 
dreie Kavallara hat freien Eintritt. 
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Vor d. Ballein erstkſ.. Kürstlerprosramm. 17 
Haute Parole: Bree Maxim 87; Mi 
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€. Hecht z Nach 
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Karten für 1.3 9.5 2 1 a e h 
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chhan 1441 4 


4. Blatt. 


Gatwafnung und Weihe Spam. 


Seit dem Kriegsende ſpricht man von Entwaffnung und 
verwirklichte dieſe Entwaffnung in der bekannten Form, 
daß die Sieger die Beſiegten entwaffneten. 1921 verſuchte 
man auf der Waſhingtoner Konferenz zur Beſchränkung der 
Seekriegsrüſtungen dieſe Etwaffnungsaktion auch auf Japan 
auszudehnen. Man erreichte dort, daß wenigſtens eine 
Waffe, das große Panzerſchiff nicht mehr unbegrenzt gebaut 
werden durfte. Der Grund dafür, daß man in dieſem Punkte 
zur Einigkeit gelangte. war kein pazifiſtiſch⸗ humanitärer, 
ſondern ein finanzieller und militärtechniſcher. Die Schlacht⸗ 
ſchiffe wurden ſelbſt für Amerika zu teuer und man glaubte 
in dem Ausbau der Unterſee⸗ und Luftflotten beſſere Waffen 
zu gewinnen. Dieſe Waffen wurden und werden denn 
auch immer mehr zu Angriffsinſtrumenten ausgeſtaltet. 
Ihre Koſten werden bald die für die Unterhaltung der großen 
Schlachtflotten notwendigen Mittel erreichen. Die als 
Fortſetzung der Waſhingtoner Konferenz gedachte „Völker⸗ 
bundkonferenz über die Seeabrüſtung“. die 1924 in Rom 
ſtattfand. hatte nicht die gerinaſten praktiſchen Ergebniſſe. 
Von der Abrüſtung zu Lande ſoll jetzt in Geuf geſprochen 
werden. Genau genommen nicht von Abrüſtung, ſondern 
von Verminderung der Rüſtungen. g 
Das Intereſſe an dieſer Konferenz iſt allgemein ſehr 
groß, der Wunſch nach einer Abrüſtung der anderen aus 
finanziellen Gründen ſehr entwickelt. Es aibt, ousgenom⸗ 
men Italien keinen wirklich euroräiſchen Staat. der nicht 
erleichtert cufatmen würde, wenn ihm ein Teil ſeiner mili⸗ 
täriſchen Unkoſten abgenommen würde. Sämtliche zum 
Siegerkonzern gehörende Staaten haben nach dem Kriege 
intenſiy weiter gerüſtet, weil fie anders keine Möglichkeit 
ſahen, den in Verſailles erreichten Status bei der Fort⸗ 
dauer und teilweiſen Verſtärkung der europäiſchen Span⸗ 
nung aufrecht zu erßalten. Dieſe Spannung, die 
ſich in Frankreich i dem Schlagwort von der 
Sicherheit entladen hat. beruht viel weniger auf einer Furcht 
vor einer Revanche der Beſiegten. die immer als Grund 
angegeben wird, als vor einer Anderung, jagen wir in der 
Rangordnung der an der europäiſchen Tafelrunde ſitzenden 
Mächte. ſowohl der Großen als der Kleinen. In der Anait, 


daß dieſe Rangordnung durch eine Abrüſtung geſtört werden 


könnte, werden auch die Schwierigkeiten bei der kommenden 
Genfer Konferenz liegen. 

Wenn England ſich über die Unterſeebvote und Luftflotten 
Frankreichs beklagt. dann kann Frankreich mit einem ge⸗ 
wiſſen Recht erwidern, daß ohne dieſe Kriegsmittel Enaland 
gegenüber Frankreich zur See allmächtig würde. die bis⸗ 
berioe Rangordnung alſo geſtört wäre. Zwiſchen dieſen beiden 
Staaten, den europälſchen Houptmächten kann es ſich 
bei einer Verhandlung über Abrüſtung nur um das ſchwie⸗ 
rige Erfinden eines Schlüſſels handeln, nach dem gewiſſe 
Waffen in einem genau feſtzuſetzenden Verhältnis ver⸗ 
ringert werden. Drehte es ſich nur um England. Frank⸗ 
reich. Deutſchland, die Vereinigten Staaten und die euro⸗ 

päiſchen ehemafiaen Neutralen, fo wäre, wenn auch nach 
Yaramieriren Verhandlungen doch der eine oder andere 
Weg denkbar, der zu einer Verminderung der Rüſtungen 
führen könnte. Es aibt aber mindeſtens vier aroße Staa⸗ 
ten. — ir einer eee. en e 1 

nderung ihres Lebensſpielxaumes erbliden würden: 
We uch umd Japan. lie Türkei. Staller und Rußland. 

rend die anderen großen Staaten a 
ſaturſert, aßgerämuft und daher friebensbedürftia find — 
Llond Geprge fnricht in feinem Neufahrsartikel davon. daß 
Euronas beherrſchende Paſſion in dieſer Zeit der Friede ift, 
allerdings der Friede, wie ſie ihn auffaſſen. — ſo haben die 
anderen vier genannten Staaten doch Dinge zu erledigen, 
die ihnen noch wichtiger erſcheinen. 

Yanan hat in Waſhington, gewiſſermaßen offiziell, in 


eine Hinausſchiebung des Konfliktes mit den Angelſachſen 


eingewilligt. Es hat aber das brennende China vor ſeiner 
Tür. Es muß bereit ſein irgendwann, wenn die Lage es 
erfordert. zu marſchieren; denn es muß Land für feine un⸗ 
gehener machſende Bevölkerung haben. die es auf feinen 
Inſeln auf die Dauer nicht wird ernähren können. Es be⸗ 
reitet ſich, ſoweit es ihm feine Finanzen erlauben, langſam 
und ſcrittweiſe auf die großen Entſcheidungen vor und 
wird ihnen nicht ausweichen, wenn die Zeit dazu gekommen 
iſt. Der große Bund Tokio, Moskau, Angora. der augen⸗ 
blicklich beſteßt, kann und wird in der Richtung Front 
machen. die ihm am geeianetſten erſcheint. Auch ein iſolier⸗ 
tes Vorgehen jeder der drei Mächte iſt möglich. Die Türkei 
wird anſcheinend nicht wegen Moſſuls mit England Krieg 
anfangen. Sie wird abwarten, ſich ſtärken, verſuchen ihre 
Kräfte zuſammenzunehmen und verſuchen der neuen Ge⸗ 
fahr zu begegnen. die ihr aus etwaigen engliſch⸗talieniſchen 
Abmachungen entſtehen kann. Sie wird zu einer Abrüſtung 
noch weniger geneigt ſein als Italien. Die ftalieniſche Stel⸗ 
lung zu einer europäiſchen Abrüſtung allein würde ge⸗ 
nügen. um wirkliche Reſultate, keine Konferenzreſultate, 
unwahrſcheinlich werden zu laſſen. In Italien iſt 


im Entſtehen, die die alten liberaliſtiſchen Anſchauungen 
über Blut und Eiſen, über Krieg und Gewalt mit Ver⸗ 
achtung verwirft. Sie hat wenig gemein mit der alten 
prenßiſchen Auffaſſung, die den Krieg mit dem Kantiſchen 
katcapriſchen Imperativ umfaßte. mit dem Heldentum als 
wflicht. Der italieniſche neue Militarismus predigt den 


Kamyf als Stärken robe, als Siegesrauſch als ein Mittel, 


zu Reichtum und Macht. Das ſtändig geſchlagene Italien 
ſehnt ſich, weniaſtens in der faſchiſtiſchen Ausdrucksweiſe, 
nach einem ruhmvollen, überwältigenden Sieg. Es it von 
der Sehnſucht nach „rloire” gepa l 
ſowie ſich eine Gelegenheit zu einem Krege mit einigen 
auten Chancen bietet. Der innere Grund für dieſe ſeeliſche 
Verfaßfung, für das Itbornreifen einer fo wenig pazifiſtiſchen 
Stimmung liegt natürlich wie bei Japan in der ber⸗ 
8 in der Notwendigkeit Siedlungsland zu er⸗ 
augen 
in Genf ein mönlihermeiie viel redender aber wenig för⸗ 
dernder Faktor ſein! Mn, 12 
Und Rußland! Rußland hat durch feinen Tſchitſcherin 
in einem feiner vorzſalichen Interviews mit Müller⸗ 
Jabuſch im „Berliner Tageblatt“ erklären laſſen, daß Ruß⸗ 
land ſelbſtverſtändlich für die ſofortige allgemeine Ab⸗ 
rüſtung ſei. Es ſei auch bereit, ſeine Armeen und ſeine 


Kriersinduftrien vollſtändig abzuſchaffen falls die anderen , 


es täten. Rußland wäre ouch hereit, eine teilweiſe Ab⸗ 
rüſtung mitzumachen. Dieſe Außerungen Tſchitſcherins 
find, wie faſt alles, was dieſer Staatsmann ſagt. Ausdruck 
ſeiner kalten Verachtung der ganzen bisherigen Völker⸗ 
bundstechnik. Er weiß wie jeder andere führende Staats- 


Kocht auf Gas, 


alſo 


augenblicklich 


gewiſſer⸗ 
maßen eine neue moderne Philoſophie der Wahrhaftigkeit 


ckt und wird kämpfen, 


Auch Italien wird auf der Abrüſtungskonferenz 


Deutſche Rundſchan. mm 


den 24. Januar 1926. Para 2 4 


Bromberg, Sonntag 


Träumern für möglich gehalten wird. Er kennt die Fülle 
weltpolitiſcher Spannungen, die weit ſtärker find als das 
Friedensbedürfnis der durch den Krieg erſchöpften Staaten 
und er allein erklärt ſich bereit zu einer völligen Abrüſtung, 
weil er abſolut ſicher iſt, nicht beim Worte genommen zu 
werden! Indirekt kennzeichnet er dadurch alle Staats⸗ 
männer der Welt als Heuchler. ö . 

Sicherlich wird ſich unter den in Genf Verſammelten 
eine Reihe wirklicher Friedensſreunde befinden, ſicherlich 
wird alles Mögliche verſucht werden, aber es iſt ſchon viel 


gewonnen, wenn ſich bei dieſer Gelegenheit eine Scheidung 


der Geiſter vermeiden läßt, durch die ſich die künftigen feind⸗ 
lichen Mächtegruppen mit allzu ſtarker Deutlichkeit ab⸗ 


zeichnen. N ai 


Berftändionng Mostan— Bern? 
Gleichlaufende Vermittlungsaktion der deniichen 
und franzöſiſchen Diplomatie. N 


Zur gleichen Zeit, in welcher der franzöſiſche Geſandte 
in Bern Heneſy gemäß den Inſtruktionen Briands ſich 
als Vermittler in dem Konflikte zwiſchen der 
Sowfetregierung und der Schweizer Regierung 
anbot, hat auch der deutſche Geſandte in Bern Dr. Müller 
auf Anregung Streſemanns einen ähnlichen Schritt unter⸗ 
nommen. e e e ſeiten Deutſchlands iſt an⸗ 
geblich auf das Erſuchen Schweizer Kaufleute und Indu⸗ 
ſtrieller zurückzuführen, welche trotz des Abbruches der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen und des wirtſchaftlichen Boykottes 
der Schweiz durch Sowjetrußland unter dem Deckmantel von 
Berliner Firmen mit Rußland Geſchäfte machen. 


Aber während die franzöſiſche Vermittlung nur auf 


die Teilnahme ruſſiſcher Delegierter an Da ee 
Genfer Konferenzen (Wirtſchafts⸗ und Abrüſtungskon 


gen zwiſchen der Schweiz und Sowjetrußland wieder her⸗ 
zuſtellen. Unter den Auſpizien der Wilhelmſtraße ſollen 
bereits Verhandlungen zwiſchen dem Schweizer Geſandten 
in Bern, von Rüfenacht, und der dortigen Sowjet⸗ 
geſandtſchaft angebahnt worden ſein, und man behauptet 
ſogar. daß eine Einigung in nächſter Zeit zu erwarten iſt. 
Die Schweiz iſt angeblich bereit, den Ausdruck ihres Be⸗ 
dauerns über die Ermordung Worowskis nochmals 


zu wiederholen, während die Sowjetregierung die für die 


Schweiz beleidigende Note, die ſie am 2. Juli 1923 ver⸗ 
öffentlicht hat, zurückziehen würde. Die Vor be⸗ 
halte Sowfetrußlands gegen die Wahl Geufs als Ver⸗ 
handlungsort für die Abrüſtungs⸗ und Wirtſchaftskonferenz 
würden auf dieſe Weiſe beſeitigt. \ 


R 


Re Landwege in den Oſtgebieten. 


In dem einzigen polniſchen landwirtſchaft⸗ 

lichen Fachblatt Polens, „Rolnik“ das in 

Lemberg ſeit 57 Jahren erſcheint, finden wir in 

Nr. 48 einen beachtenswerten Artikel des Lem⸗ 

berger Ingenieurs Emil Wekluk über den 
Stand der Landwege in den Oſtgebieten, 

wir in Überſetzun hier folgen loſſen: 


a ech 


NER, * * 4 1 18 
Es ſteht außer jedem Zweifel, daß der Stand der Wege 
für die Entwicklun ! der Landwirtſchaft im Lande von einer 


außexordentlichen Bedeutung iſt. Wenn bis jetzt das Syſtem 
der ſtaatlichen Weganlagen hauptſächlich von ſtrategiſchen 
Geſichtspunkten beherrſcht worden iſt, ſo hatten auf die An⸗ 


legung von Gemeinde⸗ und Kommunalwegen einzelne Be⸗ 


zirksperſönlichkeiten den ausſchlaggebenden Einfluß. Aber 
in Anbetracht der veränderten wirtſchaftlichen und politiſchen 
Verhältniſſe müſſen dieſe Syſtome des Wegbaues einer 
gründlichen Reviſion unterzogen werden, und der Staat und 


möglich mit der Bearbeitung und Ausbeſſerung des Weg⸗ 
netzes im Staate beginnen und zu dieſem Zwecke das nötige 
Kapital herbeiſchaffen. Was helfen uns Agrarreform, land⸗ 
wirtſchaftliche Schulen, Meliorationsgeſetze oder andere Vers 
ſuche, die Landwirtſchaft zu heben, wenn für gute und ent⸗ 
ſprechende Wege nicht geſorgt wird. Heute iſt niemand in der 
Lage, den ſchlechten Zuſtand unſerer Wege, haugtſächlich der 
ſogenannten Gemeinde⸗ oder Bezirkswege (Landwege) zu be⸗ 


irgendeine Gemeinde eine alte gepflaſterte Heeresſtraße durch⸗ 
ſchneidet. 


Feldfrüchte unter Dach zu bringen. ſondern auch ſchwere 


Ladungen, wie Dünger, Brenn⸗ und Bauholz auf den voll⸗ 


ſtändig unfahrbar gewordenen Wegen zu befördern. Es ge⸗ 
hört nicht zu den Ausnahmen, daß ein Bauer oft zwei Paar 


Korn zur nächſten Mühle zu bringen, wobei er 
zwei Tage lang fahren mußte. Tatſächlich iſt es ſo, daß, wo 
der Boden fruchtbarer, ſo ſchlechter der Landweg iſt. 
Durch den Krieg, die T rrainſchwierigkeiten, Mangel an 
Steinen und Sand, und infolge der wunderlichen 


Wegepolitik hat ſich der Zuſtand der Landwege von Tag 


zu Tag verſchlimmert. Schon Sſterreich und Rußland hatten 
für dieſe Wepe nicht viel übrig. Nun aber ſcheint man ſie 


vollends vergeſſen zu haben. Aber dieſes Land, das vorgibt, 
ein Agrarland zu ſein und ſo viele fruchtbare Flächen zu 


beſitzen, müßte doch auch etwas mehr Fürſorge in dieſer Hin⸗ 
ſicht an den Tag legen. Wenn zu dieſen Wegeverhältniſſen 
noch andere Dinge hinzugerechnet werden, wie die jede 
Woche nur einmal ausgetragene Poſt. daß wichtige Depeſchen 


durchſchnittlich 5—6 Tage von dem nächſten Poſtamt brauchen, 
um zur Hand des Empfängers zu gelangen, dann die un⸗ 
möglichkeit, Fü Arzt oder Veterinär herbeizuſchaffen, 

die Sicherheitsverhältniſſe des Dorfes, fo er» |. 


ſchließlich u i 
ſcheint eine Bodenreform vollſtändig überflüſſig, denn in 
ſolchen Verhältniſſen wird nicht einmal ein kulturell höher 


ſtehender Bauer vom Weiten in der Lage ſein, ſich zu ber 


haupten. J 


Landwegen am ſchlimmſten. 
befinden ſich mit geringen e 
ſtande. Obwohl die Bezirke in ihren Bereichen beträchtliche 
Wegſteuern auferlegt und Zollſchranken dicht angelegt haben, 


wodurch ziemlich hohes Mautgeld eingebracht wird, erſäuft 


das Dorf und es beſteht keine Hoffnung auf Beſſerung 


mann, daß eine wirkliche Abrüſtung nur von unyolitiſchen 


exenzy) 
abzielt, geht die deutſche Intervention dahin, die 
Wiederaufnahme wirtſchaftlicher Beziehun⸗ 


den 


die Kommunalverwaltungen, deren Sache es iſt, für die ent⸗ 
ſprechende Kommunikation zu ſorgen, müßten jo raſch als 


ſchreiben, denn es gehört leider zu den Ausnahmen, wenn 


f „Infolge der andauernden Näſſe dieſos Jahres 
war es nicht nur ein Ding der Unmöglichkeit, die 


Pferde an einen Wagen ſnannen mußte. um 100 Kilogramm 


willkürlich zu unterbrechen und dann nach B 


Wie bereits erwähnt worden iſt fteht es aber mit den 
ie ſind die zahlreichſten und 


Ausnahmen im ſchlimmſten Zus | ufſpeicherung erreicht wäre. 


der Verhältniſſe. ſolange die Wegeaktion nicht in irgend⸗ 
ein vernünftiges Syſtem gebracht und unter die Konkrolle 


kommt zahlreich zur unent- iede | onnersta um t 
geltlichen Besichtigung | n D g 3 6 
rationellen Kochens auf Gas 


re 


der ſtaatlichen Behörden geſtellt wird. Aber der Zuſtand 
der Wege, der Bau neuer und die Ausbeſſerung der ber | 
ſtehenden kann nicht ohne Einfluß auf wirtſchaftliche kul? 
turelle oder irgend andere Unternehmungen im Staate 
bleiben. Unſere Kulturzentren, die dreimal täglich Poſt zur 
Verfügung haben, Autos, aſphaltierte Straßen u. a. m. 
müßten im eigenen Intereſſe gerade in den jetzigen Zeiten iR 
dem Dorf, das ſehr zahlreich ift, und immer aufgeklärter 
wird, unbedingt mehr Beachtung ſchenken. Für den Weg⸗ 1 
bau müſſen Fonds herbeigeſchafft werden, und das Abſchie⸗ 
ben dieſer Pflicht von einer Inſtanz auf die andere wird 
zu keinem Ziele führen. 5 1 
In ganz Polen ift der Mangel au Wegeaufſicht fühl⸗ 
bar und das Wegdienſtperſonal kennt man nur vom Hören: 
ſagen. Wenn die Bezirksverwaltungen keine Gelder zu 
Erhaltung und zum Bau von Wegen haben, wozu wird dann 
ein ſo zahlreiches und teures Wegperſonal erhalten? Das | 
iſt einer der Fehler in unferer ganzen Werfehrsorganifation 


feine. Poſt, eigene Schule, eigene Kirche, Eiſenb 
iſt nicht weit entfernt u. a. m. 
Und gerade hier in den 
Boden am fruchtbarſten iſt, und jo der © 
ſein könnte, müßte auch der Zuſtand der Wege der 


ganismus des lich if 
hierauf verwandte Mühe und Arbeit würde ſicherlich 


1 die aaa 
nen 

hochprozentigen Gewinn einbringen. 2 45 
R ’ — 2 


Wer non den 1 1 

Poſt⸗ Abonnenten 

die Deutſche Rundſchau für den Monat Februar | 

1926 noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonne | 

ment heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamtf 
enenet n. 


r 


* — 


sich 2 

7 U 2 SER 
1 

An 


Nätſel der Kälte. 


5 


* 


Lebenskraft, wie vor dem Verſuch, der für die Tiere 


bar nur dem Grade nach von einem dei ine 85 r 
ſchlaf verſchieden war. Vielleicht gelingt es einer nicht * 
fernen des Lebens 


Zukunft, auf dieſe Weiſe den 8 
e 


0 eben in Fort. 
ſetzungen abrollen zu laſſen. C 
Auch auf dem Gebiet der Elektrizita zeigten 8 5 2 
Anwendung der tieſſten Temperaturen bochſt rätjelhafte 
Erſcheinungen, die ohne Zweifel über kurz oder lang unſere 
Kenntnis vom Weſen des elektriſchen Stroms erweitern 
und vertiefen werden. Seit langem iſt bekannt, daß de 
Widerſtand von Metallen mit ſinkender 58 8 

Prof. Kammerlinah Onnes das Ver⸗ 


bei Kältegraden nahe dem abſoluten e ee 
zu feiner Überraschung, daß einige Metalle ihren Widerſta 
gegen den Durchgang 10 i : 
loren hatten. Ein in einer Spule aus ſehr dünnem Blei“ 
draht, alſo in einer Leitung mit ſehr hohem elektriſchen 


eingebüßt. Wahrſcheinlich würde bei Erreichung des abſo? 
luten Rullpunktes die einmal in eine Leitung geſchickte 
Energie durch den Widerſtand überhaupt keine Verluſte mehr 
erleiden, womit das Ideal der e 5 8 


— 


te unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ b 
gen und Einkäufen ſowie Offerten. welche ſie auf Arn, 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. e 


8 
PER 


Jagiellonska 14 War bite u. 8e 


5 


* N der Wiegegeräte zu entrichten. 
5 e 


N 155 Ueberxeinſtimmung mit der Verordnung 5 J. 2 0. p., Großhandlung 
des Herrn Wojewoden in Poznan v. 20. 12. 1919 
r. 2/20 werden für? 4 
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Stadtverordnetenverſammlung. 
Bromberg. 23. Januar. 
Kommiſſions⸗ und Stadtratswahlen. 


Die Tagesordnung der am letzten Donnerstag abge⸗ 
haltenen öffentlichen Sitzung wurde faſt ausſchließlich von 
den Wahlen der Mitglieder zu den einzelnen Kommiſſionen 
und Deputationen ausgefüllt, bei denen diesmal auch Mit⸗ 
glieder der Deutſchen Fraktion etliche Sitze errangen. 
So wurden von den Deutſchen gewählt: in die Theater⸗ 
deputation die Stadtverordneten Spitzer und Pankratz, 


in die Finanzkommiſſion die Stadtverordneten Spitzer und 


Rehbein, in die Rechnungskommiſſion die Stadtverordneten 
Hoffmann und Frau Rittler, in die Baukommiſſion die 
Stadtverordneten Hoffmann und Wilm, in die Deputation 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt der Stadtverordnete Loerke, in die 
Deputation für Hochbau der Stadtverordnete Steinborn, in 
die Deputation des Schlachthofes der Stadtverordnete Loerke, 
in die Depntation der ſtädtiſchen Beſitzungen die Stadtver⸗ 
ordneten Spitzer und Pommerenke, zur Delegation der 
Stadtbibliothek der Stadtverordnete Jendrike, in die Ge⸗ 
werbedeputation der Stadtverordnete Rehbein, in die Ge⸗ 
ſundheitsdeputation der Stadtverordnete Simmich, in den 
Vorſtand der Stadtſparkaſſe der Stadtverordnete Pom⸗ 
merenke, in die Reglementskommiſſion der Stadtverordnete 
Jendrike, derſelbe auch in die Armendeputation, in die be⸗ 
ſondere Kommtiſſion für das Elektrizitätswerk der Stadtver⸗ 
ordnete Pommerenke und in die beſondere Anleihekommiſſion 
der Stadtverordnete Rehbein. In den Vorſtand der Heinrich⸗ 
Dietz⸗Stiftung wurde Herr Korth und in den Vorſtand des 
Diakoniſſenhauſes die Herren Eckert und Meiſter gewählt. 
In der geheimen Sitzung wurden zu unbeſoldeten 
Stadträten gewählt der Zahnarzt Idzi Switala, der Kauf⸗ 
mann Gonczerzewicz und Hausbeſitzer Sewruk. Die Gegen⸗ 
kandidaten Rechtsanwalt Spitzer und Redakteur Teska unter⸗ 
lagen, wie es heißt, infolge Stimmenthaltung der Polniſchen 
Sozialiſtiſchen Partei. : 


4 a 


Belanntmachung. 


ant 


20, 8 


Meß ⸗Gerütſchaften 


(Längen, Hohlmaten, Wagen und Ge 
sichten) als auch diejenigen, die dieſelben im 
Krdte ale Jab . N are 
eräte alle 2 Jahre zur ung dur as B. & 12 
Eichungsamt anzumelden. 0 Avi Inge ge 20 
Um der Bevölkerung die Erfüllung dieſer hoch 1, 
rpflichtung Zu erleichtern, werden in jeder Herr Dr 
egend alle 2 Jahre „Eichungstage“ durch] Pläſterer 2, 
„fliegende Eichunigsämter“ abgehalten. Mamach 10, 
Alle Beſitzer von Meßgerätſchaften“, welche 
dieſe für ſie begueme Gelegenheit des Ver⸗ 


10, 


Spenden für die Volkslüche. 


Sant Wilczewski Jan 18, 
25, i Ziem Polskich 10, Herr 
Neumann W. i G. 10, Herr Hallmich 5, Herr 
err Bermanski 2, Herr 
Makſ. 50, Herr Rzymkowski Be: 
Herr Dr Brunk 10, Herr Dawny 1, 
( N. 1, Herr RNachmie⸗ 
lowski 1, Herr Gorecki 2, Gazeta Bydgoska 
Firma Wolanski i Ska. 2, Fr. Wojcie⸗ 
chowska 1, Herr, Sikorski 1,25, Herr Gra⸗ 
dowski 2, Herr Gutſtadt 2, Herr Kurlandt 5, 
Herr Rozdzynski 2, R. Ch. 10, 
Voigt Pawel 5, Herr Prenzel Jerzy 3, Herr 
err 
Herr Rogozinski 2, Herr Pier 
err Raczkowski 3, Herr Boskg 4, 
aumann i Dr Potocki 10, Herr 
err Zoltowski i Janke 5, Fr. 
err Welke Zygſrod 6, Firma 


Herr Schuman 1, N 


FJema 5, Herr Sawicki W. 
Albert 10, Herr Wedell P 


Briefkaſten der Redaktion. 


E. T. 93. Aufwertung auf 15 Prozent = 450 3k. Auf Zins 
berechnungen können wir uns nicht einlaſſen. Sie können dem 
Gläubiger die Rückzahlung jetzt anbieten reſp. ihm das Kapital in 
der vorgeſchriebenen Friſt kündigen. Lehnt er die Annahme nach 
ordnungsmäßiger Kündigung ab, dann können Sie das Kapital 
hinterlegen und den Gläubiger auf Löſchung verklagen. 

Nr. R. C. Die 10 Millionen hatten Auguſt 1923 nur einen 
Goldwert von 285 31; davon haben Sie 10 Prozent = 28,5 IL 
zurückzuzahlen. Aus Zinsberechnungen können wir uns grund⸗ 
fätzlich nicht einlaſſen. g 

B. D. 22 II. Da das Geld bis jetzt in dem Verein geblieben 
iſt, kann u. E. die Rückzahlung der Anteile nicht nach Kurs von 
1022 zurückgezahlt werden, ſondern nach dem heutigen Stande, und 
zwar in der Weiſe, daß der Vermögensſtand des Vereins feſtgeſtellt 
und danach der Wert der Anteile verteilt wird — es ſei denn, daß 
die Vereinsſatzungen andere Beſtimmungen enthalten. 

A. W. 78. 1. Sie werden für das Altenteil und die Kindergelder 
mindeſtens 50 Prozent, d. h. für die 480 Mark 296 und für je 
1000 Mark 617 Z1. zu zahlen haben. Für Sie iſt allein die polniſche 
Währung maßgebend. 2. Die damaligen 4000 Mark hatten einen 
Goldwert von 952 3k. Sie werden u. E. etwa 60 Prozent zu bes 
zahlen haben unter Berückſichtigung einerſeits des Umſtandes, daß 
Sie einen Teil der Parzelle bisher umſonſt hatten, und anderer⸗ 
ſeits, daß der Grund und Boden heute im Preiſe ſehr geſunken 
iſt. 3. In der Wegeſache iſt nichts zu machen. Das einzige Mittel 
iſt, daß Sie immer wieder die Gemeinde und die Aufſichtsinſtanzen 
auf das Ungerechte der bisherigen Löſung hinweiſen. 

„ G. 100. Der Aufwertung unterliegen nur Forderungen, 
die vor dem 28. 4. 24 entſtanden ſind. Die von Ihnen bezeichneten 
Forderungen werden beglichen auf der Grundlage 1 800 000 Mark 
— 1 31 


31. 

A. E. W. Wir glauben nicht, daß Sie werden Zinſen bean⸗ 
ſpruchen können; es hängt dies inde,en von der Geſchäftspraxis 
dieſer Bank ab. Daß den Banken, die nicht Deviſenbanken ſind, 
im Derember der Deviſenhandel verboten wurde, iſt richtig. 


Nach dem Geſetz ſind die Altpenſionäre auf 75 Prozent 


K. C. 
ihrer zug beſchränkt. 
R. G. Jabtonowo. 1. Es ſteht Ihnen frei, Zinſen und Kapital 
guf Grund des Vertrages einzufordern reſp. einzuklagen. Bet 
Reſtkaufgeld hat Schuldner kein Recht auf Zahlungsaufſchub, wenn 
das Gericht ihm nicht direkt dieſen Aufſchub gewährt. Für die Auf⸗ 
wertung von Reſtkaufgeld iſt maßgebend der 8 28 der Aufwertungs⸗ 


verordnung, d. 5. Regulierung hat zu erfolgen nach Treu und 


D INTN 


err Brilles 


R ehtung 


N. N. 3, Herr 


orreau 1, Herr 


Tel. 839. 


5, Herr Behring 
awel 5, Kasynd 


weilens des fliegenden Eichungsamtes“ in] Office. 62 p. p. 2, Herr Chmielawski Kon⸗ 


der betreffenden Gegend nicht benutzen und ſtanty 2, 


zu a a Tagen nicht anmelden, werden 
ieſe nachher zum zuſtändigen Eichungsamt 
dung e müſſen. 

Nichtbeachtung der Eichungs verpflichtung 
der „Meßgerätſchaften“ unterliegt einer Strafe] Herr 
von 150 2. Die benutzten oder aufbewahrten piecka 
Geräte werden konfisziert bezw. ihr weiterer 
Gebrauch wird unmöglich gemacht. 

Der Verpflichtung der Eichun 
öffentlichen. ee befindlichen „Meß⸗ und ® 

iege⸗Gerätſchaften“ unterſtehen: Kaufleute 
Groſſiſten wie Kleinkaufleute), Händler, Wan⸗ 
erhändler, Hauſierer, Brennereien, Stärte⸗ 
jabriten, Zuckerfabriken, Mühlen, Konſume, 
ſaftl. Genoſſenſchaften, Molkereien, 


eydler i Gro 


Perdzioch 0,50, 


Ir Sobiecki 5, Herr Kydra 1, Herr Skels 


err 


err M. Piechowiak 4, Herr Rucinski 4, 


2 zu den Eichungsämtern hat in 
Vormittagsſtunden zu geichehen. An den Bydgoszez, d 
Wagen müſſen ſich jämtiidye dazugehörigen (—) Dr Sliwinski 
Wiegeſchalen oder Wiegeteller befinden. Sämt⸗] Stadtpräſident. 
Le Meß und Wiegegerätihaiten müſſen ſich g 
im ſauberem und trockenem Zuſtande befinden. 
Die Eichungsbeamten find angewieſen. uns 

ſaubere Meß⸗ und Wiegegerätſchaften zurück⸗ 
zuweiſen. 

Die Eichungsgebühren ſind vor der Ab⸗ 


rk „ und Brennereiwagen, überhaup 
große Dezimalwagen von einer Tragfähigtei 
von 750 K aufwärts müſſen an ihrem Stand⸗ 
orte ru werden. Zu dieſem Ye iſt 
möglichſt gieich nach Beginn des Eichunas⸗ 
geſchäfts ein entſprechender Antrag an das 
fliegende Eichungsamt“ zu richten und mit 
zem Eichmeiſter bezüglich der Eichungszeit 
dieſer Geräte in Verbindung zu treten. Die 
Antragſteller ſind verpflichtet, eiwa notwendige 
Eichungsapparate und⸗Geräte vom, fliegenden 
Eichungsamt! zur rechten Zeit zur Na 
teile und zurück zum Eichungsamt zu bes 
fördern, je nach der Weiſung des Eichmeiſters. 
Die Eichung der Fuhren⸗Wagen muß En 
n in dem zuſtändigen (ſtändigen) gros 
. beantragt werden. Sie lann 
nicht während der Eichungstage ſtattfinden. 
in denen die „fliegenden Eichungsämter“ tätig 
ſind, da dieſe nicht über die ausreichende An: 


Matuszewski. 


Legalizacji Marzedzi Mierniczych 
' (—) Szezawinski, a 


Nr. 186 1/19 1. G. Dz. Urz. N 

die Stadt Bydgoszcz \ogenannie Eichungs⸗ 
tage ſeſtgeſetzt in der Zeit vom 11. Januar 
bis 27, Februar 1926, und zwar für die 
Polizeibezirte J. 11 und IV. j 
Die einzelnen Intereſſenten erhalten eine) 
befondere Aufforderung, an welchem Tage ſie SS 
ihre Maße einer Eichung zu unterwerſen haben. Er 
Budgoszez, den 13. Januar 1926. 58 
Miejski urzad policyjny, 5 

(-) Hanczewski, radca mieiski. 188 


ihre Meß und Wi N ta de erk Heling 3, er. Siunfarel 8 
e un ä t „Intechn 5, Herr eling 3, Herr Smolarek 5, 
feige gen nich anmelden werben Herr Biofenfelb Past. 28, err Nawrocl. W. 2, 

err Kunkiel 5, Herr Kosmowski M. 5, Firma 


Für die Arbeitsloſen. 


Zur Verteilung an unſere Arbeitsloſen] 
und Armen gingen ein: 1000 Zloty von der 
Firma Dittmann (Deutſche Rundſchau), 10“ 
+41 Ztoty R. 3., 5 Zloty ungenannt. 

Allen Spendern beſten Dank! 


Nie wieder hrieg| 


en Sie die Waren so billie 
wie jetzt eingekauft 


Papier-u. Schreibwaren , 


Rollen-Krepppapier in allen Farben, 


Blumensei apier, Glanzpapier, Garde- 
bo ee lrtetthlockn Kelln pr. otelbücher, 


ahl von Apparaten und Geräten zur Eichung Schultafeln. Schulhefte. 


Pergament-, Zeitungsdruck-, Packpapier 
in Bogen und Rollen, 


Bydgoszez, Dworcowa 39. 


Die beste Bezugsquelle 


bdrahtgeflechte 


Preisliste gratis. 


Alexander Maennel, 
## Nowy Tomysi 10 (Pozn.) 


Koſg⸗ 


err Zim⸗ 
opp Wil⸗ 


Vorplatz-Möbel und 
se F. Wolff, Möbelhaus 


14647 
Eigene Werkstätten. 


2 a a m Zn 4 Roggentleie 

ee RESEEEFELSIHBERLERERER | Weisentleie 

Dobromolsti 8, Herr Chraſtek Jerzy 5, . X a ei 9 Sc 
F i "Hierdurch bringe ich ergebenst zur Kenntnis, daß ;’% apsiuchen - Schrot 
2, K. 9,00, err See 3, Ei ich neben meinem Kohlenhandel ein besonderes ua er 
N iltoria⸗Erbſen 

8 — 7 Büro für Steuersachen 2 Grüne Erbſen 

u 11. Januar 1926. „ „ eröffnet habe, in dem ich über sämfliche stasts- e 
Stadtrat. steuersachen Auskunft erteile, Gesuche usw. Eig ag Be. ile 


Bilanzen terfigen werde, 


1439 mir anverlraufen Arbeiten. 


Pankratz. 


— 


— 2 — * — 


Heftlöschpapier, f 
ſoich großer Wagen verfügen. Kanzlei-, Konzeptpapier, Büroa el, öfferiere in großer Auswahl u, preiswert. 
Stahifedern, Bleistifte, Gummi, 15 
e eee eee e SPIELKARTEN Ernst Jahr, Wafien- u. Munitionsvertrieb, 


1442 


Fotografien!! 


12 Legitimacia (Paßbilder) . . 3,50 zi 
12 Postkarten, schwarz... ..- 8,80 
12 „ Chamois . . . . 6 - 
Künstlerköpfe, braun 8,80 „ 


12 2 
Vergrögerungen 6—20 20.0 


D Zuschlag 25 Prozent mM. 
Rubens Foto-Atelier 


Te. 12 Gdanska 153 rei. 142. 


für verzinkte 13309 


Srstklass. Frühbeet-Sämereien eingetroffen. 


Empfehle: Blumenkohl Erfurter Zwerg, „Schneeball“ etc, Frühbeet- 

salat Beitners „Kaiser“ ünd „Maikönig“, Tomaten „Lukullus“ und 

„Dänische“, Frühbeelgurken „Nues-Treiv“ — Beste von allen, 
sowie andere Gemüse- und Biumensämereien. 


St. Szukalski, Budgoszez, Dworeowa H5a. 


Samen-Handiurg- 


In anerkannt besfer Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


: Okole :: 
ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Fachmännische Bedienung. 


aufsefze und auf Wunsch Buchabschiüsse und 


Meine langjährige Tätigkeit im Büro der Veran- 
Jagungskommission, später beim Finanzamt als Ober- 
steuersekreläör bürgt für eine den Geseizesbesiim- 
mungen entsprechende, gewissenhafte Erledigung der 


Andrzej Burzynski, 


ö ul. Slenklewlexa Nr. 47. 
SSC 


Jagdgewehre, Pürsch- u. Scheibenbüchsen, 
Pistolen, Revolver, Teschings und Luft- 
gewehre, Jagdgeräte, Munitionsartikel 


Bydgoszcz, Dworowa 18h. w, 


Glauben Gemäß § 29 d. a. O. find dabei die Veränderungen in 
dem Werte des Gegenſtandes, für den die Geldſumme zu zahlen 
iſt (hier alſo des Grundſtücks), zu berückſichtigen. Ein beſtimmter 
Aufwertungsſatz iſt im Geſetz nicht genannt, doch kann man aus 
verſchiedenen Beſtimmungen des Geſetzes ſchließen dag als unge⸗ 
führe Aufwertungsnorm in ſolchen Fällen 50 oder 60 Prozent be⸗ 
trachtet werden kann. 2. 10 000 deutſche Papiermark waren nach 
der amtlichen Tabelle im deutſchen Aufwertungsgeſetz vom 16. 7. 25 
am 24. 1. 23 = 1,87 Goldmark. 

M. 101. Wenn es ſich um eine einfache Darlehnshupothek han⸗ 
delte, dann war die Aufwertung viel zu hoch. Wenn es ſich um 
tüdftändige Zinſen handelte, dann brauchten Sie dem Gläubiger 
nur den alten El auf 60 Prozent redu iert zu berechnen. 
Handelt es ſich um die Zinſen nach der Umrechnung, ſo können Sie 
ja den Sad powiatowy zur Entſcheidung anbrufen. 

N. D. Nowe. 63 31. - 

H. N. B. 99. Die Aufwertung. von Verſicherungsanſprüchen 
in Deutſchland erfolgt auf Grund des Geſetzes vom 16. 7. 25 in 
der Weiſe, daß das aufgewertete Vermögen der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft einem Treuhänder überwieſen wird, der dann den Be⸗ 
trag nach einem beſtimmten Plane zugunſten der Verſicherten ver⸗ 
wendet. Da die Reichsregierung von dieſer Regel auch Ausnahmen 
beſtimmen kann, iſt es zweckmägig, direkt die betr. Geſeſchaft um 
Auskunft über den Stand der Dinde bei ihr zu erſuchen. 

. L. P. 100. Aufwertung 15 Prozent = 8.25 Zt. 

Drews in W. 1. Aufwertung 15 Prozent = MI 31. 2. Da die 
Sparkaſſen nicht einheitlich oufwerten, empfiehlt es ſich, ſich direkt 
an die betr. um Auskunft zu wenden. 

Ph. B. L. Da Ihr Vater polniſcher Staatsbürger iſt, kann 
er nicht liquidiert werden. Wenn Sie auf dem Gebiet, das jetzt 
zu Polen gehört geboren ſind, ſind Sie polniſcher Staatsange⸗ 
höriger. Wenn jemand erſt nach dem 1. 1. 1908 hier zugezogen iſt, 
muß er. wenn er die polniſche Staatsangehörigkeit erwerben will, 
einen entſprechenden Antrag ſtellen. 

F. U. in K. Etwa 50 oder 60 Prozent — ein beſtimmter Satz 
iſt im Geſetz nicht vorgeſehen. Bei 50 Pro ' ent wären es 14333 31. 
Auf Zinſenberechnung können wir uns nicht einlaſ en. 

A. B. 100. Ein beſtimmter Kunert nge iſt im Geſetz nicht 
vorgeſehen, aber Sie werden etwa 50 bis 00 Prozent zu bezahlen 
haben. Den Betrag etwa bei 50 Prozent können wir Ihnen nicht 
angeben, da wir den Heitpunkt (Monat) nicht kennen, in dem die 
Forderung im Jahre 1919 entſtanden iſt, und der Kurs der deut⸗ 
Shen Mark in dieſem Jahre zwiſchen 1,80 und 700 = 1 Zu 
ſchwankte. i 

E. G. Ohne baupolizeiliche Erlaubnis können Sie einen ſolchen 
Bau überhaupt nicht ausführen. 


eee derimmunz. 


und Reparaturen 


führe ſachgemäß zu 
mäßigen Preiſen aus. 
Liefere auch gute Muſit 
zu Hochzeiten, Hausge⸗ 
ſellſchaſten u. Vereins- 
vergnügen aller Art. 
Auf Wunſch in kleiner. 
od. größerer Beſetzung. 


Paul Wicherek, 


Klavierſtimmer und 


Gärtner! 


Klavıeripieier, com 

Grodsla 16. früh. Burg⸗ 

ſtraße, Ecke Brückenſtr. 
Telefon 273. 


Batil⸗Ma erei 


755 Gdanska 18, II. 


Tel. 1182. 


7 
Mh 
0 


Snrzeiai DTIYUSOWA. 


Dnia 26. 1. 26. o godz. 11, bede sprze- 
dawal przy ul. Kröl. Jadwigi 7, II najwiecej 
dajacemu za gotòwke: 

1 bufet, kredens, kanape z obu- 
‚dowa, stöl, krzesia, dywany, le- 
zanke, krysztaly, kanapy, fotele, 
portjery, firany, balustrade, wer- 
tyko, obrazy, kandelabry, 1ö2ka, 
stolikl, szafy, maszyne do szycia, 


Küchen. garnitur kcszykowy, lampy elek., 
kompl. blala kuchnie, 65 ctr.wegla, 
Bydgorzez 8 ctr. karton, 1 planino, (marka 


Neumann) i t. d. 


Malak, RE 


komornik sadowy W] Bydgoszczy, 
— — . —ũ— —ſ — m — 


Wir offerieren: 


mit elektr. Kraſtbetrieb. 
Kaufen: 


Jede Menge 
Getreide, Seradella und 

Sümereien. | 
„Rolmik w Budgoszezy“,: 


-Spöldz. Roln.-Handl. 
2 Odp, ogr. 
Telefon: 336. 
Speicher: Hermana Frankego 10. 


1278 


7 


53 


> 


1 


Welche Firma in Polen liefert rein s 14% 


Hüttenbenzol 


für Motorbetrieb u. zu welchen Preiſen? 
Off. erbeten an P. Noſenberg. Dite (Vom.) 


Waggonweiſe Lie * 
en a Detail » Balten 5 


von 114 


Prima oberſchleſiſcher Steinfohle, 
Schmiedelohle und Hüttenkols. 
Andrzej Burzynski 
daw. Nichard Hinz, 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 
Weißbuchen Holzkohle, Alosenholz 
und Kleinholz, gelöſchlen Kalt, 
gement. Dachpappe, Teer uſm. 


* Telefon 206. 7 


Neueinführung, Ab⸗ 
ſchlüſſe. Jahresbilanze. 
Weiterſührg. ſtunden⸗ 

wei e, übernimmt er» 
fahrener Buchhalter 
zu mäßigen Preiſen. 
Offerten unt. G. 1352 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


0 


ö 


